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England erhält in Genf freie Hand zur Anerkennun
Uur Likwinow Finlkelſtein ſchimpft

Freitag, 13. Mai 1938

e Aberall im Sau. Poſtſchec Letpgig 2484,
iſt das amtliche Verkündungsblatt ſämtlicher
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erlangt und unfrankiert eingehende

Drahtbericht unseres Konrespondenten

Genf, 13. Mai. Die Anerkennung des
italieniſchen Jmperiums durch die Genfer
Entente iſt trotz erheblicher Querſchüſſe von
bolſchewiſtiſch-jüdiſcher Seite und des perſön
lichen Erſcheinens des Negus ſo gut wie voll
zogen. Am Donnerstag wurde durch den Vor
ſitzenden der Ratsverſammlung, dem litauiſchen
Außenminiſter Munters feſtgeſtellt, daß die
überwiegende Mehrheit der Ratsmitglieder
den engliſchen Standpunkt teilt. Dieſe über
wiegende Mehrheit ſei der Anſicht, daß es
jedem einzelnen Mitgliede der Genfer Liga
überlaſſen werden ſollte, die Abeſſinienfrage
nach eigenem Ermeſſen zu behandeln. Der Rat
vertagte ſich nach dieſer Feſtſtellung, ohne eine
Entſchließung gefaßt zu haben.

Durch dieſen „Schachzug“ hat man ſich in
Genf um alle bedrohlichen Klippen herum
ge drückt und damit dieſen traurigſten aller
Vereine zu „retten“ verſucht. Tatſache iſt, daß
nun England gewiſſermaßen eine Art Recht
fertigung der Anerkennung der Eroberung
Abeſſiniens durch den Genfer Rat erhalten hat.

Der Negus, der geſtern am Ratstiſch der
Sitzung beiwohnte und einen völlig über
flüſſigen „Proteſt“ verleſen ließ, in dem er
ſogar verlangte, daß ſich die Vollverſammlung
mit ſeinen Sorgen beſchäftigen ſolle, erreichte
alſo nichts. Seine Spekulation auf die
eKollektivität“ in Genf ging fehl, weil man
dort bis auf den Sowjetjuden Litwinow
Finkelſtein dieſe Methode längſt zu den
Akten gelegt hatte.

Der „Wert“ des Genfer Poſſentheaters
konnte nicht veſſer charakteriſtert werden als

mit den Verhandlungen, in denen man ſich
darüber ſtritt, ob man den Negus und ſeinen
Anhang zur Ratstagung zulaſſen ſollte oder
nicht. Litwinow-Finkelſtein war natürlich
dafür. Schließlich hatte er ja praktiſch den
Negus nach Genf zitiert. Der Ratsvorſitzende
Munters überließ die Feſtſtellung dem General
ſekretär Avenol und dieſer meinte, daß bereits
fünf Ratsmitglieder das italieniſche Jmperium
anerkannt hätten. ſo daß die Abordnung nicht
mehr als die Vertretung Abeſſi
niens betrachtet werden könnte. Schließlich
fand Lord Halifax den genialen „Ausweg“,
die Abordnung nicht als ſolche Abeſſiniens,
ſondern als Vertretung des Negus zu be
trachten und der franzöſiſche Außenminiſter
Bonnet ſchlug vor, ſie zur Sitzung als Jnfor
matoren“ zuzulaſſen. Nur über das Stimm
recht konnte man ſich nicht einigen

Der Negus erſchien ebenfalls am Don
nerstagvormittag unter ſtarker Polizei
bedeckung und nahm am Ratstiſch Platz. Eng
lands Außenminiſter Lord Halifax be
gründete daraufhin die Haltung Groß
britanniens, indem er ſie als für die Er
haltung des allgemeinen Friedens notwendig
hinſtellte. Er ſtellte feſt. daß Jtalien in
Abeſſinien die nahezu unbeſchränkte Souve
ränität ausübe und damit die Frage der
endgültigen Anerkennung ſeines Jmperiums
geſtellt ſei. Dieſe Frage müſſe von jedem
Staate ſelbſtändig gelöſt werden, eben
ſo wie die bisherigen Beſchlüſſe der Liga außer
Acht zu bleiben hätten. Es exiſtiere keine
andere Regierung als die Jtaliens in
Abeſſinien. Ebenſowenig beſtehe die Möglich
keit, den Zuſtand in Abeſſinien wieder zu
ändern ohne einen Krieg, den kein Staat
wünſche. Nachdrücklich verteidigte Halifax
gegenüber den weltfremden Jdeologien die
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Notwendigkeit einer praktiſchen Friedenspolitik,
wie ſie ſeine Regierung vertrete.

Daraufhin ließ der Negus von einem ſeiner
Vertreter den erwähnten „Proteſt“ verleſen, in
dem er ſich darüber beklagte, daß die Genfer
Liga und die einzelnen Mächte „Abeſſinten im
Stich gelaſſen hätten, daß man die „Heilig
keit der Vertretung und das „Recht“ fallen
gelaſſen habe. Er ſtellte den Antrag, die abeſ
ſiniſche Angelegenheit von der Vollverſammlung
prüfen zu laſſen.

Der Hetzjude Litwinow-Finkelſtein,
der weiß. daß er um ſeinen Kopf ſpielt hielt
eine ſeiner berüchtigten Hetzreden gegen
Deutſchland und Jtalien und griff
auch England und Frankreich ſcharf an. Jmmer
hin konnte er das Schickſal Abeſſiniens nicht
mehr retten. Die weiteren Redner der rumä
niſche Außenminiſter der polniſche Vertreter,
der ſchwediſche Außenminiſter und der belgiſche
Vertreter ſchloſſen ſich der Auffaſſung Englands
an und auch der franzöſiſche Außenminiſter
Bonnet brachte die gleichen Gedanken wie
Halifax zum Ausdruck

Damit war alſo von vornherein klar ge
ſtellt, daß die Mehrheit für den engliſchen An
trag zu haben war. Nach Schluß der Aus
ſprache ergab ſich, daß von den 14 Ratsmit
gliedern vier, nämlich Neuſeeland, Ching,
Bolivien und Sowjetrußland grundſätzlich
Gegner der Anerkennung des italieniſchen
Jmperiums ſind. Der Präſident ſtellte darauf
hin feſt, daß ſich die Mehrheit des Rates
alſo für die engliſche Auffaſſung ausgeſprochen
habe. Eine Entſchließung wurde nicht gefaßt,
ſie war auch nicht vorgeſehen und damit war
die ganze Angelegenheit erledigt.

(Fortſetzung auf Seite 2)

tatluftſlokte
Bis 1940. 3500 Frontfſogzeuge Erhöhung der Angehörigen der luftfſofte auf
110000 Mann Gewoltfiger Ausbau in den Dominien 30 neue Militär flughäfen

Drahbtbericht unseres Korrespondenten
London, 13. Mai. Geſtern begann im

engliſchen Unterhaus die ſeit langem mit
Spannung erwartete Ausſprache über die
britiſche Luſtaufrüſtung. Jm Namen der Re
gierung erklärte Lord Winterton offiziell, daß
e
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Soforlige Aufnahme
diplomaliſcher Beziehungen
Zwiſchen Deutſchland und Mandſchukuo

E Zerlin, 13. Mai. Jn Ausführung der
rklärung des Führers und Reichskanzlers in

Piner Reichstagsrede vom 20. Februar d. J.
aß. Deutſchland Mandſchukno anerkennen

drrde, wurde geſtern im Auswärtigen Amt
ſage den Staatsſekretär Freiherr von Weiz
äcker und den Handelskommiſſar von Man

dſchukuo, Hiyoſhieignet Hiyoſhi Kato, ein Vertrag unter

Der Vertrag veſtimmt die ſofortige Auf
diplomatiſcher und konſulariſcher Be

ſeht ar zwiſchen den beiden Staaten und
du er den baldigen Beginn von Ver

ndlungen über einen Konſular, Handels
und Schiffahrtsvertrag vor.

die engliſche Flugaufrüſtung bis zum März
1940 auf die Zahl von 3590 Flugzeugen in der
Frontlinie erhöht wird. Er wies weiter darauf
hin, daß die britiſche Frontlinienſtärke von
Monat zu Monat zunehme, weil die Flugzeuge
auch einen größeren Aktionsradius hätten und
bedeutend mehr Bomben aufnehmen könnten.

Auch in den Dominien würde jetzt die
Luftwaffe ausgebaut werden. Jn ſeinen An
gaben ſei daher die Stärke der künftigen Luft
waffe der Dominien und auch die Luftwaffe
Aegyptens noch nicht einbezogen. Gegen
wärtig betrage die Zahl der Angehörigen der
Luftwaffe 70 000. Man wolle aber die Zahl
auf 110 000 erhöhen. Es würden 1500 bis 2000
Ausbildungsoffiziere eingeſtellt und zwei neue
Fliegerſchulen eingerichtet werden.

Die Fortſchritte in der Anlage neuer Flug
häfen ſeien beträchtlich. Es würden jedoch
weitere 30 Flughäfen benötigt werden.

Die vorhandenen Flugzeugtypen ſeien
äußerſt befriedigend und hielten einen Ver
gleich mit den Typen anderer Länder durchaus
gus. Winterton behandelte ſchließlich die Frage
der Entſendung einer Abordnung nach den
Vereinigten Staaten und die Ausſichten, in
Kanada eine große Baſis für die Luft
rüſtung zu ſchaffen.

Gleichzeitig mit der Erklärung Lord Winter
tons im Unterhaus gab der Luftfahrtminiſter
Lord Swinton im Oberhaus eine Erklärung
ab, die ſich inhaltlich z. T. mit der Unterhaus
erklärung deckte. Swinton legte bei ſeiner Er
klärung beſonderes Gewicht darauf, daß durch
das neue Aufrüſtungsprogramm der Regierung
nicht nur die Heimatluftflotte Eng-
lands mehr als verdreifacht werde, ſon
dern darüber hinaus auch eine bedeutſame Be
ſchleunigung des bisherigen Programms ein
treten ſoll.

Er wies ſodann ganz beſonders auf die Ver
größerung der Zahl der in der Flugzeugindu
ſtrie Beſchäftigten hin, die von 30 000 im Jahre
1935 auf über 90 000 zu Anfang dieſes Jahres
geſtiegen ſei.

Jm geſamten Reichsgebiet wird vom 22. bis
29. Mai der Deutſchlandflug 1938,
der große Wettbewerb um den Wanderpreis
des Generalfeldmarſchalls Göring, durchgeführt,
an dem 390 Flugzeuge teilnehmen.

Die Baude auf der Vogelkoppe bei
Waldenburg in Schleſiten, ein bekanntes Aus
flugsziel, iſt in der letzten Nacht durch ein
Großfeuer gänzlich zerſtört worden.
Der Schaden iſt ſehr groß.

Londons Speicher

keine Sicherheit
Von unserem Londoner Korrespongdenfen

CHB London, 13. Mai.
Die Bekanntgabe des engliſchen Verteidi

gungsminiſters Jnskip über die großen Auf
käufe von Weizen, Zucker und Walöl, die in
England unter ſtrengſter Geheimhaltung ge
tätigt wurden, beruhigten die konſervativen
Gemüter zwar ſofort und zwangen auch die
oppoſitionellen Lager zum Stillſchweigen
aber nur für verhältnismäßig kurze Zeit. Jn
Jnduſtriekreiſen hat man, wie vertrauliche
Unterredungen der maßgeblichſten Wirtſchafts
führer bewieſen, das Hauptproblem über der
Tatſache des Ankaufs nicht vergeſſen. Wenn
nämlich Zucker und Oel inzwiſchen zu einem
großen Teil nach England verſchifft wurden,
ſo ruht der größte Teil des gekauften Weizens
noch in ſeinem Urſprungsland, in Kanada,
und das Problem beſteht in der entſprechenden
ſicheren und doch leicht zugänglichen Speiche
rung des Weizens in England ſelbſt. Wo ſoll
man dieſe Lebensmittel aufſpeichern? Vor
läufig gibt es außer dem Schlagwort Dezen
traliſation“ noch keine andere Antwort, aber
man iſt ſich in England ſelbſt klar darüber,
daß mit der Erwähnung dieſes Wortes noch
keinesfalls die Löſung verknüpft iſt.

London, als Hauptſtadt des Vereinigten
Königreiches, iſt dabei der wichtigſte Faktor,
wichtiger als jede andere europäiſche Haupt
ſtadt deshalb, weil in London rund achteinhalb
Millionen Engländer wohnen, der fünfte Teil
der engliſchen Bevölkerung alſo. Wie ſoll man
die lebenswichtigſten Nahrungsmittel ſicher
und „dezentraliſiert“ unterbringen und die
Sättigung des rieſigen Londoner Magens
dennoch in einem Ernſtfall bewerkſtelligen?
London iſt, das weiß jeder Engländer aus
dem Weltkrieg, gegen Luftangriffe
noch immer ſehr empfindlich.

Wenn die Erkenntnis, daß mit der Auf
ſpeicherung einiger weniger lagerfähiger
Lebensmittel für einen Ernſtfall die aus
reichende Verpflegung Englands keinesfalls
gewährleiſtet iſt, weitere Bevölkerungskreiſe
ergreifen wird und im Parlament dement
ſprechende neue Anfragen an die zuſtändigen
Reſſorts richtet, wird die Regierung ſicher da
mit antworten, daß die inländiſche Produk
tion auf jeden Fall geſteigert werden
muß. Sie wird aber nicht verraten können,
wie dies zu geſchehen habe.

Man führt in dieſem Zuſammenhang gern
das Erbübel der engliſchen Landwirtſchaft
an, die ſich vor knapp zwei Jahrhunderten
einer überſteigerten Schafzucht zuwandte und
dadurch alles oder doch faſt alles ackerfähige
Land durch die Amwandlung in Weideländer
vollkommen verdarb. Dies trifft auch heute
noch in großem Umfang zu, denn feſt ſteht,
daß der größte Teil des engliſchen Bodens
von Schottland ganz zu ſchweigen entweder
in Parks oder Weideländern beſteht. Nicht
weniger wichtig jedoch erſcheint in dieſem Zu
ſammenhang Englands wirtſchaftliche Außen
politik, die letztlich darauf beruht, daß Eng

der Führer im Gau
Halle 13. Mai. Am geſtrigen Vormittag

landete der Führer, von Berlin kommend,
auf dem Flughafen Halle-Leipzig, wo er vom
ſtellv. Gauleiter Pg. Teſche begrüßt wurde.
In der Begleitung des Führers befanden ſich
der Chefadjutant Obergruppenführer Brück
ner, Reichsleiter Bormann und der
Reichspreſſechef Dr. Dietrich.

Die Jugend von Schkeuditz, der die Ankunft
des Führers bekannt geworden war, bildete
dem Führer auf ſeinem Weg zum Wagen
Spalier und jubelte ihm zu. Der Führer ſetzte
ſeine Fahrt mit dem Wagen auf der Auto-
bahn fort.



land mit verſchiedenen Ländern und nakürlich
ſeinen Dominions Abkommen getroffen hat,

die die genügende h n inFriedenszeiten gewährleiſten. enn nun das
engliſche Agrarminiſterium tatſächlich durch
Subſidien und ſtraffere Zollpolitik die ein
heimiſche Produktion ſteigern wollte (und dieſe
Steigerung zu genügenden Leiſtungen würde
nach Schätzung ausgezeichneter Kenner mehr
als ein Jahrzehnt beanſpruchen dann geriete
als erſtes ſichtbares Ergebnis die Handels
bilanz des Vereinigten Königreiches in eine
UAnordnung, die, verbunden mit den ſchon jetzt
aufs höchſte geſchraubten Rüſtungsunkoſten,
den wirtſchaftlichen Ruin des Landes wie
in 1930 zur Folge hätte. Vor acht Jahren
waren es andere Gründe, die zum Bankrott
führten, aber das Ergebnis in ſeiner ganzenTroſtloſigkeit wäre das le iche. Kein
Wunder alſo, wenn gerade and wirtſchaftliche
Kreiſe aus einer zu erwartenden Kabinetts
erklärung der oben angeführten Art keinerlei
Hoffnung zu ſchöpfen vermögen

Es bleibt ein dritter Weg offen, den man
in England augenblicklich zielbewußter als in
den lehten Jahren verfolgt. Dieſer Weg beſteht
darin, die großen Frachtlinien vonKanada nach England und von Auſtralien
und Jndien zum Mutterland noch ſtärker zu
ſichern, als es bisher geſchah.

Man hat in dieſem Zuſammenhang ein
geſehen, daß der Ausbau, des bisher üblichen
Konvoyſyſtems allein nicht die notwendige
Sicherheit bieten wird. Der zweite Weg beſteht
in einer Armierung der britiſchen Trampflotte,
d. h. in großen und koſtſpieligen Ambauten der
beſtehenden Trampdampfer, um ihre Decks zur
Aufſtellung von Geſchützen geeignet zu machen.

Nicht genug, daß die Trampreeder ſich
augenblicklich noch energiſch weigern, ihre
Schiffe für dieſe Zwecke aufzulegen und ſie aus
dem Geſchäftsverkehr zu ziehen, kommt ein
anderes Moment hinzu, das weit bedrohlicher
iſt. weil ſich ihm nicht abhelfen läßt. England
beſitzt, ſo hört man in britiſchen Reederkreiſen
oft, heute 2000 Trampſchiffe weniger als vor
dem Kriege, hat aber eine ſtark angewachſene
Bevölkerung. Augenblicklich übernehmen natür
lich auch alle ausländiſchen Reedereien die
Nahrungsmittelverſorgung, fallen aber auto-
matiſch in einem Ernſtfall. Wo kann England
alſo genügenden Schiffsraum chartern, da es
ſelbſt die Mittel nicht beſitzt, um eine neue
Trampflotte, die auch den Anforderungen in
einem Kriege gewachſen iſt, ſchnell zu ſchaffen

Es läßt ſich, vor allem im Allantiſchen
Ozean, ſo ſchnell kein Singapur errichten,
abgeſehen davon, wären die Koſten zu hoch.
Bereits beim Bau der SingapurFlottenbaſis
gingen die Ankoſten weit über die Voranſchläge
hinaus und ſelbſt die laufenden Betriebskoſten
dieſer Baſis verſchlingen jährlich Millionen
und aber Millionen-Pfunde!

Vielleicht wird man ſich in England darauf
beſchränken, jede der drei angeführken Möglich
keiten ſo weit auszubauen und zu vervoll
kommnen, wie dies die finanziellen und mora
fiſchen Gegebenheiten zulaſſen. Daß man damit
keine Jdeallöſung finden wird wiſſen
S von Kreiſe im United Kingdom bereits

eute.

Jn Haag fand geſtern die Taufe der
Prinzeſſin Beatrix, der Tochter der Kron
prinzeſſin Juliane von Holland und des
Prinzen von Lippe-BVieſterfeld, ſtatt.

Jn Anweſenheit des türkiſchen Jnnen
miniſters und hoher Staatsbeamter vollzog
der türkiſche Staatspräſident Kemal
Atatürk die geſetzlichen Förmlichkeiten der
Ueberſchreibung ſämtlicher eigenenLiegenſchaften zu Gunſten der Nation.

Neue Offenſive Francos
Weifere 600 Quaclrotkilometer on einem Tage erobert

Drahtbericht unseres Korrespondenten

UP, 13. Mai. Wie amtlibekanntgegeben wird, iſt öſtlich von Terue
eine allgemeine Offenſive der Truppen Francos
eingeleitet worden.

Während eine Abteilung ſüdlich von Allepuz
auf Gutar r nähern ſich andere
Kolonnen Canada di Benſtandus in der Sierra
Palomita. Die ſüdlich von Morella liegende
Stadt Cantuvieja iſt ein genommen
worden, nachdem die e die die nach der
Stadt führenden Straßen bveherrſchen, in
blutigen Nahkampf beſetzt werden
konnten. Bei der Einnahme der bis zu 1500
Meter hohen Berge er die Jnfanterie
kolonnen unter dem Schutze von künſtlichem
Nebel vor.

Oeſtlich von Aliagga ſtießen die Nationalen
u Kilometer tief vor. Sie drückten eine

üsbuchtung der feindlichen Stellung ein und
machten dabei beträchtliche Beute. Alle
Verbindungen der Bolſchewiſten zwiſchen Albo
carcer und Teruel ſind dadurch unterbrochen,
daß die Truppen des Generals Valino die

wichtige Ortſchaft Jgleſuela del Cid ein
nehmen konnten.

Jm AlfambraAbſchnitt drückten
die Nationalen trotz energiſchen Widerſtandes
der Bolſchewiſten dieſe ebenfalls zehn Kilo
meter zurück. Auf einer Kampffrontlänge von
mehr als 50 Kilometern wurden 600 Quadrat
kilometer erobert.

Dieſe Operationen ſind beſonders dadurch
bedeutend, als mehrere mehr als 2000 Meter
hohe Berggipfel, die weithin die roten
Stellungen und auch die Anfahrtsſtraßen
im Hinterland beherrſchen, in Beſitz der
Truppen Francos kamen.

Wie geſtern in Ovie do bekanntgegeben
wurde, iſt der frühere Leiter der Geheimpolizei

in Caltas, Joſé Carvajal, der 990 Anhänger Francos hinrichten ließ, zum Tode
durch den Strang verurteilt worden. Er
hatte ſich in einem Verſteck in den aſturiſchen
Bergen aufgehalten, bis es vor einigen Tagen
gelang, ſeiner habhaft zu werden.

Ein vierter 35000- Tonnen Kreuzer
Frankreichs Kriegsschiftbou im Johre 1938

Paris, 13. Mai. Die ordentlichen und
außerordentlichen Haushaltsmittel, die Frank
reich im Laufe des Jahres 1938 für ſeine
Kriegsmarine aufwendet, werden alles in
allem über 5,7 Milliarden Franken betragen.

So etwa lautet die Schlußfolgerung, die der
franzöſiſche Kriegsmarineminiſter in Preſſe
erklärungen über die franzöſiſchen Kriegs
marinerüſtungen zieht. Nach dem „Paris
Soir“ erklärte Kriegsmarineminiſter Cam
pinchi des weiteren noch, neben den fünf
älteren großen Panzerkreuzern beſitze
Frankreich die „Dünkirchen“ mit 26 000 Tonnen,
der im September d. J. auch noch ihr Schweſter
ſchiff „Straßbourg“ folgen werde.

Drei Einheiten von je 35 009 Tonnen be
fänden ſich ſeit einiger Zeit im Bau. Er, der
Kriegsmarineminiſter, habe ſich darüber hin
aus ſoeben noch entſchloſſen, einen vierten

35 000Tonnenkreuzer und einen großen
Flugzeugträger auf Kiel zu legen.

Rach einem Hinweis auf die franzöſiſchen
Zerſtörer, von denen einer mit 45 Knoten in
der Stunde den Weltgeſchwindigkeitsrekord
halte, erklärte Campinchi, Frankreich verfüge
über 40 große und ſchwere A-Boote erſter
Klaſſe, die auf die ganze Welt verteilt ſeien.
Mit einer Flotte kleinerer Unterſeeboote könne
ſich Frankrich nicht begnügen

Auf die Frage, welches Ausmaß die fran
öſiſche Flotte gegen Ende des Jahres 1942haben werde, erklärte der Kriegsmarineminiſter

einem Vertreter des „Paris Soir“, die
franzöſiſche Kriegsflotte werde zu dieſem Zeit
punkt etwa um 50 000 Tonnen ſtärker ſein,
als die italieniſche. Ohne die außerordent
lichen Bauten (gemeint iſt der Flugzeugträger,
ein 35 000-Tonnen- Kreuzer und einige andere
Einheiten) wäre die franzöſiſche Flotte um
etwa 100 000 Tonnen kleiner als die italieniſche.

Empfang beim Reichsverweſer
Budapeſt, 13. Mai. Der Oberbefehls

haber der deutſchen Kriegsmarine, General
admiral Dr. h. c. Raeder iſt geſtern zu einem
zweitägigen Beſuch in Budapeſt eingetroffen,
um den im Herbſt vorigen Jahres erfolgten
Beſuch des ungariſchen Honvedminiſters
General Roeder zu erwidern.

Kurz nach ſeinem Eintreffen legte General
admiral Raeder einen Kranz an dem unga
riſchen Marineehrenmal an der HorthyBrücke
nieder. Der Reichsverweſer Horthy
empfing dann am Mittag Generaladmiral
Raeder in Privataudienz.

Kgeder in Budapeſt Der Duce ſpricht morgen
Eine Rede aus Neapel

Rom, 13. Mai. Der Duce wird am
Sonnabendvormittag an Vord des von 100
Einheiten der italieniſchen Kriegsmarine be
gleiteten Panzerſchiffes „Cavour“ in Genua
eintreffen.

Faſt unmittelbar nach ſeiner Ankunft wird
ſich Benito Muſſolini vom Siegesplatz aus in
einer Rede an die Bevölkerung Genuas und
darüber hinaus an das ganze italieniſche
Volk wenden. Dieſer Rede ſieht man in ganz
Jtalien mit größter Spannung entgegen,
folgt ſie doch nur wenige Tage nach dem hiſto
riſchen Beſuch des Führers und Reichskanzlers

die Genfer Komödie
(Fortſetzung von Seite 1)

Jn Genf wurde alſo mit der Anerkennung
des engliſchen Vorgehens das Syſtem der
„kollektiven Verträge“ u weit begraben. Es mußte fallen, weil England
ein Abkommen mit Rom geſchloſſen hatte und

Frankreich bemüht iſt, ebenfalls eine Verein
barung zuſtande zu bringen. Für die Wirkſam
keit jeder Abmachung mit Jtalien iſt aber die
Anerkennung des Jmperiums, alſo der Er
oberung Abeſſiniens, die Vorausſetzung. Man
opferte ein Prinzip, das geradezu das Funda
ment von Genf war und geht zu zweiſeitigen
Verträgen über, alſo zu einer Methode, die
man Deutſchland und Jtalien ſo ſehr ver
übelte, und die man als „kriegeriſch“ verſchrie.
An tut man dasſelbe. Nur der Sowjetjude
itwinowFinkelſtein bleibt als Verteidiger

der „Kollektivität“ übrig, eine Feſtſtellung,
wohin dieſer Weg zwangsläufig geführt hätte
Uebrig bleiben aber nach dieſem Kurswechſel
jene Pakte von Paris und Prag mit Moskauhie bekanntlich mit einem „rollektiven Syſtem
verbunden ſind. And außerdem entwickelt ßg
wie namentlich italieniſche Zeitungen feſt
geſtellt haben, Genf immer mehr zu einer
Zentrale, in der ſich die Exponenten der
volſchewiſtiſchen, jüdiſchen und freimaureriſchen
Internationale zuſammengefunden haben, um
im Trüben zu ſiſchen.

Die Preſſeſtimmen über das Ver
ſagen von Genf ſind äußerſt lehrreich. Nament
lich Frankreich horcht auf. „Jour?ſpricht von einer „ernſten Offenſive Moskaus“,
die das Ziel habe, wieder einmal den Frieden
zu ſtören. Der „Matin“ ſchreibt, der Genfer
Verein ſei tot, aber der Kadaver faſele noch,
v mehr als das, er beginne zu ſtinken. Dies
ſei ja auch ungausbleiblich geweſen, nachdem
man Sowjetrußland an ſein Lager heran
gelaſſen habe. „Petit Journal“ nennt die
Genfer OHrganiſation ein Königreich der
Mondſüchtigen und. Papageien“. Das Er
ſcheinen des Negus ſei ein trauriges Schau
ſpiel. Man dürfe nicht vergeſſen, daß Haile
Selaſſie nur ein Bandenchef und Thronräuber
ſei, der ſeine Truppen im Stich gelaſſen habe,
als er an ihrer Spitze vor dem Feinde ſtand.

Kräftige Abfuhr
für den „Oſſervatore Romano“

Drahtbericht unseres Korrespondenten

Rom, 13. Mai. Der „Oſſervatore Romano“,
das Organ des Vatikans, berichtete kürzlich,
daß ſich der Papſt anläßlich des Aufenthaltes
des Führers in Rom darüber aufgeregt habe,
daß ein Kreuz, das nicht das Kreuz Chriſti ſei,
in den Straßen Roms errichtet wurde.

Dazu bemerkt das Mitglied des großen
faſchiſtiſchen. Rates Farinageci im „Regime
Faſziſta Die römiſchen Tage waren ja kein
religiöſer Kongreß, ſondern eine große Etappe
der internationalen Politik. Anſer katholiſcher
Glaube wird keine Verſuchungen erleiden,
ebenſowenig wie der Vatikan ſeine Dogmenveränderte, als der päpſtliche Legat Pacelli
den feſtlichen Empfang der franzöſiſchen
Volksfront entgegennahm, die bekanntlich
die Verbündete des ſpaniſchen Kommunismus
iſt, deſſen Programm in der Zerſtörung der
Kirchen und der Maſſakrierung der Geiſtlichen
und im Triumph des Atheismus beſteht. Wir
werden nicht vergeſſen. daß dieſer feſtliche
Empfang geſeiert wurde, als Deutſche ſich
unter der Fahne Francos ſchlugen.
Der Vatikan hat ſo einen großen Grahen
zwiſchen ſich und den öſterreichiſchen Katholiken
geſchaufelt, die Hitler als ihr politiſches Haupt
angenommen haben.“

Wie Völker und die einzelnen Menſchen nd am
belten, wenn le am krokeſten ſlind, und ver

dienen den Himmel, wenn lie ihn geniehen.

Jean Paul

Muſik findet zum Volk
KomponiſtenTreffen auf Schloß Burg

Eigener Bericht der MNZ
Zum dritten Male hatten ſich (wie wir

ſchon kurz berichteten) auf Schloß Burg und in
Solingen die Komponiſten eingefunden. Was
in den Vorjahren wohl mit einem gewiſſen
Zagen begonnen wurde, was ein kühner Ver
ſuch zunächſt und eine bewußte Abſage an den

herkömmlichen, großſtädtiſchen „Muſikbetrieb“
war, hat inzwiſchen eine glänzende Rechtfertigung ahren Dieſe Tage im Bergiſchen
Land ſind den deutſchen Komponiſten als Tage
der Einkehr bei ſich ſelbſt und der Ausrichtung
auf das gemeinſame Ziel ehrlichen Dienens

an der deutſchen Kultur zu einer Verpflichtung
geworden. So darf es nicht Wunder nehmen,
daß die Zahl der erſchienenen Komponiſten in

dieſem Jahre das zweite Hundert weit überſtieg. And in vielen Jahre ſah man neue
Geſichter, die ſich von ihren Berufskameraden
haben erzählen laſſen, wie ſchnell man im
Bergiſchen Land die notwendige perſönliche
hen mit einer muſikliebenden Bevölkerung
indet, die aufgeſchloſſen, entgegenkommend und

mit Problemen unbelaſtet ein vielſagen
der Gradmeſſer für die Verſtändlichkeit
zeitgenöſſiſcher Muſik iſt.

Zeitgenöſſiſche Muſik. das war
die Grundhaltung dieſer dritten Komponiſten
tagung. Man darf es deshalb als eine Hul
nen das Schöpfertum der lebenden deut
ſchen Muſiker bezeichnen, daß im Rahmen
des übrigen Programms ein Mann auf den
Schild gehoben wurde, der ein Menſchenleben
ſtill und in zäher Selbſtbehauptung gegen alle
erſetzenden Kräfte ſeinen Weg gegangen war

der Eſſener Auguſt Weweler, der heute

das ſiebente Jahrzehnt bereits erreicht hat.
Kein Verleger, kein maßgebliches Konzert
inſtitut hat ſich früher zu ihm bekannt. Als er
früh zur Bewegung ſtieß da ſetzte ſelbſt Gegner
ſchaft in ſeinem engſten Lebenskreis ein. Mit
einem unerhörten Glauben hat er dennoch
Werk um Werk geſchaffen und durfte als treuer
Rufer in einer neuen Zeit den Tag der Macht
ergreifung erleben Jm Jahre 1985 holte ihn
dann der Leiter der Eſſener Folkwangſchulen,
Hermann Erpf, nach der Ruhrzentrale, und
dort wirkt Weweler heute als Erzieher des
Nachwuchſes deutſcher JungBerufsmuſiker.

Recht weſentliche Beiträge zu dem Thema
„Zeitgenöſſiſche Muſik lieferte die Stunde
Neue Blasmuſik“ (Gaumuſikzug 21 des
Reichsarbeitsdienſtes unter Joſef Warwas).
Man erlebte gerade auf dem Gebiet der etwas
vernachläſſigten Blasmuſik eine Reihe froher
Bekanntſchaften, die die Hoffnung keimen
laſſen, daß vielleicht die Bkasmuſik auch in
unſerem Staate wieder einmal ſpontaner Aus
druck unſeres Wollens werden kann. wie ſie es
z. B. zur Zeit der Trompeter und Muſikanten
zünfte des deutſchen Mittelalters geweſen iſt.

Jm Zeichen der zeitgenöſſiſchen Muſik ſtand
auch der Abend „Neue Unterhaltung s-
muſik“ der ebenfalls und das ſcheint der
beglückende einheitliche Nenner dieſer feſtlichen
Tage zu ſein eine Reihe alter Bekannter
und viele neue Geſichter vorſtellte, zu deren
Arbeiten man uneingeſchränkt ja ſagen
konnte. Jeder Diſput über Zweckmäßigkeit oder
Bedeutung der Anterhaltungsmuſik erledigt ſich
damit, daß Profeſſor Graener eben der
UAnterhaltungsmuſik auch in dieſem Jahre
wieder den breiten Raum Mof Man gab ſich
über die Aufgaben dieſer uſik gar keinen
Jlluſtonen hin, die vielen ſchaffenden Menſchen
Freude und Entſpannung bringen kann, ohne
daß deshalb die Pflege der klaſſiſchen Muſik
irgendwie bedroht oder vernachläſſigt wäre. Es
hätte aber keine beſſere Rechtfertigung für dieſe

oft befehdete r gegeben. als die außer
ordentliche Anteilnahme der Hörerſchaft, die,
ſicherlich durch andere Muſik erzogen, auch der
leichten Muſe ihre Anerkennung nicht verſagte.

Strassel.

Reichsmuſiktage ſind Volkomuſikkage

Jn Düſſeldorf vom 22. bis 29. Mai
Die Reichsmuſiktage 1938, die unter der

Schirmherrſchaft von Reichsminiſter Dr. Goeb
bels in Düſſeldorf Ende dieſes Monats ſtatt
finden werden, verfolgen das Ziel, die Ge
ſamtheit des deutſchen muſikaliſchen Volks
lebens zuſammenzufaſſen. Sie unterſcheiden
ſich grundſätzlich durchaus von Fachtagungen
früherer Zeiten, die als eine Art von Fach
meſſen ausſchließlich muſikaliſche Fachkreiſe zuſammengeführt haben. Jn den Reichemuſtt

tagen wird die Betreuung der Komponiſten
unſerer lebenden Generation deshalb auf keine
Weiſe benachteiligt.

Eine große Anzahl von Veranſtaltungen,
darunter drei Sinfoniekonzerte und ein Chor
konzert unter der Leitung von Generalmuſik
direktor Balzer und zwei Kammermuſikabende,
dienen dem ausgeſprochenen Zweck der För
derung des zeitgenöſſiſchen Schaffens. Darüber
hinaus wird in charakteriſtiſcher Weiſe das
muſikaliſche Volksleben in die Reichsmuſiktage
einbezogen. Zeugnis von dieſem Beſtreben
legen viele Einzelveranſtaltungen ab, in denen
Muſikliebhaber um öffentlichen Muſizieren
kommen. Hierhin gehören Konzerte von
Männerchören und Veranſtaltungen der NS.
Gemeinſchaft „Kraft durch Freude“.

Unter der Leitung von Generalmuſtk
direktor Balzer wird am Donnerstag, dem
26. Mai, Pfitzners romantiſche Kantate „Von
deutſcher Seele“ nach Gedichten Eichendorffs
aufgeführt. Die Frie Chorkonzerte werden
von Männerchören bveſtritkten. Am Montag,
dem 28. Mai, wird ein Männerchorkongzert von
Chören des Kreiſes Düſſeldorf im Deutſchen
Sängerbund durchgeführt. Ein Konzert eines
der führenden deutſchen Männer öre, des
Kölner Männergeſangvereins unter der Lei-
tung von Generalmuſikdirektor Prof. e
Papſt, wird am Mittwoch, dem 35. gt,ſtattfilven Die Aufführungen der Reichsmuſik

kage umſchließen eine Feſtaufführung derX. Sinfonie Ludwig van Veethovens. General
muſikdirektor Hermann Abendroth wird

dieſe Aufführung, die am Samstag, dem
28. Mai, ſtattfindet, dirigieren. Es wird der
Kittel'ſche Chor aus Berlin und das Berliner
Philharmoniſche Orcheſter mitwirken.

Ein Geſchenk des Duce
Miniſterpräſident Generalfeldmarſchall Her

mann Göring hat bekanntlich im vergangenen
Jahr die große italieniſche Kunſtausſtellung in
der Akademie der Künſte zu Berlin eröffnet.
Bei der Beſichtigung der Ausſtellung hatte er
ſich beſonders anerkennend über einige Werke
der italieniſchen Bildhauerkunſt geäußert.

Der Duce, dem die anerkennenden Worte
des Generalfeldmarſchalls durch den italie
niſchen Juſtizminiſter Solmi mitgeteilt worden
waren, beauftragte den italieniſchen Miniſter
Generalfeldmarſchall Göring eine Bronzefigut
des italieniſchen Künſtlers Antonio Maraini
zum Geſchenk zu machen. Die Figur ſtellt inheroiſcher Poſe einen knienden Krieger mit
Schild und Schwert dar.Reichsminiſter Dr. Frank wurde anläßlich
des Führerbeſuches dieſe Statue in Rom vom
italieniſchen Juſtizminiſter Solmi mit der
Bitte übergeben, ſie im Auftrage des Duce dem
Generalfeldmarſchall Göring zu überreichen.

wiens Ehrenring für Joſef Keile
Einer der bedeutendſten lebenden Ton

dichter des deutſchen Volkes, Joſef Reiter
der im Jahre 1983 wegen ſeines offenen Be
kenntniſſes zum Nationalſozialismus Deu
Oeſterreich hatte verlaſſen müſſen, erfuhr r
eine beſondere Ehrung: Jm Rahmen eine
Feier wurde dem Komponiſten der Ehrentin
der Gemeinde Wien übergeben. Reiter un
erſte Künſtler, dem die nationalſogialiſ
Donauſtadt dieſe ſeltene Auszeichnung verle

Jn nächſter Zeit werden in Wien in
der größten Orcheſterwerke und einige er
Joſef Reiters aufgeführt. Das Schaffen e
Meiſters iſt bereits mit dem internatione
Beethoven Preis und der Goethe M in
anerkannt worden, der Führer ſelbſt hat i
das goldene Parteiabgeichen verliehen.



Keugründung der deulſchen Luftfahrt
Gr oßzügiges Rundfſug- und Sonclerflugprogramm des neues „Haonso-Flugcienstes“

Drahtbericht unserer Berliner schriftleitung
rd. Berlin, 13. Mai. Unter dem Namen

„Hanſa-Flugdienſt GmbsH.“ wurde ein
neues deutſches Luftfahrtunternehmen als
Tochtergeſellſchaft der Deutſchen Lufthanſa ins
Leben gerufen. Zweck des Unternehmens iſt der
Rundflugbetrieb und der ſonſtige gelegentliche
Luftverkehr wie FlugzeugZubringerdienſt, Be
ſtellungs, Sonder und Reklameflug, Durch
führung von Luftfahrt-Veranſtaltungen, Ver
charterung von gegen ſowie der Betrieb
aller nicht unmittelbar mit dem planmäßigen
zwiſchenſtaatlichen Luftverkehr in Zuſammen
hang ſtehenden Geſchäften und Einrichtungen
der Luftfahrt.

„Die Aufgaben, die dem „HanſaFlugdienſt“
geſtellt worden ſind“, bemerkt Direktor Luz, der
Hauptpate des neuen Unternehmens, „ſind vor
her auch ſchon im Rahmen der Deutſchen Luft
hanſa wahrgenommen worden, aber das ge
ſchahr mehr nebenher, denn naturgemäß
mußten wir unſere Kräfte vor allem dem
planmäßigen Flugverkehr widmen.
Um eine geſchloſſene und einheitliche Verwirk
lichung unſerer Pläne n ſichern. wird eine
Reihe kleinerer Geſellſchaften, die ſich z. B.
noch in Städten wie München, Konſtan z
und Wilhelmshaven mit Sonder- und
Rundflügen beſchäftigen, im Einvernehmen mit
dem Reichsluftfahrtminiſterium ihren Bee
trieb einſtellen. Der Hanſa-Flugdienſt
kann ſich alſo, auf die von der Lufthanſa ge
ſammelten Erfahrungen geſtützt, mit allem
Nachdruck den ihm übertragenen Aufgaben zu
wenden. Wie wichtig ſind allein die Rund
flüge, beſonders mit Kindern! Denn die
Luftſahrt muß vor allem bei der Jugend
ihre Anhänger werben. Ründflüge ſind er
fahrungsgemäß eines der wirkſamſten Flug
werbungsmittel.“

Direktor Luz erläuterte uns dann gemein
am mit dem Direktor der neuen Geſellſchaft
ichard Walter die bisherigen Rundflug-

ergebniſſe der Deutſchen Lufthanſa. 1934 ſind
rund 88 000 Fluggäſte in Rundflügen befördert
worden, davon über 20 000 Kinder, 1935 waren
es rund 146 000, darunter 66 000 Kinder, 1936
über 143 000, darunter 44000 Kinder und 1937
waren es rund 108 000, darunter faſt 43 000
Kinder. „Das Höchſtergebnis des Jahres 1935
hoffen wir in der neuen Geſellſchaft als
Mindeſtprogramm verwirklichen zu
können, alſo ungefähr 150 000 Rundfluggäſte“,
fügt Direktor Walter hinzu.

„Ans ſtehen 24 Maſchinen zur Verfügung.
Der Typ M 290. von dem wir mehrere in Dienſt
nehmen, iſt für Pundflüge beſonders geeignet,

Sicht nach allen Seiten geſtattet.
Daneben werden wir einige JunkersBa u
m uſt er verwenden ünd für den Sonder
flugdienſt, namentlich von München nachſüddeutſchen Alpenkurorten, einige der be
währten Klemm-Leichtflugzeuge für
einige wenige Perſonen, ſo daß wir außer
ordentlich beweglich ſind. Für Luftbild
aufnahmen halten wir die zweimotorige
„Weihe“ von Focke-Wulf bereit, die zumPhotographieren ausgezeichnete Sondereinrich
tungen beſitzt. Wir wollen den Gedanken der
Luftfahrt wirklich ins ganze Volk tragen. Wir

Ueberall

werden deshalb nicht nur Rundflüge auf den
größten Flüghäfen veranſtalten, ſondern auch
auf den Plätzen, die von den verkehrsmäßigen
Maſchinen nicht angeflogen werden. ier
liegen vielleicht die dringlichſten Aufgaben.
Wir haben die Abſicht, zuſammen mit dem
NS.-Fliegerkorps Flugtage zu veranſtalten.
Selbſtverſtändlich werden wir auch mit der
Organiſation Kraft durch Freud e“ eng
zuſammenarbeiten, der beſondere Preisnachlaſſe
eingeräumt werden. Ein Rundflug koſtet
normalerweiſe für einen Erwachſenen 5 RM.,
für ein Kind 2,50 RM.“

Kordlicht
In Oesterreich gaubfe man zuerst an Großfeuer

Halle, 13. Mai. Das Nordlicht, das, wie
wir bereits berichtet haben, in der acht zum
Donnerstag in der Gauſtadt geſichtet wurde,
iſt d weiten Teilen des Reiches beobachtet
worden.

Die Hamburger Sternwarte be
merkte dieſe ſeltſame Erſcheinung bei faſt
wolkenloſem, durch den Mond hell erleuchteten
Himmel von 0,30 Uhr bis 1.30 Uhr. Um etwa
0,45 Uhr erfolgte innerhalb weniger Minuten
eine Teilung der Erſcheinung in zwei Gruppen
von roter Färbung, aus denen zahlreiche
Strahlen von intenſiver grüner Färbung
hervorſchoſſen. Am dieſe Zeit war auch die
Nordlichtkrone erkennbar.

Auch in Schleſien wurde das Nordlicht
außerordentlich gut geſichtet. Jm Gegenſatz zur
Nordlichterſcheinung im Februar dieſes Jahres
war in Wien die Erſcheinung nur recht
ſchwach und nicht länger als zehn Minuten zu
ſehen. Jn Oberöſterreich jedoch trat dieſe
Himmelserſcheinung wieder ſtärker auf, und in
Lin z befürchtete man ein Rieſenfeuer,
ſo ſtark war das Firmament über dem Mühl
viertel in Brandröte getaucht. Jn Steyr
dachte man ebenfalls an ein Großfeuer. Hier
wiederholte ſich um zwei Ahr die Nordlicht
erſcheinung und dauerte etwa 20 Minuten an.

Die Nordlichterſcheinung erklärt man ſich
durch Tätigkeit von Eruptionsherden in der
Umgebung der Sonnenflecken, deren man geſtern
morgen fünf große bemerken konnte. Unter be

denn es handelt ſich um einen Hochdecker, ſtimmten Vorausſetzungen werden gewiſſer
der von jedem Platz aus unbegrenzte maßen magnetiſche Wirbelſtürme

verurſacht, die durch den Weltenraum bis in
den Bereich der Erde gelangen und die kleinſten
Stickſtoffteilchen in den höchſten Schichten der
Erdatmoſphäre in den beiden Polargebieten
zum Leuchten bringen, die gelegentlich bis in
unſere Breitengrade ſichtbar werden.

Offiziere in den braſilianiſchen
Putſchverſuch verwickelt

Rio de Janeiro, 13. Mai. Jm Zu
ſammenhang mit der revolutionären Bewegung
ſind mehrere Offiziere des Heeres und der
Kriegsflotte verhaftet worden. Darunter be
finden ſich General Klinger, der im Jahre 1932
den Militäraufſtand in Sao Pale leitete, und
der Jntegraliſtenführer Barſoſa Lima.

Bei einem anderen Jnte rerfand die Polizei große Mengen Waffen und
Munition. Bei den Zuſammenſtößen vor
dem Präſidentenpalaſt hat es insgeſamt elf
Tote und 20 Verletzte gegeben. Die ver
hafteten Rädelsführer werden vom Sicher
heitstribunal abgeurteilt.

Der Gauleiter von Danzig, Forſter, der
ſich auf einer Reiſe durch Polen befindet,
hatte in Warſchau eine einſtündige Unter
redung mit dem polniſchen Außen
miniſter.

Deulſches Schiff rektek

vier franzöſiſche Militärflieger
Hamburg, 13. Mai. Das Motorſchiff

„Leverkuſen“ der HamburgAmerikaLinie
konnte geren vormittag vier franzöſiſche
Militärflieger aus Seenot retten.

Nach einem Funkſpruch von Bord des im
Oſtaſtendienſt der Hapag ſtehenden Schiffes,
das ſich auf der Fahrt von Genug nach
Caſablanca befindet, gelang es, die vier
köpfige Beſatzung des etwa 90 Kilometer ſüd
öſtlich von Nizza abgeſtürzten franzöſi
ſchen Militärflugzeuges „Bloch 200 Nr. 68“
zu bergen.

Wie in ſudetendeutſchen Preſſebriefen aus
Aſch berichtet wird, iſt Konrad Henlein
auf Einladung ſeiner engliſchen rege zum
Wochenende nach London gefahren.

Jm engliſchen Unterhaus wurdeangeſichts er ungeheuren Dürre
ſchäden, die ſich auf 120 Millionen RM.
belaufen ſollen, ein Antrag auf ſtaatliche
Unterſtützung der Landwirtſchaft eingebracht.

Verlagsleiter: Kurt W. Wege
Hauptſchriftleiter: Karl Overdyck

(z. Z. in Jtalien)
Stellvertreter des Hauptſchriftleiters und Chef

vom Dienſt: Dr. Curt Leps
Verantwortlich: Politik: Dr. Gerhard Malbeck;Politiſche und allgemeine Nachrichten: Dr. Wilhelm

Hambach; Wirtſchaft: Dipl.-Kfm. Erwin Koch; KHultur
ſchaffen und Unterhaltung: Dietmar Schmidt; Frauen
fragen und Reiſezeitung: Jngeborg Ritter; Kommunal
politik und halliſcher Lokaltetl: Rudolf Kellner; Provinz:
Kurt Hainke; Sport: Fritz Ploch; Der Heimatgau:
Bernhard Thümmel; Saalkreis: Conrad Ferdinand
Simmen; ſämtlich in Halle (S.), Geiſtſtraße 47; für
Ausgabe Zeitz: Erich Schulenburg, Beitz: Ausgabe
Weißenfels: Willi Blum, Weißenfels (in Urlauv),
t. V. Friedrich Kelp, Weißenfels; Ausgabe Naumburg: Heinz Feiſe, Naumburg; Ausgabe Merfeburg:
Ernſt Gericke. Halle; Ausgabe Bitterfeld: Günter
Melchert, Bitterfeld: Ausgabe Delitzſch Eilenburg: Otto
Pfeil, Delitzſch für die Bilder: Die Reffortleiter; An
zeigentetl: Ernſt Bode, Halle (S.), Große Ulrichſtr. 57:
Berliner Schriftleitung: Hans Graf Reiſchach; Berliner
Sonderſchriftleitung: Robert Keßler, Berlin SW 6s8,

Charlottenſtraße 82 Fernruf 173 305)
Durchſchnittsauflage für den Monat April 1988

Geſamtauflage der „MNg* Pl. 106 Uber 69 500

Halle und Umgebung Pl. 16 über «0 400
davon Bitterfeld Pl. 14 Kber 5 700Delitzſch Eilenburg Vl. 18 (4600

Merſeburg Pl. 18 5 8000Gau Ausgabe Weſt Pl. 9 6006
Ausgabe Naumburg Pl. 12 e Uber 5 200
Ausgabe Weißenfels Vl. 12 6109Ausgabe Zeitz 18 e 8800l.

Zur SauPreſſe gehört noch
Torgauer Zeitung. Torgau Pl. 10 8000
Geſamtauflage der Gaupreſſe über 77 500
Mitteldeutſcher National-Verlag G. 5. H., Halle (S.).
Sr. Ulrichſtr. 57. Ständiger Tages und Nachtanſchluß
Nr. 276 31. Nachtruf der Schriftſeitung 864 14 Nachtruf
für Zeitz 3468/69 Rotationsdruck? Walter Kerſten,
Halle (Saale) Seiſtſtr. 47 Ausgaben Heitz Weißenfel?

und Naumburg MNg dere Zeit.

RM 75.-- bar monatlich auf Lebenszeit
RM 50. bar monatlich auf Lebenszeir
RM 25. bar monatlich auf Lebenszeit
4xRM 1000. und 3xRM 500. in bar.
Sonderpreise von insgesamt RM 7000. in

ber für das 3. Teil-Preisausschreiben.
Nur noch 14 Tage ſtehen zur Verfügung, um am großen
BurnusPreisausſchreiben teilzunehmen. Nur noch 14
Tage lang beſteht die Wöglichkeit, nicht nur hohe Bar
preiſe, ſondern vielleicht gar eine Lebensrente zu erwerben,
die alle Wünſche erfüllen hilft und die Zukunft ſicherſtellt,
Das dritte und letzte Preisausſchreiben, das jetzt läuft,
endet am 29. Mai 1938.

Die Havptpreise erhalten diejenigen Teilnehmer, die
nach Abschluß aller 3 Teil-Preiscausschreiben mit den
meisten Burnus-Rezepten in das „Kleine Wäsche
ABC aufgenommen werden gleichgöltig, för
Welches Teil-Preisausschreiben die Rezepte einge-

sandt wurden.
Diesmal iſt die Aufgabe beſonders vielſeitig und inter
eſſant. Wer Burnus verwendet, weiß es: Burnus verdaut,
d. h. löſt biologiſch den Schmutz ſchon beim Einweichen
aus den Wäſcheſtücken heraus. Es entfaltet ſeine Wirk
ſamkeit vor dem Kochen der Wäſche, greift das Gewebe

niemals an und erübrigt beim Waſchen ſcharfes Reiben
und Bürſten. Außerdem kann man das Kochwaſſer mit

urnus weich und wirkſamer machen. Aber auch auf vielen
anderen Gebieten des Haushalts kann „Burnus der
Schmutzlöſer“ nützliche Dienſte leiſten. Neuartige Anre

s R NS- PREISAVSSCHREIBENI
W

Auch wer neu hinzvkommt, haft die gleichen Chancen
gungen, wie ſie ſich vielfach ſchon aus der Praxis ergeben

haben, werden geſucht. And wann wäre die Gelegenheit,
ſolche neuen Möglichkeiten zu erproben und feſtzuſtellen,
günſtiger als jetzt, wo der Frühjahrshausputz ſtattfindet,
wo die Frühjahrsgarderobe inſtandgeſetzt wird und wo
die Parole jeder Hausfrau lautet: Neuer Glanz in Haus
und Hof!

3. Teil-Preisausschreiben
vom 29. April bis 29. Mai 1938:

Welche Vorschläge und Rezepte für weitere neu-
artige Verwencdungsgebiete von Burnus im Haus-
halt können Sie machen, die jecle Hausfrau ver-

wenden kann und die aus lhren eigenen
Erfahrungen stommen?

Dies sind die Preise:

I. Preis R 2000.-2. Preis R I O00.-Preis R 500.4. bis 13. Preis je R 100.- R 1000.-
14. bis 63. Preis je R 50.- R 2 500.-

Sa. R 7 000.-
Außerdem 250 Preise von je einem Jahres-Familien-
bedarf Burnus (12 Doppeldosen) und 750 Preise
von je einem halben Jahres-Familienbedarf Burnus

(6 Doppeldosen).

Gehen Sie ſofort zu Jhrem Einzelhändler, bei dem Sie
Burnus kaufen. Dort liegen die Teilnahmezettel koſtenlos

für Sie bereit, die alle Einzelheiten des Preisausſchreibens
enthalten. Oder aber: Schreiben Sie noch heute an die
Burnus A. G., Darmſtadt, die Jhnen Teilnahmezettel
koſtenlos zuſendet. Nur Einſendungen ſind teilnahme
berechtigt, denen der Teilnahmezettel, in dem Sie verſichern,
daß Sie die eingeſandten Rezepte ſelbſt mit Burnus aus
probiert haben, ausgefüllt und unterſchrieben beigefügt iſt.

Becenken Sie, um was es gehrl Lebensläng-
liche Renten und hohe Geldpreise wer
könnte sie nicht gebrauchen mag es ein
junges Mädchen sein oder eine kinderreichoe
Mutter, eine berufstätige Frau oder gar ein
besonders geschickter und einfallsreicher
Mann. Die Bereiligung steht jedem offen, der

in Deutschland Burnus verwendet.

BURNUS A.-G., DA.RMSTADB T

Das Ergebnis des 1. Burnus Teil
Preisausſchreibens:

Preis: Frau Emma Saufel, Groß Machnow, Kreis
Teltotww, Nibelungenallee 1880 RM 2000.

2. Preis: Frau Luiſe Sannemann, Köthen Anhalt,
Geuzerſtraße 54 RM 1000.3. Prels: Anteroffizier G. Bohländer, 3. Komp.,
Panzer Regiment 3, Bamberg, Adolf Hitler

Otraße 29 RM 300.-Die Gewinner der übrigen 1060 Preiſe wurden von
uns direkt benachrichtigt.
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Der Führer in Italien
Prachtvolle Aufnahmen
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Es finden ſtatt:

Sonnabend, Sonnkag

Räebaso Bad Wein
Gonntag, den 15. Mai 1938
Beginn der Gommerkongerte

Dienskag, Mittwoch, Donnerskag, Freitag

6.45 Ahr Frühkongerte
Gelegenheit zur Brunnenkur im Brunnenhof

des Solbades Wittekind

Dienskag, Mittwoch.

Große TanzNachmittage

Freitag,

4 Ahr Große Gartenkongerte
mittwoch, Donnerskag, Sonnabend, Sonnkag

Abonnenten Familienkarte RM. 12.-, Einzelkarte RM. 7.50
Studenten u. Wehrmacht RM. 5. An den Wittekindkaſſen

Sonnkag

u. Abende

In den

Schnellverkehrs-
Flugzeugen
der Deutſchen Lufthanſa

fliegen Sie mit 240 m Std. Geſchwindigkeit

Jn den

Blitz Flugzeugen
mit 300 Rm/ Std. Geſchwindigkeit

Auskunft und Flugſcheine

MNZeGeſchäftsſtelle Halle, Riebeckplatz

und HapagReiſebüro, Halle, Roter Turm

Ueeechieclenes

Verkehrs
lokal

mit Vereinszim
mer, möglichſt im

Zentrum, ſucht
größ. Sportverein.

Angebote unter
R 3949 an die
MN3, HalleS.,
Riebeckplatz.

u

Püpgcoltour

1 neues
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Diamant, Göricke
Hercules oder

i gutes
Gpedlalrad

schon von 39 an
Kleine Wochenraten

Bee

Decken ung
Kissen

für Kinderwagen in
vielen hei rlichen

Ausführungen

Korn un
Untere Leipzig. Str.
Eche Kl. Märkersir.

Gchlafsimmer
Speiſezimmer

Küche
Polſtermöbel

Eig. Polſterwerkſtatt
Otto Mätſchke
Gr. Klausſtraße 32/38

Eheſtandsdarlehn
Freier Transport

Das grohe Lachen beginnt a s

Ein Peter-Ostermayr-Film der Ufa nach dem
Roman „Das Himmelbett von Hilgenhöh“

von Max Dreyer
mit

Carola Höhn, Mady Rahl, Hilde Schneider,
Hermine Ziegler, G. Alexander, P. Henckels,
Paul Klinger, Werner Stock, Rolf Pinegger

SPIELIEITUNG: HANS DEPPE
Viel Liebe, viel Freude, von Herzen kommender Humor
und eine gesunde, alle Scheinmoral über den Haufen

rennende Erotik würzen diesen pointenreichen Film!

Das ist die lustigste feriengeschichte und eine heitere
Familiengeschichte obendrein man sollte alle seine Ver-

wandten dazu einladenl

„Woer da nicht lacht, dem ist nicht

zu helfen l
Im Beiprogramm: Der Ufa-Film ,„Deutschlands HeerVerlangt

die Sondlerbericht der Ufa-Ton- Woche

Staatshesuch des Führers in Italien

M
in

allen

ſtätten

HEUTE ERSTAUFFOHRUNG

UFA-THEATER
AltePromenade

Werktags: 4.00 6.30 8. 10 Sonntags 3.00 5.40 8.10
Für Jugendliche nicht zugelassen!

II

Heute, Freitag bis Montag

Der

Unwiderstehliche
Täglich 4 00 6.15 8.50 Uhr

Tauchstädter Straße

Anny Ondra, Hans Söhnker

Delitz scher Straße 2
Fernruf 261 90

e Heute
Speck-
kuchen

Riesenstüch

20 Pfg.
Die reichhaltige

Speisenkarte

Musik und ku-
mor, Stimmuns

d es

Iusigen
indaber: Peter Miesen Kleeblatts

a neStadttheater halle

In neuer Einſtudierung!

Rigoletto
Oper von G. Verdi
Sonnabend, 20 bis gegen 23 Uhr

Der Freiſchütz
Romantiſche Oper von
Carl Maria v. Weber

Besucht die Veronüqungossteätten
Unserer nserentenl!
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13. Mai 1938

Meldet Freiplätze

für auslandsdentſche Kinder!

Wie in den letzten Jahren, ſo wird auch in
dieſem Jahre der Kreis Halle- Stadt
wieder 200 auslandsdeutſche Kinder aus
Polen zur Erholung im Mutterlande auf
nehmen. Die Aufnahmezeit iſt vom 6. Juli
bis 15. Auguſt 1938 feſtgeſetzt. Wir bitten die
halliſchen Familien, die in der Lage ſind, einen
ſolchen Freiplatz zu opfern, ihre Meldung
ſofort, ſpäteſtens bis zum 15. Mai, an die zu
ſtändige NSV.Ortsgruppe zu geben.

Hallenſer, ſeid bereit, zeigt eure nationale
Pflicht und nehmt ein auslanddeutſches Kind
aus Polen für einige Zeit in Pflege.

Seifert,
Kreisamtsleiter der NSDAP.

Leiter des Amtes für Volkswohlfahrt.

An alle Hausbeſitzer!
Oeffnet die Häuſer am 14. und 15. Mai
Am Sonnabend, dem 14. Mai, und am

Sonntag, dem 15. Mai, wird durch die
Blockwalter der NSV. der Verkauf der
Volksgasmasken durchgeführt werden. Die
Hausbeſitzer werden gebeten, die Haustüren
am Sonnabend, dem 14. Mai bis 9 Uhr abends
und am Sonntag, dem 15. Mai, bis 1 Uhr mit
tags offenzuhalten. Es ſoll damit den Beauf
tragten der NSV. der Beſuch der einzelnen
Haushaltungen erleichtert werden.

Alle Hausbeſitzer, die noch nicht im Beſitze
der Volksgasmaske ſind, bitten wir in ihrem
eigenen Jntereſſe, bei dieſer Gelegenheit die
Beſtellung zu vollziehen.

Haus und GrundbeſitzerVerein
zu Halle e. V., gez. Hanſen.

Ehrenvoller Auftrag
für N56K.-Standarkenführer Lange

Nachdem der Führer der Motorſtandarte
M 38, Standartenführer Lange, bereits
längere Zeit zur Korpsführung nach München
abkommandiert geweſen war, wurde ihm nun
mehr ein neuer ehrenvoller Auftrag zuteil,
nämlich der Aufbau der Motorſtandarte
Niederöſterreich Nord in Krems ander Donau. Standartenführer Lange befindet
ſich bereits ſeit acht Tagen in der deutſchen
Oſtmark, um ſich mit ganzer Kraft dieſer
ſchönen Aufgabe zu widmen. Bis zu ſeiner
Rückkehr führt Standartenführer Gaudi tz
die NSKK.Standarte.

Hilberne Plakekte

für das halliſche N56K.
239 Fahrzeuge aus den verſchiedenſten Glie

derungen der Partei, der Wehrmacht uſw.
traten am vergangenen Sonntag die außer
ordentlich ſchwierige „Acht-Bergefahrt“
mit Start in Annaberg an. 210 erreichten
davon nach mehrſtündigem Kampf mit den
Schwierigkeiten der Strecke das Ziel; galt es
doch nicht allein die z. T. recht ſteilen Berg
hänge (Pöhlberg. Hiertſtein, Schwartenberg,
Greifenſteine, Scheibenberg, Auersberg, Fichtel
berg und Bärenſtein) zu erklimmen, ſondern
es mußten darüber hinaus noch 13 Zwiſchen
kontrollen nach der Karte angefahren werden.
So ſtellte dieſe Bergprüfungs und Orien
tierungsfahrt über 350 Kilometer die höchſten
Anſprüche an Fahrer und Maſchinen. Um ſo
erfreulicher, daß unſer halliſches NSKK.
vertreten durch einen PKW mit Oberſchar
führer Frommolt (14 M 38) als Fahrer
und Sturmführer Münſter (M 38) als Bei
fahrer zu den Siegern zählen durften und
eine ſilberne Plakette (um ein Haar wäre es
ber ne goldene geworden!) mit nach Hauſe

rachte.

HJ.- Führer erreicht eine Goldene
Jn Thüringen wurde kürzlich die Gelände

fahrt im grünen Herzen Deutſchlands aus
gefahren. Dieſe reichsoffene Fahrt verlangte
den höchſten Einſatz der Fahrer. Sie bezweckte
die Schulung der Fahrer in der Uebung vom
Kartenleſen, Orientierung im Gelände und
höchſte Fahrdiſziplin. Dieſe Fahrt war zugleich
für die MotorHitlerJugend die erſte Möglich
eit, ſich an einer Geländefahrt zu beteiligen.

Unter vielen Vertretern anderer Gebiete
der HitlerJugend ſtellte das Gebiet Mittel
land Gefolgſchaftsführer Richter als ein
zigen Teilnehmer. Es iſt zu erwähnen, daß
faſt 100 v. H. aller Fahrer der MotorHJ. die
hwierige Geländefahrt der Motor- Gruppe
Thüringen durchgehalten haben. Der einzige

ertreter des Gebietes Mittelland kam ſtraf
punktfrei durchs Ziel und erhielt ſomit die
goldene Plaketre. Es iſt für die MotorHJ.
e daß dieſer junge Fahrer
p ige iſtanden ar eländefahrt ſo erfolgreich be

Obwohl Gefolgſchaftsführer Ri ch ter einen
ne Teil der Strecke mit abgeriſſener Fuß

An fahren mußte, hat er dennoch zur rechten
Jeit und ſtrafpunktfrei das Ziel erreicht. Es
C ein guter Auftakt für die MotorHJ. im
Standort Halle und im Gebiet Ntte

Die Vobsttoße wircl gebaut

E. GAVSTADT HALLE 1. Beiblatt, Nr. 131

Eine neue Straße milken in der Skadk
Als Verlängerung der Südſtraße durch den Oſtkeil der Franckeſchen Stiſtungen bis zum Stadtſchützenhaus

Durch den Bau des neuen Finanzamtes an
der Lindenſtraße wir berichteten hierüber
geſtern ausführlich iſt die Anlegung einer
neuen Straße notwendig geworden. Es iſt die
Voßſtraße, die ſeit Jahren bereits geplant iſt
und nun Wirklichkeit wird. Jn gradliniger
Verlängerung der Südſtraße verläuft ſie von
der Lindenſtraße weſtlich des im Entſtehen

e

e 5 der Str.
a
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Der Lageplan der neuen Voßstraße. Das F
bezeichnet die Stelle, wo das Finanzamt

entsteht

e

begriffenen Finanzamtes durch den Oſtteil der
Franckeſchen Stiftungen dann nach Oſten ab
biegend bis zum Stadtſchützenhaus und wird
ſo nach der Fertigſtellung ſpürbar zur Ent
laſtung des Verkehrs nach dem Süden der
Stadt beitragen.

Schon ein Blick auf den Stadtplan vom
Jahre 1935 zeigt das Beſtreben, den Südteil
unſerer Gauſtadt bequem mit der Stadtmitte
zu verbinden und damit die großen Straßen,
wie Beeſener Straße, Steinweg und König-
ſtraße, zu entlaſten. Was damals ſchon in Aus
ſicht genommen war, wird jetzt Wirklichkeit.
Die Straße, die Voßſtraße, die in Verlänge
rung der Südſtraße durch die Francke
ſchen Stiftungen führt wird jetzt ge
baut. Allerdings nicht ganz ſo, wie man es
aus dem Stadtplan entnehmen könnte. Sie
wird nämlich nicht völlig bis zum Waiſenhaus
ring durchgeführt, ſondern macht in Höhe der
Niemeyerſtraße einen Knick, ſo daß ſie
in deren letztes Ende einläuft und beim
Stadtſchüßenhaus auf die Königſtraße ſtößt.

Das Südende der neuen Voßſtraße ſieht
man, wenn man von der Lücke im Bauzaun
in der Lindenſtraße einen Blick auf das
neu entſtehende Finanzgebäude wirft,
über deſſen vorſchreitenden Bau wir geſtern
berichteten. Von dieſem Standpunkt in der
Lindenſtraße aus ſteht das neue Finanzgebäude
auf der rechten Seite der ſenkrecht von der
Lindenſtraße abzweigenden Voßſtraße.

Von ihrem Verkehr iſt allerdings noch nicht
viel zu ſehen. Bisher verkehrt auf ihr lediglich
ein Bauzug, der eifrig Sand und Erde träns
portiert. Man kann aber ſchon deutlich die
Linienführung der neuen Straße erkennen.
Seit einer Woche iſt eine Baukolonne eifrig
dabei, mit Spitzhacke und Schippe dem früheren
Gartenland zu Leibe zu gehen, durch das die
neue Straße verlaufen wird, und das früher
den Franckeſchen Stiftungen gehörte. Eifrig
wird der AUnterbau für die neue Straße aus

Blick von der im Entstehen begriffenen Voßstraße auf Linden- und Südstraße

Hitlerjungen und Pimpfe im Hattel
Sonnkag Leiſſungsſchau des Standorkes Halle der H. in der Univerſikäksreitſchule

Jm Rahmen der körperlichen Ertüchtigung
betreibt die Hitler-Jugend unter vielen an
deren Uebungen auch den jetzt immer mehr
volkstümlich werdenden Reitſport. So beſteht
ſeit Jahren im Standort Halle der HJ.
die HJ.- und DJ.Reitabteilung, an der ſich
zur Zeit etwa 80 Angehörige der Hitler-Jugend
und des Deutſchen Jungvolks freiwillig be
teiligen. Der Reitdienſt iſt zuſätzlicher Dientt,
gilt jedoch als HJ.-Dienſt, und wir konnten
gerade in den letzten Tagen feſtſtellen, daß alle
Jungen mit ungemein großer Begeiſterung
dabei ſind.

Allein die Hitler-Jugend in Halle ſtellt
ſechs Abteilungen. Von dieſen ſind 28 Jungen
im Beſitz des Reiterſcheines, 15 beſitzen das
Deutſche JugendReitabzeichen. Einige dieſer
Jungen aus Halle waren ſchon auf Turnieren
und nationalen Rennen erfolgreich. Auch im
Dezember vorigen Jahres konnten wir die
Leiſtungsfähigkeit dieſer HJ. Reiter beim
Banngeländeſpiel feſtſtellen.

Auch in dieſem Jahr ſollen die Jungen,
welche in vorbildlicher Weiſe vom NSRK.
und der Reiter-SA. ausgebildet werden, an

auswärtigen Turnieren teilnehmen. Doch die
Jungen ſind nicht nur zur Reitausbildung zu
ſammengefaßt, ſondern die Ausbildung im
Fahren, Pferdepflege, Voltigieren uſw. ſind
weſentliche Aufgaben. Durch Entgegenkommen
der Reitſchulen wird das Reiten auch minder
bemittelten Kameraden ermöglicht. Ziel der
Ausbildung iſt die Schulung eines guten
Reiternachwuchſes, welcher äußerlich im Er
werb des Reiterſcheines und der Reitabzeichen
gekennzeichnet iſt. Die jungen Reiter, welche
ſich heute ſchon freiwillig im zuſätzlichen Dienſt
zum Reitſport bekennen, ſtellen den Nach
wuchs des Nationalſozialiſtiſchen Reiterkorps
von morgen.

Wenn nun der Standort Halle der Hitler
Jugend am 15. Mai um 10 Uhr in der Reit-
bahn der Aniverſitätsſchule zur erſten
Leiſtungsſchau antritt, dann ſollen hier der
Erfolg einer ſyſtematiſchen Ausbildung gezeigt
werden. Unter Leitung von Major a. D.
Buch und Scharführer Kralle werden die
HitlerJungen und Pimpfe ihr Können zeigen.
Das Schiedsgericht dieſer Leiſtungsſchau liegt
in den Händen von SS.Oberführer Döring
und Dr. Durchro w. Jm Preisgericht fin
den wir Vertreter der Wehrmacht und der HJ.
Eine umfangreiche Programmfolge zeigt üns

gehoben und die Erde in Loren geſchippt. Sie
bringen ſie zu dem Platz vor dem neuen
Finanzamt, der tiefer liegt und ſo aufgefüllt
wird.

Wie hoch die neu ausgeſchachtete Straße
wird, ſieht man an dem „Gully“ der Kanaliſa
tion, der ſich vor dem Finanzamt befindet.
Wieviel Erdboden ihrekwegen abgetragen
wurde, zeigen die Reſte von Obſtbäumen, die
in dem früheren Gartenland umgelegt werden
mußten, um den Erforderniſſen des Verkehrs
zu weichen. Was mit dem Grundſtück, das von
der neuen Straße und der öſtlichen Mauer der
Stiftungen begrenzt wird und ſich nördlich vom
Finanzamt befindet, geſchieht, ſteht noch nicht
endgültig feſt. Es ſteht zu erwarten, daß es
auch mit Gebäuden bebaut wird.

Halle bekommt jedenfalls in der Voßſtraße
eine neue Verkehrsſtraße zum und vom Süden
der Stadt, die ſich würdig neben das neue
Finanzgebäude ſtellt.

Aufn. t MN8.Bilderdienſt (Schulze)

Hier im Ostteil der Franckeschen Stiftungen
entsteht die neue Straße

h

alle Seiten der Reitausbildung. So die Reiter
prüfung, eine Geſchicklichkeitsübung: den
Schleifenraub, welcher von der HJ. durch
geführt wird. Viel Freude wird den Gäſten
das Poſtillionrennen der HJ., eine Gewand
heits und Schnelligkeitsübung bereiten. Jn
dieſer Uebung reiten die Teilnehmer mit einem
Handpferd durch die Bahn, und dort müſſen
die Pferde umgeſattelt werden. Hier ſoll nun
gezeigt werden, daß es neben der Schnelligkeit
auch auf eine gute Sattlung ankommt. Die
Pimpfe, welche wir mit ganz beſonderem
Intereſſe verfolgen werden, zeigen eine Alarm
übung. Auch ein Springen wird dieſe Lei
ſtungsſchau aufweiſen. Wie ſchon oft mit Er
folg, ſoll auch bei der Leiſtungsſchau des Stand
ortes Halle die Voltigierabteilung der HJ.
ihr Können zeigen. Höhepunkt des Sonntags
vormittags wird die Quadrille und das
Paarſpringen ſein, welche die Reiter der
Hitler-Jugend vorführen.

Es lohnt ſich ſchon, bei dieſer Reiterſchau
zugegen zu ſein, denn neben vielen luſtigen
Vorführungen, ſollen die Volksgenoſſen auch
ernſte Leiſtungen der jüngſten Reiter ſehen.
Der Standort Halle der Hitler-Jugend ladet
ganz beſonders die Eltern, Erzieher und Reit
freunde zu dieſer Leiſtungsſchau ein. E. Sch.

Himmelfahrt ins Elbſandſteingebirge
Billiger MNZ.Hapag Sonderzug

Auch in dieſem Jahr führen wir wieder ge
meinſam mit dem Hapag-Reiſebüro in Halle
im Roten Turm am Himmelfahrtstage einen
Sonderzug mit 60 v. H. Fahrpreis
ermäßigung nach Dresden und Bad
Schandau durch. Mit dieſer Fahrt beginnen
wir den Reigen unſerer diesjährigen preis
werten Ausflugsfahrten.

Die MNZ.-Hapag-Sonderzüge erfreuen ſich
großer Beliebtheit, ſo daß wir allen Jnter
eſſenten heute wieder empfehlen, mit der An
meldung nicht mehr lange zu warten, denn
auch für die Himmelfahrtstage in das Sächſiſche
Felſengebirge beſteht bereits heute ſchon außer
ordentlich ſtarke Nachfrage. Auskunft und
Fahrkartenverkauf in den Geſchäftsſtellen der
MN Z. ſowie im Hapag-Reiſebüro in
Halle im Roten Turm Fernruf 299 60 und
325 38).



V. verpfſegte 52] Kincler ouf dem Haupibohnhof

Die kleinen Heſterreicher waren vor Skaunen ſtumm
Aus Armuk und Rot zum Ferienaufenkhalt an die See Im Juli kommen 200 auslandsdeutſche Kinder nach Halle

Als kürzlich der Aufruf zur Bereitſtellung
von Unterkünften für erholungsbedürftige
Oeſterreich-Kinder durch die Zeitungen ging,
da hagelte es noch am ſelben Tag von An
rufen und Angeboten bei Pg. Holzweißig,
unſerem Gauſachbearbeiter für Kinder
landverſchickung bei der NSV., der
zugleich die hieſige Bezirksſtelle der Reichs
zentrale „Landaufenthalt für Stadtkinder“
innehat, beiläufig eine Dienſtſtelle, deren
Bereich ſich mit dem Gebiet der Reichsbahn
direktion Halle deckt und Teile von ſechs Gau
amtsleitungen umfaßt. Daher konnte die
Unterbringung von 448 kleinen Oeſterreichern
und Oeſterreicherinnen in Halle vom 1. Juli
ab ſichergeſtellt werden, und zehn Männer der
NSV. werden, da es in Oeſterreich ja noch
kein Netz von NSV. Aemtern gibt, demnächſt
hinüberfahren, um die bedürftigſten Kinder
ſelbſt auszuſuchen.

Natürlich ſind die Hallenſer nicht die ein
zigen, die-ſo viel Opferfreude bekunden. Daß
es damit überall im Reich in derſelben Weiſe
beſtellt iſt, davon kann man ſich aber gerade
in Halle ſchlagender überzeugen als
anderswo. Wir wohnen hier im Herzgau des
Reiches, in dem Gau, durch den die Son der
züge mit Hunderten und Tauſenden von
Ferienkindern zum großen Teil hindurch
fahren müſſen. Auf unſerem Hauptbahnhof hat
man zwej bis dreimal am Tage Gelegenheit,
ſolchen Zügen der Freude nachzuwinken. Und
wenn auch nicht alle bei uns längeren Aufent
halt haben, ſo ſind es doch wohl die meiſten.
Denn die Männer der NSV. verſichern uns,
daß ſie in dieſer Zeit ungewöhnlich viel
Bahnhofsdienſt machen müſſen. Halle iſt näm
lich die anerkannte mitteldeutſche Ver
pflegungsſtation. Hier bekommen die
kleinen Deutſchlandreiſenden der Tageszeit
entſprechend Suppe oder je einen halben Liter
Kaffee und ein paar belegte Brötchen.

Vermütlich hat das keiner ſo bitter nötig
wie die durchfahrenden Oeſterreichkinder, von
denen geſtern 521 ſich in unſerem Warteſaal
ſtärken durften. 521 Kinder im Warteſagal
das wird ein gewaltiges Getöſe gegeben haben!
Durchaus nicht, leider nicht, möchte man ſagen.
Die kleinen Kerle verhielten ſich ſo ſtill wie
in der Kirche. And das lag nicht nur daran,
J die fremde Umgebung ſie einſchüchterte,
und daß ſie ſchon an die 30 Stunden unter
wegs wären. Es lag vor allem daran daß ſie
zu denen gehören, die als Aermſte der
Armen bisher auf der Schattenſeite des
Lebens geſtanden haben. Kinder von
Kärntner Gebirgsbauern waren es,
die morgens für ihren oft ſtundenlangen Schul
weg nichts zu eſſen bekommen konnten, weilnichts mehr im Hauſe war, Bauernkinder, die

z. T. kein Brot kennen, die nur noch „Polente“
zu eſſen kriegten, und deren Armut ſich in ihrer
faſt völligen Gepäckloſigkeit auf dieſer Reiſe
am deutlichſten er Gekleidet waren ſie
freilich gut, aber da handelt es ſich ja um
Kleider, die in den letzten Wochen vom alten
Reich hinübergeſchickt worden ſind.

Ortsgruppenamtsleiter Klein aus Kiel
führte den Transport, vierzig Schleswig
Holſteiner waren als Helfer dabei, und
auch eine Anzahl von öſterreichiſchen Helfern
und Helferinnen fuhr mit, die auf dieſer Fahrt
den NSV.Dienſt kennenlernen ſollen, um ihn
nach ihrer Heimat zu verpflanzen.

Klagenfurt in Kärnten war der Aus
gangsort, Kiel in Schleswig-Holſtein das

Reiſeziel, wir hoffen, daß die kleinen
et da oben an der Waterkant von ihren

flegeeltern ſo gepflegt werden, daß wir ſie
auf der Rückfahrt vor Geſundheit und ſtrotzen
der Kraft nicht wiedererkennen können. Die
NSV. in Halle hat in dieſer Hinſicht das
Jhrige ſchon getan, indem ſie noch 600 belegte
Brote einpacken ließ, dazu 80 Liter Tee mit
Zitrone, ſo daß für das leibliche Wohl während
des nächſten Reiſeabſchnitts aufs beſte ge
ſorgt war.

Fünf Minuten vor dem Beginn der Weiter
reiſe rollte auf demſelben Bahnſteig ein zweiter
Sonderzug ein, der von Wien nach
Schwerin fuhr. Wir begrüßen einen der
angehenden NSV.Helfer aus Wien am D-Zug
fenſter. „Klagenfurter ſind das da drüben?“
fragte er, „Und nun darf ich hier nicht aus

ſteigen, das iſt aber ſehr bitter!“ klagte er in
unnachahmlich weaneriſchem Tonfall. Dann
fuhr er weiter, und anſchließend fuhren die
Kärntner weiter. Jm Augenblick der Abfahrt
regte ſich auch das Leben wieder ein bißchen in
ihnen, aus allen Fenſtern reckten ſich die
ſchmächtigen Händchen zum deutſchen Gruß, und
fünfhundert helle Stimmen riefen uns zum
Abſchied ein „Heil!“ zu.

Solche Eindrücke, die man jetzt auf unſerem
Hauptbahnhof, wie geſagt, tagtäglich ſammeln
kann, ſollten den Hallenſern ein Anſporn
ſein, noch weitere Pflegeſtellen verfügbar zu
machen. Vom 6. Juli bis zum 15. Auguſt
kommen 200 auslands deutſche Kinder
nach Halle. Die Ortsgruppenämter der
NSV. nehmen noch heute und morgen Unter
kunftsmeldungen entgegen.

Muß man mit Juden unker einem Dach wohnen?
Ariſierung der Wohnhäuſer nach dem Vorbild von Gaſtſtätten und Bädern

Mit Bezugnahme auf ein vielbeachtetes
Urteil des Oberlandesgerichts Köln betont
Kammergerichtsrat Friedrich vom Reichsjuſtiz
miniſterium im Deutſchen Gemein-
und Wirtſchaftsrecht“, daß die Fragen
der Hausgemeinſchaft mit Juden in der Praxis
häufiger auftreten würden. Maßgebend müſſe
in allen Fragen mit weltanſchaulichem Ein
ſchlag nicht die mehr oder weniger laxe Auf
faſſung einzelner, ſondern die reine Auffaſſung
der Partei ſein. Ohne Rückſicht auf die Ein
ſtellung des einzelnen müſſe man daher die
Tatſache, daß ein Jude Mitbewohner eines
Hauſes iſt, als Eigenſchaft des Hauſes und da
mit der einzelnen Wohnung werten.

Dabei, ob das Vorhandenſein eines jüdiſchen
Mieters einen Fehler im Sinne von S 537
BGB darſtellt, der die Tauglichkeit der Miet
wohnung zum vertragsmäßigen Gebrauch auf
hebt oder mindert, werde das ſubjektive
Moment inſofern eine Rolle ſpielen, als ſich
nur der Mieter auf dieſen Fehler berufen
dürfe, der ſich an der Anweſenheit des Juden
ſtößt. Laſſe ſich die Frage dann nicht durch
die Kündigung und Entfernung des jüdiſchen
Mieters löſen. ſo könne der Mieter nach S 542
BGB ſeine Wohnung kündigen und Schaden
erſatz verlangen. Der Vermieter habe die
Pflicht, den Mieter auf den etwa vorhandenen
im Hauſe wohnenden Juden hinzuweiſen. Der

Mieter könne davon ausgehen, daß der Hals
beſitzer ſeine völkiſche Pflicht erfüllt, daß er
ſeine Wohnungen nicht an einen Juden ver
mietet. Das Unterlaſſen der Frage nach der
Anweſenheit jüdiſcher Mieter durch den
deutſchen Mieter werde man daher niemals
als grobe Fahrläſſigkeit des deutſchen Mieters
anſehen können.

Weiter müſſe der Vermieter, ſobald er einen
Vertrag mit einem jüdiſchen Mieter ſchließen
wolle, den deutſchen Mieter darauf hinweiſen.
Wie auf allen Gebieten, ſei es auch hier Sache
der völkiſchen Erziehung, Grundſätze aufzu
ſtellen, mit deren Hilfe der erſtrebte Erfolg
leichter erreicht werden könne als auf dem
Wege eines Rechtsſtreites. Der Referent denkt
an die Ausgeſtaltung des Reichseinheitsmiet
vertrages und an die Zuſammenarbeit der
Spitzenverbände der Hausbeſitzer und Mieter.
Jn den Einheitsmietvertrag ſollte die Be
ſtimmung kommen, daß der Vermieter davon
abſehen werde, freiſtehende Wohnungen an
Juden zu vermieten und daß er beſtrebt ſein
werde, etwa vorhandene jüdiſche Mieter durch
andere zu erſetzen. Zahlenmäßig dürften die
in Deutſchland noch vorhandenen jüdiſchen
Hauseigentümer dies ermöglichen. Bei der
„Beſucherariſierung“ von Gaſtſtätten und
ger habe dieſer Weg praktiſch Erfolge ge

abt.

„Vulkane um Halle“
Rach einer langen Pauſe konnte geſtern

Abend Dozent Dr. Herre im Zoologiſchen
Inſtitut am Domplatz eine große Zuhörerzahl
zu einem Vortrage von Rektor Haaſe über
„Vulkane um Halle“ begrüßen. Es war der
letzte Vortrag in dieſem Arbeitsabſchnitt des
nunmehr faſt 90 Jahre beſtehenden natur
wiſſenſchaftlichen Vereins.

Es ſind eine ganze Reihe von Vulkanen in
der Amgebung von Halle, an denen wir wohl
achtlos vorübergehen, ohne zu wiſſen, daß es
einſt rauchende Ungeheuer waren, aus denen
dann in einer ſpäteren Zeit heiße Quellen her
vorſprudelten. Als der größte unter ihnen iſt
der „Halliſche Vulkan“ zu nennen: Der hohe
Petersberg, der ein beträchtliches Alter

aufweiſen kann. Weitere befinden ſich bei
Landsberg, Wettin, Löbejün, Brachſtedt und
Oſtrau. Es iſt vornehmlich der jüngere Por
phyr, aus denen ſie aufgebaut ſind.

Rektor Haaſe zeigte an ausgezeichneten
Lichtbildern den Aufbau des Geſteins, die
verſchiedenen Minerale, die in kleinſten Teilen
eingeſchloſſen wurden. Und dann erlebten wir
nocheinmal den Ausbruch eines Vulkans, die
wunderbare Pinienwolke, die etwa 9000 Meter
emporſteigt, der undurchdringliche Aſchenregen
ergoß ſich über die Landſchaft, der Lavafluß
ſtrömte zu Tale und hohe warme Waſſerquellen
ſpritzten hervor. Aus den Lichtbildern und
den ausführlichen begleitenden Worten Rektor
Haaſes bekamen die Zuhörer ein wunderbares
Geſamtbild der Vulkane um Halle, für das
ihm dankbarer Beifall gegeben wurde.

Wir gehen aus.
Stadttheater: 20 Uhr Rigoletto.
RiLi: Musketier Meier III.
UfaTheater: Zweimal zwei im Himmelbetr.
CT. am Riebeckplatz: Olympiga.
CT. Schauburg: Urlaub auf Ehrenwort.
CT. Große Ulrichſtraße: Fünf Millionen ſuchen

einen Erben.
Capitol: Der Unwiderſtehliche.
Zoo: Täglich von 8 Uhr bis Eintritt der Dunkelheit.

Der Oberpräſident

beider Ammendorfer Luftſchußübung

Jn Ammendorf fand geſtern eine Luft
ſchutz-Vollübung ſtatt, die vom Polizeipräſi
dium Halle angeſetzt worden war und ſich in
der Hauptſache auf den Stadtteil Radewell
beſchränkte, in dem ein großer Teil der
Fabriken liegt.

Um 9.01 Uhr ertönte Fliegeralarm und
die Aebung begann. Wie ausgeſtorben ſchien
dieſer Stadtteil kurze Zeit darauf. Lediglich
die Dienſtbereitſchaften der Polizei, der Feuer
löſchpolizei und des Luftſchutzes ſah man bei
Ausübung ihrer Arbeiten. „Fliegerbomben“,
die mit lautem Krachen explodierten, hinter
ließen tiefe Löcher in den Straßen, legten
Gasleitungen bloß und entzündeten rieſige
Flammen, ganze Straßenreihen waren „in
Btand geraten“, ſo daß die Ammendorfer
de ren Hilfe vom Abſchnittalle herbeirufen mußte, der mit zwei
großen Wagen erſchien

Bemerkenswert war auch der Einſatz
uniformierter Frauen vom Luft
ſchutz mit Stahlhelmen und Gasmasken, die
ſich gut in ihre Aufgaben hineinfanden.

Am Abend erſchien dann noch der Ober
präſident der Provinz Sachſen, von Alrich,
mit Kreisleiter Wellmann, Polizeipräſi
dent Jahn und Landrat Dr. Bielenberg,
um ſich von der Durchführung dieſer Aebung
zu überzeugen. Er ſprach ſich nach eingehender
Beſichtigung ſehr lobend über die Uebung aus.

Reichsbahn Schützen

in Karlsruhe erfolgreich
Jn Karlsruhe fand dieſer Tage das Reichs

vergleichswettſchießen der ReichsbahnSchützen
um den Wanderpreis der Zentralſtelle der
Reichsbahn- Turn und Sportvereine Berlin
ſtatt. Jede Direktion hatte eine Mannſchaft,
beſtehend aus fünf Schützen, entſandt. Es
nahmen 24 Männer- und ſechs Jungmanu
ſchaften teil.

Bei dem Probeſchießen am Sonnabend er
reichte die Mannſchaft des Bezirks Halle mit
1629 Ringen den erſten Platz und galt arzt
mit Karlsruhe als der erſte Anwärter, zuma
Karlsruhe nur 1627 Ringe erzielt hatte. Leider
beeinträchtigte die blendende Sonne dann am
Sonntag die Mannſchaft etwas und ſo konnte
zwar der ehrenvolle 4. Platz mit 1531 Ringen
erreicht werden, doch blieb Karlsruhe mit 1613
vor München 1575 und Berlin 1541 Sieger.
Kaſſel wurde mit 1527 fünfter Sieger.

Von der halliſchen Bezirksmannſchaft er
zielten: Jacobaſch (RTSV Güſten) 312, Seifert
(RTSV Cottbus) 308, Herrmann
Cottbus) 307, Winzer (RTSV Cottbus) 304
und Schulz (RTSV Cottbus) 300 Ringe.

Für September 1938 iſt in Halle
oder Cottbus ein Fünfkampf der Mannſchaften
Karlsruhe, München, Berlin, Halle und Wien
(Oeſterreich) vorgeſehen. Es wird ſich dabei
zeigen, ob es der halliſchen Bezirksmannſchaft
möglich ſein wird, den großen Erfolg des
Jahres 1935, wo der Reichsſteger München
und Berlin geſchlagen wurden, zu wiederholen.

e --o-—-o o.Beſinnlicher Abend
Dichtung und Muſik akademiſcher Jugend

Jn der „Burſe zur Tulpe“ ſtellten ſich Wolf
Dietrich Kopelke und Brunold Schneider
einem geladenen Kreis mit eigenen Werken
vor. Von eſpe3 hat das junge Talent denDrang zur effentlichteit in ſich, nicht immer

wußte es ſich durchzuſetzen. Das iſt nicht das
Enkſcheidende. Bedeutſam erſcheint vielmehr
die Tatſache, in welch geſteigertem Maße die
Jugend das gewaltige Geſchehen unſerer Tage
in ſich aufnimmt und es im Vers, in Proſa
niederlegt. Wir haben in Halle bereits eine
Reihe junger Dichter kennengelernt, in Wolf
Dietrich Kopelke begegnete Uns ein mit den
Problemen der Welt, mit dem Werden und
Vergehen ernſt ringender junger Student, der
wohl auch myſtiſchen Gedankengängen folgt,im Grunde jedoch feſt im Erleben urſerer Zeit
ſteht. Der „Morgen im Harz“, die Stimmung
des Herbſtes, Gedichte auf Meiſterſtiche Dürers,
Sonnwendſpruch, olympiſche Geſänge und
„Hymnen an das Reich“ ſind Titel und
Jnhalt ſeiner Dichtung. Eine Vielgeſtalt der
Vorwürfe, deren i atugg lebendigesSchauen, bewußtes Erleben in ſich trägt.
Sprache und Gedanken haben etwas von der
leicht betonten Tiefe, die Ausfluß ernſten
Suchens iſt.

Und es formen ſich die Bilder, ſchwer in den,
dem Reifenden ſich noch nicht in vollſter Be
deutung erſchließenden, letzten Geheimniſſen
des Seins und des Todes, kraftvoll und echt
jedoch in den Aeußerungen klarblickender
Jugend, ſo im „Sonnwendſpruch“ oder in den
„Olympiſchen Geſängen“, deren erſter „Die
Jünglinge“ vor allem von natürlich jugend
licher Begeiſterung erfüllt iſt. Eine große
Viſion „Langemarck“, die den Geiſt der Opfer
bereitſchaft heraufbeſchwor und die Drei
Hymnen an das Reich“ ſchloſſen die von Wolf
Dietrich Kopelke ſelbſt ſehr eindrucksvoll vor
getragene Dichtung ab. Die zum Eingang ge
leſene kleine „Heiligengeſchichte“, von beſinn
lichem Humor überlagert, verriet beachtliches

Erzählertalent, das man gern an anderem,
gegenſtändlicherem Objekt erprobt ſähe.

Muſik von Brunold Schneider umrahmte
den Abend. Brunold Schneider iſt bereits mehr
fach, auch im Rundfunk, mit ſeinen Kompoſi
tionen hervorgetreten. Die hier gebrachten
Sätze machten die Anerkennung, die der junge
Muſikſtudent bisher gefunden hat, verſtändlich.
Hauptmerkmal iſt die unbedingte Natürlich
keit, die mit gegebenen Mitteln, ohne große
Problematik, wirklichen Wohlklang zu erzielen
vermag. Ließ ſchon ein Duett für zwei Vio
linen“ durch friſche Melodik aufhorchen, ſo
führte das „Adagio für Flöte und drei
Streicher“ in eine Welt innerlicher, harmo
niſcher Beſinnlichkeit. Das gleiche galt von
dem zum Abſchluß geſpielten „Langſamen Satz
für vier Streicher“, eine Kompoſition, die wei
teres entwicklungsfähiges echtes Talent er
kennen läßt. Kurt Simon
Hebbel hätte „Häppel' heißen müſſen

Jn einer Berliner Zeitung weiſt Dr. H.
Behr auf einige Unſtimmigkeiten in der An
gabe der Geburtszeit und des Namens Hebbel
hin, die allgemein intereſſieren. Wir haben
Friedrich Hebbels, des großen deutſchen Drama
tikers, 125. Geburtstag mit Feiern, feſtlichenAufführungen, Reden und Aufſe en würdig
und dankbar begangen, heißt es in dem Aufſatz
Wir haben ſein an Kämpfen reiches Leben,
dem lange die entbehrungsreiche Armut ſich
aufgeprägt hat, wieder einmal an uns vor
überziehen laſſen, dabei ſind aber zwei
Unſtimmigkeiten aufgetaucht. Bei Ab
ſchrift der Taufurkunde Chriſtian de
Hebbels für eine Enkelin in Wien (zur Ab
ſtimmung am 10. April) konnte man ſtaunend
noch etwas Neues zu dem uns lange Bekannten
oder kürzlich wieder ins Gedächtnis Zurück
gerufenen hinzuerfahren: Hebbel iſt ar
nicht am 18. März1813 geboren worden,
wie uns die Literaturgeſchichten und Lexika
angeben, ſondern laut Taufeintragun
Weſſelburen 1813 Nr. 46 erſt am 25. März
(Getauft am 2. Mai desſelben Jahres.

Und weiter: er hätte ſich eigentlich gar
nicht „Hebbel“ ſchreiben dürfen, wie er es tat
und wir es tun, ſondern wieder laut Tauf-
regiſter, das für die Schreibweiſe eines
Namens maßgeblich zu ſein pflegt
„Häppel“! Als Chr' an Friederich Häppel
ſteht er im Weſſelbur er Kirchenbuch ein
getragen. Die Familie ſchrieb ſich zwar ſonſt
immer „Hebbel“, und auch der nach Chriſtian
Friederich geborene zweite Sohn ſeiner Eltern
iſt als „Hebbel“ eingetragen (da der Arbeits
mann Friederich Häppel gerade erſt nach
Weſſelburen gekommen war, kannte eben der
Weſſelburener Paſtor ſeinen Namen zuerſt noch
nicht), Hebbel war alſo an ſich berechtigt, ſich
zu ſchreiben, wie er ſich ſchrieb; aber er war
es wiederum auch wieder nicht, von unſerem
heutigen Standpunkt aus geſehen, da man
heute ſo durchs Leben laufen muß, wie man
bei Lebenseintritt abgeſtempelt wird, während
man damals ſeinen Namen im Laufe ſeines
Erdendaſeins beliebig oft anders ſchreiben
konnte.

Preisgekrönke Bildhauer

Jm Wettbewerb ſt die Plaſtiken auf dem
Königlichen Platz

Für den Wettbewerb für vier Plaſtiken auf
dem Königlichen Platz in München waren
491 Arbeiten eingeliefert worden. Das Preis
belhte hat folgende Verteilung der Preiſe
beſchloſſen

Je einen Preis von 3500 RM. erhalten die
Arbeiten von Arno Brecker, Berlin, Auguſtin
Lohr, München, Hans Schmidt, Berlin, Otto
Sonnleitner, München; je einen Preis von
2800 RM. die Arbeiten von Anton Stöckl,
Ramſau bei Berchtesgaden, Hans Schmidt,
Berlin. Bernhard Gerwerck, Berlin, Erich
Prueſſing, München, Georg Johann Lang,
Oberammergau. Je einen Preis von 1000 RM.
erhalten 17 Arbeiten von Hans Wimmer,
München Ernſt Laurenty, München, BernhardVerkerk, Berlin, Alois Dorn, München, Walter

Schuberth, Butzbach (Oberheſſen), Andreas
Lang, Partenkirchen. Hans Faulhaber,
München, Richard Gewerweck. München, Hans
Faulhaber, München, Ferdinand Liebermann,
München, Joſef Müller, Augsburg, Hans Göbl,
München, Hans von Saalfeld, München, Arno
Breker, Berlin, Arno Breker, Berlin, Anton
Stöckl, Ramſau bei Berchtesgaden, und eine
Arbeit, deren Herſteller zur Zeit noch unbe
kannt iſt.

Ueber die Ausführung der Plaſtiken iſt eine
Entſcheidung noch nicht getroffen. Die nicht
preisgekrönken Entwürfe werden den Ver
faſſern zurückgeſchickt.

Vorleſung Profeſſor Bäumler

Die Arbeitsgemeinſchaft im Anſchluß an die
Gaſtvorleſung von Profeſſor Baeumler findet
nicht Freitag von 18 bis 20 Uhr ſtatt, ſon
dern um 20.15 Uhr im philoſophiſchen Seminar
des UniverſitätsVerwaltungsGebäudes, Uni
verſitätsplaß 10, 2. Stock.

Max Mells „Spiel von den deut
ſchen Ahnen“, das „auf rätſelhafte Weiſe
vom Burgtheaterſpielplan verſchwunden war,
wird in den nächſten Wochen wieder in das
Programm aufgenommen. Mell hat vom
Burgtheater den Auftrag erhalten, zum Jubi
läum der Bühne im Herbſt ein neues Schau
ſpiel zu ſchreiben, deſſen Thema dem Dichter
freigeſtellt wurde.

Carl Schu richt eröffnet mit den Berliner
Philharmonikern das Deutſche Regerfeſt in
Berlin am 16. Mai. Zur Aufführung gelangen
die Hiller- Variationen und das Violinkonzert
von Reger. Soliſt iſt Profeſſor Kuhlenkampff

Karl Böhm bringt anläßlich des 75. Ge
burtstages von Richard Strauß im nächſten
Jahr in ſeinem Wiener Konzert Zyklus
ſämtliche ſinfoniſche Dichtungen des Meiſters
zur Aufführung
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Hier geht es um unſere Ernährung
Die Arbeit der halliſchen Pflanzenzuchtſtakion Pflanzen die ſich ſelbſt befruchten

Aus Anlaß der Feier zum 75jährigen Be
ſtehen unſeres Landwirtſchaftlichen Jnſtituts am
27. und 28. Mai werden wir hier und in einigen
folgenden Arbeiten im Rahmen unſerer Artikel
reihe über die Jnſtitute unſerer Martin-Luther
Univerſität einmal zuſammenhängend die For
ſchungen unſerer Hallenſer Landwirtſchafts
wiſſenſchaft würdigen.

Die Außenſtehenden, insbeſondere der
Städter und alle, die nicht mittelbar mit der
Landwirtſchaft zu tun haben, können ſich im
allgemeinen gar keinen Begriff machen von der
hohen Bedeutung, die gerade heute den ein
zelnen Diſziplinen der Landwirtſchafts
wiſſenſchaft beizumeſſen iſt. Wenn uns
jetzt neben der Wehrfreiheit durch die Er-
zeugungsſchlacht in abſehbarer Zeit auch die
Rahrungsfreiheit gegeben ſein wird. ſo iſt
dieſer große Erfolg zu einem nicht geringen
Teil den Forſchern und Wiſſenſchaftlern auf
dem Gebiete der Landwirtſchaft zu danken, wie
ſie an den verſchiedenſten Jnſtituten auch an
unſerer Aniverſität lehren als Nachfolger des
erſten Aniverſitätslehrers der Landwirtſchafts
wiſſenſchaft, Julius Kühn, der den Grundſtock
für unſere heute weltberühmten landwirtſchaft
lichen Jnſtitute in Halle legte.

Jn Fortſetzung der grundlegenden Arbeiten
von Julius Kühn betont der derzeitige Leiter
des Jnſtituts für Pflanzenbau und Pflanzen
züchtung, Profeſſor Dr. Theodor Roemer,
ſeit 1920 bereits die Wichtigkeit einer Be
kämpfung der Pflanzenkrankheiten als der
Haupturſache der Ernteſchwankungen. So wurde
in dem großen Gebäudekomplex an der Lud
wig-Wucherer- Straße die Pflanzen
zuchtſtation mehr und mehr entwickelt in der
Erkenntnis, daß die Verbeſſerung der erblichen
Raſſeanlagen der Kulturpflanzen und die Aus
ſchaltung der erblichen Anfälligkeit für Krank
heiten der verſchiedenſten Art mehr als in
früherer Zeit erforſcht und gefördert werden
müſſen. Der Nutzanwendung der Vererbungs
geſetze auch auf die Kulturpflanzen wurde im
allgemeinen in Deutſchland viel zu wenig
Beachtung geſchenkt; erſt die neueſte Zeit hat
die allgemeine Aufmerkſamkeit auf „Raſſe“ und
„Vererbung“ gelenkt. Jedenfalls bieten gerade
die Kulturpflanzen vielfache Aufgaben für die
Erforſchung wie auch für die Nutzanwendung
der Vererbung. Die regen Wechſelbeziehungen
zwiſchen Vertretern der naturwiſſenſchaftlichen
und der mediziniſchen Wiſſenſchaften
haben überhaupt von jeher den Angehörigen
der land wirtſchaftlichen Fächer viel Anregung
für ihre Arbeiten gegeben, wie auch im gegen
ſeitigen Wöchſelſpiel jene Fächer durch Er
kennen und Erfaſſen land wirtſchaftlicher Frage
ungen in ihrer Arbeitsrichtung beeinflußt
ind.

Aber immer hat man auch auf eine gute
Zuſammenarbeit mit der Praxis Wert
gelegt; ſo beſteht eine dauernde enge Ver
bindung des Jnſtituts für Pflanzenbau und
Pflanzenzüchtung mit den gerade in Mittel
deutſchland beſonders zahlreichen Züchtern von
Getreide, Futter- und Zuckerrüben und Gemüſe
aller Art.
Das Inſtitut unter Profeſſor Roemer ver
fügt über einen 1 Hektar großen landwirt

Aufn.: MNgevBilderdienſt (Schulze)
Jeder Blütenzweig erhält eine tütenartige

ülle, um eine die Zuchtversuche störende
Fremdbestäubung der Blüten zu verhindern

waftlich-botaniſchen Garten unmittelbar an
en Unterrichtsgebäuden, über die Verſuchs

wirtſchaft Radegaſt, 20 Kilometer von Halle
entfernt, und über das alte, ſchon von Kühn
C chaffene Verſuchsfeld unmittelbar an der
t adtgrenze. Weiter hat man in dem Be
wort die Qualität der deutſchen Ernte

n ukte zu heben, kleine Verſuchsmwühlen
und eine Verſuchsbäckerei

(Kelegt, ferner verfügt man über ein Kälte
n ächs haus zur Prüfung der Winter-
r von Weizen und Obſtſorten über
Reredrwächshäuſer für beſondere Züchtungen.

zu ings nachdem ſeit dem 1. April 1937
Pflanze Einrichtungen des Jnſtituts für
derheſ was auch die Verſuchsſtation „Schra
gehe v GroßOttersleben bei Magdeburg
hört beſchäftigt man ſich auch mit dem Ovſt;

zur Zeit werden in Halle Unterſuchungen auf
Selbſtfruchtbarkeit gemacht, deren Ergebniſſe
ſehr wichtig ſind für den Anbau und die Pflege
unſerer Kirſchen. Man ſücht ſogenannte ſelbſt
fruchtbare Typen“, die mit eigenem Blüten
ſtaub Früchte und Samen ergeben.

Mit Hilfe der Deutſchen Forſchungsgemein
ſchaft hatte das Jnſtitut zuſammen mit dem
Botaniſchen Jnſtitut im Jahre 1935 eine
Expedition die Deutſche Hindukuſch
Expedition“ ausgerüſtet und durch
geführt, um in den alten Heimatgebieten
wichtiger Kulturpflanzen Chitral, Afghani
ſtan, Perſien, Anatolien Erbgut zu ſammeln,
das aus jenen Gebieten auf den Wanderungen
nach Weſten nicht mitgekommen iſt, unſeren

e

heutigen Kulturſorten alſo fehlt, aber in dieſe
eingekreuzt werden kann, um auf dieſe Weiſe
dürrewiderſtandsfähige. krankheitswiderſtands
fähige, winterfeſte, ſtandfeſte, neue Sorten zu

ſchaffen. ar zAber man dient in dem Inſtitut für
Pflanzenbau und Pflanzenzüchtung nicht nur
mit den mannigfachen wiſſenſchaftlichen Ergeb
niſſen unſerer Landwirtſchaft, ſondern durch
die ſorgfältige Ausbildung des landwirtſchaft-
lichen Nachwuchſes bildet man vor allem auch
Praktiker heran, die ihre hier in Halle ge
wonnenen Kenntniſſe zum Nutzen der deutſchen
Landwirtſchaft und damit zum Segen unſeres
Volkes „draußen“ mit Erfolg anwenden
können. Dr. Aulich.

Garten, Gewächshäuser und Hauptgebäude des landwirtschaftlichen Instituts für Pflanzen-
bau und Pflanzenzüchtung an der Ludwig Wucherer- Straße

Käſe aus g
S e

llen Gauen
Ein vorzügliches und billiges Rahrungsmitkel

Von der großen Zahl von Käſeſorten, die
man gegenwärtig kennt, dürfte ein nicht
geringer Teil ſchon den Völkern des Altertums
bekannt geweſen ſein. Die Bekanntſchaft mit
Milch und ihren Erzeugniſſen iſt uralt und
reicht in die vorgeſchichtliche Zeit zurück. Milch
und Käſe ſcheinen bei vielen Völkern in aus
gedehnteſtem Maße als Nahrungsmittel ge
dient zu haben. Jn Deutſchland hat die
Käſeherſtellung eher Bedeutung in der Milch
wirtſchaft beſeſſen als die Butterherſtellung.

Der Käſe iſt ſchon frühzeitig als billiges,
gutes Nahrungsmittel bekannt geweſen, ſchon
zu einer Zeit, zu der die Butter in der heuti
gen Form nicht bekannt war oder benutzt
wurde, ſondern einen Luxusartikel darſtellte. Jn
der Gegenwart iſt die Entwicklung anders ge
gangen. Während die Butter ein Milcherzeug-
nis darſtellt, das ſelbſtverſtändlich in beſtimm
ten Mengen in jedem Haushalt Verwendung
findet, iſt dies bei Käſe nicht mehr der Fall.

Nicht nur im Sinne der Landwirtſchaft,
ſondern auch im Sinne der Volksernährung
liegt es daher, wenn Käſe wieder in größeren
Mengen täglich in jedem Haushalt Verwen-
dung findet. Je nach der Bereitungsart ent
halten die Käſe etwa 20 bis 60 v. H. Eiweiß-
ſtoffe und deren Zerſetzungsprodukte. Die
feſten Beſtandteile enthalten 10 bis 70 v. H.
Fett je nach der Käſeart. Außerdem ſind in
den Käſen reichliche Mengen von Milchſalzen
enthalten, die beſonders für den Aufbau des
menſchlichen Körpers von großer Bedeutung
ſind. Alle Käſe, ganz beſonders die Käſe mit
niedrigem Fettgehalt, zählen zu den preis

würdigſten Nahrungsmitteln, d. h. man kauft
mit ihnen das Kilogramm eivweißartiger
Stoffe billiger als faſt in allen anderen
Nahrungsmikteln. Beſonders im Sommer ſind
Käſe vorzüglich geeignet, die leicht verderb
lichen Fleiſch und Wurſtwaren zu erſetzen.
Jm Käſe iſt ebenſoviel Eiweiß ſowie mehr
Kalk enthalten als im Fleiſch, ſo daß die
Nährwerteinheiten von Käſe ganz bedeutend
über denen von Fleiſch und Wurſtwaren
liegen.

Die Käſe werden auf Grund der Käſever-
ordnung nach ihrer Sorte und nach dem
Fettgehalt bezeichnet, und zwar verſteht
ſich der angegebene Fettgehalt in Prozentender feſten Peſtandteile Herſteller und Ver
käufer ſind geſetzlich verpflichtet, die von ihnen
zum Verkauf gebrachten Käſe mit dieſen An
gaben zu verſehen, damit der Verbraucher
ſieht, was er kauft. Käſe iſt kein Genußmittel,
ſondern ein Volksnahrungsmittel.

Die deutſche Milchwirtſchaft bringt Käſe-
ſorten in einer Mannigfaltigkeit, die bedingt
iſt durch die geographiſche Beſchaffenheit der
Erzeugungsgebiete Hochland, Mittelgebirge
und Tiefebene. Ueberall gibt es bodenſtändige
beſondere Käſe: Tilſiter Käſe aus Oſt
preußen, Camembert- Käſe aus Pom-
mern, GoudaKäſe aus Megklenburg und
SchleswigHolſtein, Weſtfalen und dem Rhein
land, Emmentaler aus Süddeutſchland,
Edelpilzkäſe aus Süddeutſchland. Har-
zer Käſe, Stangenkäſe und Schim-
melkäſe aus Mitteldeutſchland und Thürin-
gen, deutſche Weichkäſe mit Schimmelbildung
und niedrigem Fettgehalt aus Schleſien.

Kopfſalak guk zubereitet
Jm Winter faſt unerſchwinglich für den

bürgerlichen Tiſch, beſchert das Frühjahr uns
den Kopfſalat zum mäßigen Preis. Jetzt darf
die Hausfrau, die um das Wohl ihrer Lieben
beſorgt iſt, nicht zögern ihn zu kaufen und ihn
ſo oft, wie es nur irgend angebracht iſt, auf
den Tiſch zu bringen. Enthalten doch die
Blätter dieſer ſo hochwertigen Pflanze nicht
nur blutbildende Stoffe, da ſie ſtark eiſen-
haltig ſind, ſondern auch neben Eiweiß die
notwendigen Ergänzungsſtoffe (Vitamine),
die gerade im Frühjahr für den menſchlichen
Organismus allergrößte Bedeutung haben.

Die jetzt immer knapper werdende Obſt
nahrung gebietet der vernünftig denkenden
Mutter ihren Kindern einen Ausgleich durch
Kopfſalat zu ſchaffen. Für kleinere Kinder
wäre dabei die Zubereitung mit ſüßer oder
geſüßter ſaurer Sahne empfehlenswert, wäh-
rend man ihn als Beikoſt zu gebratenem
Fleiſch. gebratenem Fiſch oder Bratkartoffeln
recht fein mit Oel und Eſſig oder Zitrone,
einer Vriſe Salz, ganz klein gewürfelten Zwie
beln zumacht. Dabei iſt zu beachten, daß d.

Salatblätter, die ſorgfältig geſpült und in ein
Tuch gebunden gründlich durch Schütteln vom
Waſſer befreit wurden, zunächſt gut mit dem
Oel vermiſcht werden. Niemals darf Salat
längere Zeit im Waſſer liegen, niemals dürfen
ſeine Blätter mit der Hand ausgedrückt werden.
Es iſt ſelbſtverſtändlich. daß man ihn ſorg
fältig verleſen muß. Die äußeren, meiſt nicht
ganz zarten Blätter, läßt man fort, Nicht an
gebracht iſt es aber, die Rippen auszuſchneiden,
da ſie ebenſo gehaltvoll wie die Blattflächen
ſind und auch einen zarten Geſchmack haben.
Kopfſalat darf erſt kurz vor dem Eſſen an
gerichtet werden.

Für den Wohlgeſchmack iſt es ebenfalls
wichtig, daß der Kopfſalat nicht lange in
Speiſekammer oder Keller aufbewahrt wird
bis zur Verwendung; dies ſollte möglichſt im
friſchen Zuſtand erfolgen. Sollte es trotzdem
nötig ſein, Kopfſalat ein bis zwei Tage auf
heben zu müſſen, empfiehlt es ſich, ihn in an
gefeuchtetes Papier einzuſchlagen. Welk ge
wordener Salat wird für kurze Zeit in Waſſer
ſah t den einige Zitronenſcheiben beigelegt
ind,

Dein Beilkrag

zur Landesverkeidigung!
„VM 37* dieſe Kurzbezeichnung für

die Volksgasmaske iſt mittlerweile zu einem
feſten Begriff geworden. Umfangreiche Vor
arbeiten waren zu leiſten, um dieſe beſte, gegen
alle Kampfſtoffe ſchützende Gasmaske zu einem
erſtaunlich geringen Preiſe herſtellen zu können
und viele Vorbereitungen waren nötig, um
nun überall ihre Ausgabe vornehmen zu
können.

Die NSV hat bekanntlich Vertrieb und
Ausgabe der „VM 37* übernommen, und am
14. und 15. Mai wird auch dich der NSV.
Blockwalter aufſuchen um die Einzelheiten
über die Notwendigkeit und Art der Be
ſchaffung mitzuteilen. Erwarte ihn alſo; ſein
Einſatz gilt dir und deiner Familie.

Iſt es wirklich nötig, noch etwas über die
Wichtigkeit des Beſitzes der VM 37 zu ſagen
Jſt es tatſächlich notwendig, darauf hinzu
weiſen, daß der kluge Mann vorbaut und nicht
erſt wartet, bis Ueberraſchungen ihn dann
völlig unvorbereitet treffen? Geht es hier
nicht um den perſönlichen Schutz deiner ſelbſt
und deiner Angehörigen? „Alſo doch
wir hören deine Frage, lieber Volksgenoſſe!
Nein das hat nichts mit „Dunklen
Ahnungen“ von Kriegsgefahr und dergleichen
zu tun. Wenn wir aber unſerer Zivilbevölke-
rung im 20. Jahrhundert nur deshalb nicht
den möglichen Schutz geben wollten, weil wir
ja Frieden haben, dann brauchten wir ſchließ
lich auch keine Wehrmacht.

Daß dieſe Rechnung falſch iſt, hat jeder
Deutſche in vergangener Zeit zur Genüge er
fahren. Das beſte Mittel, zerſtörenden Ueber
raſchungen vorzubeugen, iſt die volle Be
reitſchaft. Das iſt auch der Sinn deutſcher
Wehrhaftigkeit, von der der Schutz der zivilen
Bevölkerung nicht zu trennen iſt.

Hilf alſo mit, dieſe Frieden gewährende
Wehrbereitſchaft zu ſtärken indem du dir und
deiner Familie durch die VM 37 jede Sicher
heit gibſt! Der nationalſozialiſtiſche Staat er
möglicht dir das! Es liegt in deinem Jntereſſe
ebenſo wie in dem der Nation.

UArkeil eines Fronkkämpfers

über die VPVolksgasmaske
„Als Frontkämpfer werde ich jetzt häufig

gefragt, ob es denn notwendig ſei, ſich eine
Volksgasmaske anzuſchaffen. Es ſei doch im
Weltkriege im Hinterland auch ohne ein Schutz
gerät gegangen. Dieſe Auffaſſung iſt völlig
irrig. Man muß weit mehr als damals mit
einer Verwendung chemiſcher Kampfſtoffe
(„Giftgaſe“) bei Luftangriffen rechnen. Man
berückſichtigt auch viel zu wenig, daß die Flug
geſchwindigkeit, die Reichweite und das Nutz
laſtvermögen neuzeitlicher Maſchinen weit
größer ſind als vor dreißig Jahren. Es ſei
auch daran erinnert, daß im Weltkriege ſchon
verſchiedene Städte unſeres Vaterlandes feind
lichen Luftangriffen ausgeſetzt waren, obwohl
die Front Hunderte von Kilometern entfernt
war. Auf dem Wege zur Arbeitsſtätte, beim
Spaziergang, überall können wir im Ernſtfall
überraſcht werden, und außerhalb des Schutz
raumes iſt der einzig wirkſame Schutz die
Gasmaske, die anzuſchaffen für jeden ein Gebot
der Selbſterhaltung und der nationalen
Diſziplin iſt.

Die Volksgasmaske (VM 37) ſchützt gegen
alle chemiſchen Kampfſtoffe. Sie iſt ein Geſchenk
der Reichsregierung, das dem Schutze des Vol
kes dient ein Geſchenk ſchon durch ihren un
gewöhnlich niedrigen Preis. Noch nie war es
bisher gelungen, ein derart vollkommenes
Schutzgerät ſo wohlfeil zu ſchaffen. Ob Mann,
Frau oder Kind, für alle gibt es Gasmasken
in entſprechender Größe.“

Richklinien für Eingliedernng
in den As. Reichskriegerbund

Der Reichskriegerführer, SS.-Gruppen
führer Generalmajor a. D. Reinhard hat
für die vom Führer und Reichskanzler ver
fügte Eingliederung der bisher beſtehenden
Regierungsverbände und ſonſtigen Bünde oder
Verbände ehemaliger Truppenteile in den
Reichskriegerbund Richtlinien herausgegeben.

Der Reichskriegerführer fordert die Bundes
führungen der bisher beſtehenden Verbände
dieſer Art ſowie die Führer der Regimentsoffiziersvereinigungen auf,
ſich ſchriftlich bei der Reichskriegerführung
Berlin W 30, Geisbergerſtraße 2, anzumelden.
Hierbei ſind nähere Angaben über Führung,
Stärke und Aufbau der Bünde zu machen ſo
wie die zur Zeit gültigen Satzungen beizu
fügen.

Von dieſer Anordnung nicht berührt ſind
der Soldatenbund, der NS.-Marinebund, der
Luſt haffenbund und der Reichstreubund, dieſe
Verbände haben die Weiſungen ihrer bis
herigen vorgeſetzten Dienſtſtellen abzuwarten.

Mankeldieh ſeſtgenommen

Unter dem dringenden Verdacht, mehrfach
Manteldiebſtähle ausgeführt zu haben, wurde
ein 21jähriger Mann, der zuletzt Böllberger
Weg wohnte, feſtgenommen. Er hat mehrere
Mäntel verpfändet und iſt dringend verdächtig,
aus dem Vorzimmer eines Arztes während
der Sprechſtunde einen Mantel geſtohlen zu
haben, obwohl er den Diebſtahl beſtreitet.
Bisher hat er ſich überhaupt als hartnäckiger
Leugner gezeigt, ſtreitet die Manteldiebſtähle
kurzweg ab und behauptet, die verſetzten
Mäntel von einem Unbekannten in einem
Wettbüro erhalten zu haben.

w

Der 27jährige, aus Eisleben ſtammende
Walter M. hatte ſich in letzter Zeit für eine
Fahrradverſicherung als Werber betätigt.
Schließlich hat er aber mehrere Auftragsſcheine
gefälſcht, um in den Beſitz der Proviſion zu
kommen. Der zur Zeit wohnungsloſe Mann
wurde dem Amtsgericht zugeführt.
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Jungarbeiker
müſſen ihre Heimat kennen

Gauobmann der DAF. Pg. Bachmannerläßt folgenden Aufruf 8
Freizeit und Erholung für unſeren Jung

arbeiter und die Jungarbeiterin ſchaffen die
Vorausſetzung für Beſtleiſtungen am Arbeits
platz und ſind der natürlichſte Kraftquell für
das tägliche Schaffen

Die deutſche Heimat mit ihren tauſend
Schönheiten darf unſeren Jungarbeitern und
arbeiterinnen nicht nur eine leſenswerte An
gelegenheit ſein, ſondern muß ihnen durch das
perſönliche Erlebnis in ihrer politiſchen Ein
dringlichkeit offenbart werden.

Das Deutſche Jugendherbergswerk iſt dabei
Wegbexreiter. Tauſende ſchöner Jugend
herbergen im deutſchen Land nehmen heute
auch unſere Jungarbeiter und arbeiterinnen
auf und führen ſie an ihre herrliche Heimat
heran.

Der Sammeltag der Hitler-Jugend am 14.
und 15. Mai dient dem Aufbau dieſes ſozig
liſtiſchen Gemeinſchaftswerkes. Es ſollte daher
Pflicht eines jeden Deutſchen ſein, durch ſein
Opfer ſeine Verbundenheit zu unſerer Jugend
zu bekunden.

Gummi ger Gummi Blieder
Guke Straßen auch in Dörfern
Der notwendige Ausbau der Wege in länd

lichen Gemeinden darf nicht als eine Ange
legenheit zweiten Ranges betrachtet werden.
Das ergibt ſich ſchon aus dem Haushaltserlaß
des Reichsinnenminiſters für 1938, wonach
für die Straßenunterhaltung bevorzugt
Mittel bereitgeſtellt werden ſollen, damit die
Straßen in einem den geſteigerten Verkehrs
bedürfniſſen entſprechenden Zuſtand gehalten
werden können. Wenn dabei aber nur Land

Ordnung genannt ſind, ſo
ſind doch die Forderungen auch an die Straßen
in ländlichen Gemeinden zu ſtellen.

Es iſt kein Geheimnis, daß eine erhebliche
Zahl kleinerer ländlicher Gemeinden noch
nicht durch ordnungsmäßige Zugangswege an
das allgemeine Straßennetz angeſchloſſen iſt.
Bei der Regenzeit im Frühjahr und im
Herbſt ſind ebenſo wie bei der Schneeſchmelze
manche Gemeinden nur ſehr ſchwer zugänglich.
Jm Hinblick auf die Erzeugungsſchlacht, die
n Motoriſiterung und nicht zuletzt
m Zeichen des Vierjahresplanes iſt es ge

boten, dem Wegebau auf dem Lande erhöhte
Aufmerkſamkeit zuguwenden. Für den länd
lichen Bürgermeiſter muß dabei die Wege
baurücklage an bevorzugter Stelle ſtehen.

Da die ordnungsmäßige Befeſtigung von Ge
meindewegen nicht ſelten die Leiſtungsfähig
keit der einzelnen Gemeinde überſteigt
iſt es Aufgabe der Kreiſe und Provinzen, mit
Beihilfen einzuſpringen.

Jugendarbeit in der DAF.
Vor wenigen Tagen waren die Kreis und

Ortsjugendwälter der DAF. zu einer Kurz
ſchulung nach Lützen zuſammengerufen
worden denn gerade der Jugendarbeit kommt
ein beſonders breiter Raum innerhalb der
Geſamtarbeit der DAF. zu. Jſt es doch die
Jugend, die einſt die Arbeitsplätze der
älteren Kameraden einnehmen und ausfüllen
ſoll. Sie muß daher bereits frühzeitig den
hohen Sinn der Arbeit kennenlernen und
über eine richtige Berufsausbildung den
Facharbeiternachwuchs ſtellen. den
Unſere deutſche Volkswirtſchaft zur Erfüllung
ihrer großen Aufgaben benötigt. Dazu gilt es,
in dieſem Jahre den letzten werktätigen Jung
arbeiter zu erfaſſen und ihm im Freizeitlager
nicht nur Tage der Erholung und Freude,
ſondern darüber hinaus ein Erlebnis natio
nalſozialiſtiſcher Gemeinſchaft zu vermitteln,
das ihn innerlich für ſeinen Beruf und die
Gemeinſchaft im Betriebe ſtark machen ſoll.

Gerlton ren neten HürjchApotheke

Arbeitghücher ſind öffentliche Urkunden

Jmmer wieder werden Fälſchungen von krankenhaus Burg anordnete. H. muß ſich einer genommen worden. Z. war darüber hinaus Saale W. F. W. F.
amtlichen Eintragungen im Arbeitsbuch feſt Operation unterziehen. ſchwer belaſtet, auch einen Einbruchsdiebſtahl Sroshlitz 1.88 Wittenberg 2.85 h
geſtellt. Ein Arbeitsbuchinhober hatte die Be i Jtugſt r. Querfurt) verübt u haben. erburg e T lrufsaruppe gefälſcht. während ein anderer Tödlicher Hchlag mit der Luftpumpe Den Einbruch in Zingſt beſtritt der Feſte Talbe O U Barbv T 228
Arbeitshuchinhobor das Geburtsdatum ver d genommene aber hartnäcktg. Auf Grund der Lalbe u 2.14 Magdeburg 1.94ändert hatte. um ſich damit perſönliche Vor Rohndorf (Kr. Köthen) Hier gerieten vier von der Kriminalpolizeiſtelle Halle am Tat Srizehne e nern S hteile zu ſchaffen. Auf Grund der vom Arbeits 1ährige Jungen, die Oſtern aus der Schule ort geſicherten Spuren konnte Z. jedoch über Elbe Den e e
amt erſtatteten Strafanzeigen wurden beide gekommen waren. bei einem Spiel in der führt werden. Er hatte ſich inzwiſchen in Leitmeritz 9,80 10) Dömis 282
Arbeitsbuchinhaber wegen Arkundenfälſchung Dorſſtraße in Streit. Die Meinungsver- Naumburg vor der dortigen Strafkammer zu ben T h anszu je drei Monaten Gefängnis verurteilt. ſchiedenheiten hatten ſchließlich bei zwei Jungen verantworten. Forgau irre s el

Sprengkörper

Die Viſitenkarke des Dorfes
Wie die Amzäunungen ſein ſollen Kahle Skeinmauern paſſen für Gefängniſſe

Die Schönheit des Dorfbildes wird weſent
lich durch Art und Zuſtand der Amfriedungen
der einzelnen Gehöfte, vor allem durch die
Geſamtwirkung der Zäune und Garten
mauern zu beiden Seiten der Dorfſſtraße
mitbeſtimmt. Schauen wir uns in unſeren
Dörfern um: Die Verfallserſcheinungen der
letzten Jahrzehnte auf dem Gebiete der hei
miſchen Bauweiſe machen ſich noch heute aller
wärts bemerkbar. Jeder Beſitzer errichtete
Zäune und Mauern im Rahmen der weni—ç
ſtrengen baupolizeilichen Vorſchriften na
eigenen Gutdünken ohne Angleichung an das
Nachbargrundſtück und ohne Rückſichtnahme
auf das Geſamtbild.

Das war nicht immer ſo. Die Zeit liegt
nicht allzu weit zurück, da gab es in unſeren
Dörfern noch keine unſchönen Draht- und
Zementzäune, keine Eiſengitter mit Glanz
ziegelpfeilern. Schlichte Holzzäune und lebende
Hecken, in manchen Gegenden umrankte Garten
mauern aus heimiſchem Geſtein, verliehen den
Dorfſtraßen ein einheitliches Gepräge. Heute
beſinnen wir uns wieder auf das Erbe unſerer
Väter und auf die Werte der bäuerlichen Kul-
tur. Das faſt erſtorbene Gemeinſchaftserleben
beginnt ſich wieder zu regen, und die neue
innere Haltung ſtrebt nach äußerer Geſtaltung
auch im Dorfbild. Was an Zäunen und Mauern
an der Dorfſtraße gebaut wird, ſei dem länd
lichen Charakter entſprechend und füge ſich dem
Geſamtbild harmoniſch ein.

Drahtzäune und Eiſengitter auf Beton
mauern wirken im Dorfe als Fremdkörper.
Jhr unſchöner Anblick, der augenblicklich nicht
zu beſeitigen iſt, kann durch Schling

n d gemildert werden.Völlig abzulehnen ſind die kahlen undurch
ſichtigen Zementmauern und Bretterzäune, die
bereits in vielen Ortſchaften die Straßenfront
verſchandeln. Der einfache Lattenzaun paßt
am beſten ins Dorf. Er ſoll bei einer Höhe
von nicht über 1,20 Meter gleichmäßig mit
dem Gebäude verlaufen und mit einem ge
fälligen ſchlichten hellbraunen Karbolineum
anſtrich verſehen ſein. Ein etwaiger Sockel iſt
am beſten in Bruchſteinmauerwerk mit einer
Höhe von nicht über 30 Zentimeter anzulegen.

Wo Gartenmauern aus heimiſchem
Geſtein ortsüblich ſind, ſollen ſie auch
ferner nicht nur geduldet, ſondern bevorzugt
und gepflegt werden. Sie entſprechen bei
guter Jnſtandhaltung, Bepflanzung, Berankung
Und Belebung durch Buſchwerk allen Anforde
rungen des Schönheitsſinnes. Auch für die
Naturſteinmauer gilt die Forderung, daß ſienicht viel höher als 1,20 Meter fei. Wir
haben nichts zu verbergen und zu verheim
lichen. Am die Gefängniſſe mögen die hohen
kahlen Steinmauern mit Stacheldrahtſicherung
ſtehen bleiben, in unſeren Dörfern aber müſſen
ſie im Zuge der Dorfverſchönerung bald bis
auf eine angemeſſene Höhe abgetragen werden.

Die Dorfverſchönerungsbewegung als Aus
druck einer neuen Haltung hat eine innere
Berechtigung und einen tiefen Sinn. Selbſt
die Zäune und Mauern an der Dorfſtraße
ſollen von dem neuen deutſchen Geiſt zeugen.
Das ſchöne Ortsbild iſt ein Künder der natio
h e nliwes Geſinnung der Dorfgemein

aft.

Hausfronk von Laſtzug eingeriſſen
Auf ein Geſpann aufgefahren Zwei Todesopfer

Saalfeld. Ein Laſtkraftwagen mit An
hänger aus Marlishauſen, der Steinſchotter
geladen hatte, kam an der Steilkurve am
Dorfeingang von Allendorf auf der Straße
Schwarzburg--Allendorf auf die linke Straßen
ſeite und fuhr, da die Bremſen ver
ſagten, in voller Fahrt den Berg hinunter.
Der Anhänger geriet ins Schleudern und
ſchlug gegen das Gemeindehaus.

Die geſamte Vorderfront des Ge-
meindehauſes wurde weg geriſſen und
fiel ein. Zwei Wohnräume wurden zer
trümmert. Zum Glück waren keine Perſonen
anweſend. Der Laſtwagen fuhr dann auf ein
Fuhrgeſpann auf und tötete eine Kuh. Der
frühere 70jährige Bürgermeiſter Richard
Förſch, der gerade beim Kartoffelaufladen
war, wurde von dem Wagen mitgeriſſen und
getötet. Weiter erfaßte der Laſtkraftwagen
den 21jährigen Kutſcher Rudolf Härting,
der ſich auf dem Wege nach dem Walde befand.

Koſi of aus Erfurt befand ſich
über die Saale

Auch Härting tot. Die Fahrer kamen mit
dem Schrecken davon. Der Laſtwagen wurde
vollſtändig zertrümmert.

Schwarza.
getötet.). (Vom Zu erfaßt undDex Bahnſchußbeamte Berthold

auf einer
führenden Eiſenbahnbrücke,

als ſich ein Zug näherte. Beim Zurücktreten
auf das Nachbargleis wurde er von einem
aus entgegengeſehßter Richtung kommenden
Zug erfaßt und getötet.

Stiege. Von einer Walze tot-
gedrückt.) Das fünffährige Töchterchen
Melitta des Schneiders Rudolf Petraſch,
das auf der Straße vor der elterlichen Wohnung
ſpielte, wurde von einer eiſernen Walze, die
am Anhänger eines Treckers befeſtigt war,
erfaßt und überfahren, ſo daß der Tod auf der
Stelle eintrat.

Einen Sprengkörper angezündet
Unglaublicher Leichtſinn eines Lehrlings

Leitzkau (Kr. Jerichow Abends wurde
auf dem Wege von Ladeburg nach Leitzkau der
Schmiedelehrling H. von einem explodierenden

verleßt. Der Spreng
körper wurde auf einem Ackerſtück gefunden. Jn
der Annahme, daß er nicht mehr zündfähig ſei,
führte H., nachdem er mit einem Taſchenmeſſer
verſucht hatte, ihn zu öffnen, ein brennen-
des Streichholz an die Zündſtelle. Der
Sprengkörper explodierte und verletzte H. an
der linken Hand ſchwer, ebenſo am Kopf;
mehrere Splitter drangen in den Körper. Ein
Motorfahrer brachte den Verletzten zum Arzt
nach Leitzkau, der ihm den Notverband anlegte
und ſeine ſofortige Ueberführung in das Kreis

ein Handgemenge zur Felge, das aber durch
das Dazwiſchenkreten der anderen beendet
wurde. Beim Weitergehen gab jedoch der eine
Junge ſeinem Widerſacher plötzlich von hinten
einen Schlag mit einer Luftpumpe
über den Kopf. Mit einer blutenden
Wunde ſetzte ſich der Junge eine Weile be
nommen zu Boden und wurde dann von ſeinem
Freunde nach Hauſe geführt. Die durch den
Schlag auf den Kopf herbeigeführte Ge
hirnerſchütterung hatte am nächſtenMorgen den Tod des Jungen zur Folge.

Einbrecher dingfeſt gemacht

Wegen einer Reihe von Einbruchsdieb
ſtählen im Bereich der Kriminalpolizeiſtelle
Weimar war ein gewiſſer Erich Z. feſt

Bürgermeiſter kagken
auf der Eckarksburg

Eckartsberga. Die hauptamtlichen Bürger
meiſter des Regierungsbezirks Merſeburg
tagten auf der Eckartsburg. Die Tagung
et r Bürgermeiſter Dr. Horn (Mücheln)
geleitet.

Gartenbaudirektor Schmidt (Deſſau) hielt
einen Lichtbildervortrag über praktiſche Grün
geſtaltung in den Gemeinden. Direktor Keller
von der Mitteldeutſchen Heimſtätte Magdeburg
machte Ausführungen über den Bau von Volks
wohnungen und die Errichtung von Klein
ſiedlungen. Es wurde u. a. erörtert, daß unter
ſchiedliche Baukoſten für gleichgroße Siedlungs-
häuſer auf die Schwankung der Bau
preiſe, in den einzelnen Gebieten zurück
zuführen ſind. Stadtrat Hopf (Kottbus) ging
auf Anfall- und Haftpflichtverſicherungsfragen
ein. Major Spieker, Polizei-Dezernent bei
der Regierung Merſeburg, behandelte die Auf
gaben der Gemeinden im Rahmen des zivilen
Luftſchutzes. Der geſchäftsführende Direktor des
Deutſchen Gemeindetages, Bürgermeiſter a. D.
Richardt (Halle), ſprach über Finanzfragen
der Gemeinden und über Ausbildung- der
Dienſtempfänger und Sparkaſſenlehrlinge.

Die Teilnehmer beſichtigten die Eckarts
burg und das Arbeitsdienſtlager für die weib
liche Jugend, wo die Gruppenführerin Frl.
Schiele (Erfurt) über die Aufgaben des
weiblichen Arbeitsdienſtes berichtete.

W. H. Koffeinfrei
Der bekönmlicho Bohnenkaffee nach dem neuesten
Verfahren Roffeinfrei gemacht. Das 100- Gramm Päachchen
G1 Pfennig. Zum Muffertag im 250 8 Frischhalteglas,
Wilhelm Habert, Kaffeerösterei, Obere Leipse. Str. 70-71

Unterteutſchenthal. (Auch beim Spiel
Vorſicht!) Der ſiebenjährige Sohn des
Bergmannes Paul Franke trat beim Ueber
ſpringen eines ausgemauerten Grabens in der
Querfurter Straße fehl und ſchlug mit dem
Kopf auf die Steine auf. Beſinnungslos
wurde er gefunden und ins Krankenhaus
Karlsfeld gebracht.

Torgau. Ein Anverbeſſerlicher.)
Vor der Großen Strafkammer hatte ſich der
26jährige Erwin Biennicke zu verantworten. Schon mit 17 Jahren wurde er wegen
Diebſtahls verurteilt und dann noch mehrfach
beſtraft. Voriges Jahr flüchtete er aus dem
Gerichtsſaal, als er wieder einmal zur Rechen
ſchaft gezogen werden ſollte. Bis zur Feſt
nahme im März führte er wieder mehrere
Diebſtähle aus, weshalb er jetzt zu vier
Jahren Zucht haus verurteilt wurde. Siche
rungsverwahrung iſt beantragt worden.

Wachstuche S en Gumimni- Plecder

Erfreulich warm
Der 12. Mai war ein warmer Frühlings

tag. Schon um 10 Ahr konnten wir 15 Grad
meſſen, nur die aufkommende ſtarke Bewölkung
beeinträchtigte eine weitere Wirkung der
Sonneneinſtrahlung. Jmmerhin erreichten wir
20 Grad, ein Höchſtwert für den zweiten Eis
heiligen. Jm Weſten des Reiches zeigte das
Thermometer ſogar 23 Grad. Jn langſamer
Wanderung breitet ſich ein ozeaniſches Tief
druckgebiet oſtwärts aus. Trotz ſtark ſinkenden
Luftdruckes bildet das mitteleuropäiſche Hoch
aber einen kräftigen Wall, der dieſe Störung
nordoſtwärts abdrängen wird. Für uns iſt
dieſe Wetterlage nicht ungünſtig; denn dabei
wird weitere Warmluft nach Mitteldeutſch
land herangeſchafft. Eine ſich abſchwächende
Regenfront über England kann allerdings bis
Sonnabend gewitterartige Niederſchläge her
vorrufen.

Ausſichten bis Sonnabend abend:
Heiter bis leicht bewölkt, warm, noqh

trocken, etwas auffriſchende Winde aus ſüd
weſtlichen Richtungen. Am Sonnabend etwas
ſtärker bewölkt, Aufkommen örtlicher gewitter
artiger Störungen.

Waſſerſtands Meldungen
vom 12. Mai 1938

Me
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P Ocetke
backpudoer

500 g Weizenmehl
1Päckchen De Oetker“s „Bachin
200 g Jucher 2 kier

Mehlund,,Backin“ werden gemiſchtund aufein Backbrett geſiebt. 1 fläſchchen Dr. Oetker's Rum frome

In die Mitte wird eine Dertiefung gemacht, Zucker, Eier und Ge- 250 g Quark 125 8 Butter
wäütze hineingegeben und mit etwas von dem Mehl zu einem Brei 25 8 Nandeln oder Huſikerne

verrührt. Dann gibt man den gut abgelaufenen, durch ein Sieb 200-250 e Roſinen
geſtrichenen Quark, die in Stücke geſchnittene kalte Butter, gerie-
bene Mandeln und gereinigte Roſinen darauf und verknetet von

der Mitte aus alle Zutaken ſchnell zu einem. glatten Teig. Man formt einen Stollen (ſiehe Bild) ünd
legt ihn auf ein gefettetes, mit Mehl beſtäubtes Backblech. Sogleich nach dem Bachen wird er mit zer

laſſener Butter beſtrichen und mit Pudeczucher beſtäubt. Dec Teig kann auch in einer ßaſtenform 9e,
backen werden. Bach zeit: 60-70 Minuten bei guter Mittelhitze.

Ifläſchchen Dr. Oetker's Bachöl Iitrone

50-100 z vatter zum Geſtreicheo

Puderzucker zum beſtäuben
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„Hinaus mit ihnen!“
Zunehmencdle Abneigung Norwegens gegen die Emigronten

Drahtbericht unseres Korrespondenten

B. R. Oslo, 13. Mai. Das Land Nor
wegen hat in den letzten Jahren einen ſtarken
Zuſtrom von marxiſtiſchen Emigranten er
halten. Die Regierung des Landes ſah es als
ein großes Zeitbedürfnis an, der übrigen Welt
u beweiſen, daß Norwegen „das Land mitun guten Herzen“ geblieben iſt. Einzeln und

in Scharen zog nun ein fremdes rotes Element
in Norwegen ein, hochbeglückt, in dieſem Lande,
das ein weiſer Engländer „The quiet corner of
Europe“ (die ruhigſte Ecke Europas) nannte,
eine neue politiſche Werkſtatt gefunden zu
haben. Denn etwas anderes war es doch nicht,
was dieſe roten Unruheſtifter nach Norwegen
trieb.

Jahre ſind nun verſtrichen, Jahre der Er
fahrung. Die Zeit hat ſich als gute Lehr
meiſterin erwieſen, auch für das berühmte gute
norwegiſche Herz. War es einſt auf Deutſch
land ſehr böſe, weil man hier die Betriebs-
ſtätten der marxiſtiſchen Volksſeuche mit ſtarker
Hand zertrümmerte, erkennt man nun, wenn
auch noch ſtillſchweigend, die Richtigkeit
des deutſchen Handelns an. Am eigenen Leibe
ſpürt Norwegen nun im zunehmenden. Maße
das Verhängnis jener „gutmütigen Tat“,
die einer langen Reihe von volksſchädlichen
Elementen das norwegiſche Hausrecht verlieh.

Kürzlich veröffentlichte „Aftenpoſten“,
die größte norwegiſche Tageszeitung einen
Artikel, der dieſes heikle Thema behandelte und

Kölner dom

die energiſche Ueberſchrift trug „Ut med dem!“
S „„Hinaus mit ihnen!“ Die Zeitungſtellt feſt, daß durch die eingewanderten roten
Elemente in das norwegiſche Volk ein Geiſt
hineingetragen wurde, der die Gefahr ra die
kaler Verſeuchung in ſich trägt. Schon
heute ſei bemerkbar geworden, daß dieſe frem
den Volkselemente in das norwegiſche Volk
Streitigkeiten hineingetragen hätten, die bis
lang ihm unbekannt waren.

Gewiß es iſt ein bezeichnendes Klagelied,
welches Norwegens große Zeitung anſtimmt,
aber trotz allem, man hat zu ſpät aus den
argen Dingen gelernt. Wielange noch, ſo muß
man ſich in dieſem Zuſammenhange fragen,
wird das Land Norwegen „die ruhigſte Ecke
Europas bleiben?, wenn es nun zu einer
marxiſtiſchen Brutſtätte geworden iſt?

Wie das belgiſche Juſtizminiſte
rium mitteilt, haben die Regierungen
Frankreichs, Hollands und Bel
giens ſehr ſcharfe Maßnahmen hinſichtlich
der Zulaſſung von Emigranten
angekündigt. Es habe ſich nunmehr ergeben,
daß Ausländer, die infolge der kürzlichen
politiſchen Ereigniſſe ihr Land verlaſſen, ſi
mit Vorliebe nach Belgien begeben und ver
ſuchen würden, heimlich die Grenze zu über
ſchreiten. Der belgiſche Juſtizminiſter hat aus
dieſem Grunde eine Verſchärfung der
Grenzkontrolle angeordnet

in Hamburg
Schöne Ausgestoltung der cdiesjäht iqen KdF.“-Reichstogqung

Drahtbericht unseres Korrespondenten
hk. Hamburg, 13. Mai. Für die dies

jährige große KdF.Reichstagung wird jetzt
das genaue Programm bekannt. Danach wird
Hamburg, die Patenſtadt des Freizeit- und
Feierabendwerkes „Kraft durch Freude“, in der
Zeit vom 9. bis 12. Juni Feſttage erleben, die
noch ſchöner und großartiger aufgezogen
werden als die der vergangenen drei Jahre.

Wird ſchon der Feſtzug, der nach ganz
neuen Geſichtspunkten zuſammengeſtellt wird,
Wege und Möglichkeiten, aufzeigen, die in ein
vielverheißendes Neuland führen, ſo wird der
Abſchluß am 12. Juni eine Senſation dar
ſtellen, wie ſie kaum je eine Stadt Deutſch
lands erlebt hat. Außer einem Rieſen
Feuerwerk wird ein Ballett auf derAn arna ler tanzen. Zu dieſem Zweck
ſoll, wie nunmehr endgültig feſtſteht, eine
künſtliche Jnſel errichtet werden.

Den Auftakt wird der 9. Juni, ein Donners
tag, bilden, an dem die vielen tauſend Gäſte
aus dem Jn- und Ausland eintreffen.
Die Ehrengäſte werden auf dem „Wilhelm
Guſtloff“ untergebracht, der während der
Tagung als Wohnſchiff benutzt wird. Am Frei-
tag, dem 10. Juni, nimmt die Reichstagung
dann mit der nunmehr ſchon traditionellen
Kundgebung in der Muſikhalle ihren Auftakt,
in der zu den Ehrengäſten und Amtsträgern
der NSG. „Kraft durch Freude“ Gauleiter und
i hsſtatthalter Karl Kaufmann ſprechen
wird.

Einen Querſchnitt durch das künſt
leriſche Schaffen der Gegenwart
ſoll eine Ausſtellung in der Kunſthalle geben,
die am Früßnachmittag dieſes Freitags von
Dr. Ley eröffnet wird, bevor ſich der Reichs
leiter in die große Zoohalle begibt, wo
„KdF.“ in einer großen Ausſtellung ſeine bis
berigen Leiſtungen zur Schau ſtellt. Welche
Ausmaße der in dieſer Schau gegebene Rechen
ſchaftsbericht einnimmt, das mag als Beiſpiel
das Modell des Wilhelm Guſtloff“ zeigen, das
dort in einer Länge von 21 Metern zu ſehen

ſein wird. Ein Modell des Rügenſee
bades, Statiſtiken und weitere Nachbildungen
vervollſtändigen die Ausſtellung. Abends zeigen
die ausländiſchen Volksgruppen
man rechnet mit 1000 Gäſten aus fremden
Ländern ihr Volkstum in einer Kultur
veranſtaltung.

Der Sonnabend (11. Juni) bringt morgens
die Eröffnung einer Werkkunſtaus
ſtellung in der großen Halle einer Wagen
bauanſtalt. Außerdem gibt das NS. Reichs
ſymphonieorcheſter in einem Hamburger Betrieb
ein Werbekonzert. Nach der Ehrung der Sieger
in den Betriebsſportwett kämpfen
die Dr. Ley am Nachmittag im Zoogelände
vornimmt, rollt abends in der Hanſegatenhalle
die Veranſtaltung „Volk ſpielt für
Volk ab.

Der Feſtzug wird in dieſem Jahre nach
ganz neuen Geſichtspunkten geſtaltet werden.
Um die Einheitlichkeit deſſen, was man zeigen
und darſtellen will, nicht zu gefährden, ver
zichtet man auf die Volkstumsgruppen des Jn
und Auslandes. Schönheit und Freude“
iſt das Motto, das hier in unzähligen ſchönen
Bildern und Gruppen alle Koſtüme ſtammen
von Benno von Arent in einzigartiger
Schau dargeſtellt wird.

Der Kölner Dom wird durch Hamburg
fahren. Mädels, viel meterlange Gazeſtoffe
tragend, ſymboliſteren die Rheinwellen, die zu
Füßen der vielen Burgen und Schlöſſer ent
langwogen, die außerdem gezeigt werden.
Dem Zug der Ernte folgt als Abſchluß
ein rieſiger Adler, unter deſſen ſtarken
Schwingen ſich das neue geeinte Großdeutſch
land breitet.

Den Abſchluß der Reichslagung bildet das
Feuerwerk und das auf der Alſter tan
zende Ballett. Zu dieſem Zweck wird auf
der Binnenalſter eine künſtliche Jnſel gebaut,
auf der im Licht von unzähligen Scheinwerfern
Berliner Ballettkünſtlerinnen ihr Können
zeigen werden.

Ttalien errichtek Ehrenmal
für die Gefallenen des Krieges

Mailand, 13. Mai. Auf Anregung des
italieniſchen Regierungschefs Muſſolini wird
in Rovereto in Oberitalien ein Ehrenmal
für die Gefallenen des Weltkrieges errichtet.

Das Ehrenmal wird eine zu Ehren der
Gefallenen aus Kanonen des Weltkrieges
gegoſſene Glocke enthalten, deren Guß
Nuſſolini perſönlich beiwohnen wird. Der

Guß wird mit Waſſer von allen Schlacht
eldern des Weltkrieges darunter

d n den Schlachtfeldern Oſtpreußens
urchgeführt werden.

Diplomakenauto

in Fluß geſtürzt: Zwei Tote
Drahtbericht unseres Korrespondenten

u. Agram, 13. Mai. Ein Mitglim, 13. glied destWechiſhen Außenminiſteriums, Dr. Pavlu,
gehe mit ſeiner Frau und ſeiner Haus
et in auf einer Autoreiſe durch den Balkan

ſindet, erlitt einen tödlichen Unfall.
Auf der Fahrt von Spalato nach Agram

geriet der Wagen infolge eines Defektes ins

Schleudern und ſtürzte über die Böſchung in
Sana-Fluß. Der Wagen ging endet
unter. Dr. Pavlu und die Hausgehilfin
ertranken. Frau Pavlu gelang es, ſi
durch das Fenſter zu zwängen und ans Ufer
zu ſchwimmen. Mit erheblichen Verletzungen
und völlig erſchöpft wurde ſie in das Kranken
haus von BosniſchNovy gebracht.

Ganz Polen ſtand geſtern, dem dritten
Jahrestag des Todes Marſchalls Pilſudſki,
im Zeichen der Trauer über den Verluſt des
Schöpfers des neuen Polens. Ueberall im
Lande und vor allem in den Stätten der
Wirkſamkeit des verſtorbenen Marſchalls
fanden Trauerfeierlichkeiten ſtatt, in
denen das Volk ſeines großen Toten gedachte.

Geſtern vormittag fand in Bukareſt das
Staatsbegräbnis für den ehemaligen
rumäniſchen Miniſterpräſidenten Goga ſtatt.

Das amerikaniſche Abgeordneten
haus nahm das neue Steuergeſetz,
das jährlich etwa 5 330 000 000 Dollar bringen
ſoll, atkd Das Repräſentanten haus
hat die von einer Konferenz beider Häuſer
ausgearbeitete Faſſung der Flottenauf
rüſtungs vorlage angenommen, die denNeubau von 46 Kriegsſchiſfen 26 Hilfsſchiffen,

einem Luftſchiff und 950 Flugzeugen vorfſieht.

u
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13. Mai 1933

Keine wilden Arisierungen mehr

ARBEIT VUND VIRTISCHAFT

Schluß mit dem Tarnungsschwindel
Enttäuschte Wirtschaftsjuden Grundsatz der Firmen wahrheit gesichert

Mit dem Siege des NRationalſozialismus
verſchwand der Jude ſofort aus der Politik,
der Kunſt und auf den andern Gebieten des
öffentlichen Lebens, um ſich auf Grund der ihm
zugebilligten wirtſchaftlichen Betätigungsmög
lichkeit auf ſeine von altersher wirkſamſte
Domäne, die Wirtſchaft, zurückzuziehen.
Dieſe letzte Stellung hat der Jude denn be
hauptet, vor allem auch mit Hilfe derjenigen,
die nie alle werden, die u. a. auch das Märchen
vom ſogenannten „anſtändigen Juden“ immer
wieder aufwärmten und die mit dem Warn
ruf: „Störet die Wirtſchaft n ich t!“
ſich zu Verteidigern des letzten Vollwerks des
Judentums in Deutſchland machten.

Jn dieſem Zeichen haben wir dann die
tollſten Dinge unter der Deviſe der ſogenannten
Ariſierung, die noch einmal die klaſſiſchen
Beweiſe echt jüdiſcher eſchäfts
tüchtigkeit hervorbrächte, erlebt. Der
Wirtſchaſtsjude aber verdiente hohnlachend
am deutſchen Aufbau, fuhr in ausländiſchen
Luxusautomobilen und ſah mitleidig auf die
Raſſegenoſſen herab, die 1933 und 1934 nun
doch zu voreilig das nach ihrer Anſicht un
gaſtlich gewordene Deutſchland verlaſſen hatten.

Herr Cohn wird Berater
Der mit der ſogenannten Ariſierung betriebene Tarnungsſchwindel erreichte ſeinen

S bevor Hermann Göring dieeitung der deutſchen Volkswirtſchaft in die
Hand nahm. Was bedeutet denn Ariſierung?
Nicht etwa Beſitzwechſel eines jüdiſchen Ge
i auf einen Deutſchen, ſondern ledig
lich eine äußere Umformung, bei
der der Jude ſeinen maßgebenden Einfluß
behält. Da erlebten wir es denn, daß die
Firma Cohn von Herrn Friedrich über
nommen wird, Herr Cohn aber noch
„künſtleriſcher Berater bleibt; daßHerr Levy die Firma Karl Schulze mit
dieſer Firmenbezeichnung kauft und nun unter
dieſem ariſchen Aushängeſchild ſeine jüdiſchen
Geſchäfte betreibt; daß aus der Firma
Sakomon, genannt Sally Meyer, über
das Handelsregiſter die Firma Karl Georg

Meyer entſteht. gesDieſe Beiſpiele ließen ſich endlos ver
mehren, doch nun hat Göring als Beauftragter
für den Vierjahresplan dieſen ganzen Tar
nungsmanövern der Wirtſchafksjuden in
Deutſchland mit ſtarker Hand ein Ende bereitet.

So iſt es fortan unter Strafe geſt e l 1t, wenn ein deutſcher Staatsangehöriger
aus eigennützigen Beweggründen dabei mit
wirkt, den jüdiſchen Charakter eines Gewerbe
betriebes zur Jrreführung der Bevölke
rung und der Behörden bewußt zu verſchleiern
a wird vbeſtraft, wer für einen Juden ein

echtsgeſchäft ſchließt und dabei unter Jrre
führung des anderen Teiles die Tatſache, daß
er für einen Juden tätig iſt, ver
ſchweigt.

„Arisiertes“ Vermögen
Des weiteren müſſen nach der Verordnung

über die Anmeldung des Vermögens von
Juden, die Juden ihr geſamtes, alſo auch ihr
geheimes „ariſiertes“ Vermögen an-
melden. Schließlich ſind nach der zu der vorge
nannten Verordnung ergangenen erſten Anord
nung die Verkäufe jüdiſcher Anternehmungen
künftig genehmigungspflichtig.

Dieſe Maßnahmen waren notwendig, um
vor allem zu verhindern, daß die zahlreichen
Juden in Oeſterreich, die im Verhältnis
zum Altreich mindeſtens das Zehnfache aus
machten, ſich nun nicht im Zeichen der „freien“
und „ungeſtörten“ Wirktſchaft über das ganze
Reichsgebiet ergießen. Die Gefahren aus dieſer
Verdoppelung der Wirtſchaftsjuden in Deutſch
land ſind nun gebannt, auch werden die bisher
o beliebten Tarnungsmanöver der Vergangen
eit angehören.

Von Jntereſſe bleibt jedoch noch die Frage,
wie die vor Erlaß der genannten Maß
nahmen vorgenommenen Ariſierungen rechtlich
u beurteilen ſind. Jn dieſem Zuſammen
ang wird auch heute noch die Entſche idung

des Oberlandesgeérichtes Hamburg
vom 27. November 1935 von richtung
weiſender Bedeutung ſein.

Das Gericht hatte damals die Frage zu ent
ſcheiden, ob ein Jud, der ein Handelsgeſchäft
von einem Arier kauft, das Geſchäft unter
deſſen offenſichtlich ariſchem Namen
weiterführen darf.

Verstoß gegen die guten Sitten

Das Oberlandesgericht führte dazu im
eingelnen aus, daß nach der allgemeinen Be
ſtimmung des S 138 Abſ. 1 BGB. ein Rechts
grße nichtig ſei, das gegen die guten

itkten verſtoße. Der Begriff „gute Sitten“
ſei dabei nach der herrſchenden nationalſozia
kiſtiſchen Weltanſchauung zu beurteilen. Der
Nationalſoßzialismus ſtehe dem Judentum je-
doch ablehnend gegenüber. Die Mehrzahl der
Volksgenoſſen vermeide es deshalb grundſätz
lich bei Juden zu kaufen. Das gelte ins
beſondere bei Käufen für den täglichen Bedarf,

die ſich zu etwa demſelben Preiſe leicht bei
ariſchen Einzelhändlern decken laſſen. Hinzu
komme, daß den Parteigenoſſen und An
gehörigen vieler Gliederungen und Verbände
das Einkaufen bei Juden von der Partei und
den Organiſationen unterſagt ſei.

Jm vorliegenden Fall würden viele Kunden
des Juden nicht von ihm gekauft haben, wenn
ſie gewußt hätten, daß er Jude ſei, wenn ſie es
troßdem täten, ſo geſchehe es deshalb, weil ſie
ihn infolge des ariſchen Firmennamens für
einen Arier hielten.

Die Vereinbarung, daß der Jude auch den
deutſchen Firmennamen übernimmt, ſei deshalb

nach ihrem Weſen und Jnhalt entſprechen d
der heutigen deutſchen Rechts
anſchauung unſittlich und damit als
nichtig zu erachten, weil ſie geeignet ſei, eine
Täuſchung über die Raſſezugehörigkeit des
Firmeninhabers herbeizuführen.

Jm übrigen verſtößt eine derartige Verein
barung auch gegen den im Firmenrecht herr
ſchenden Grundſatz der Firmenwahrheit,
denn die jüdiſche Raſſezugehörigkeit des Firmen
inhabers iſt ein ſo weſentliches Merkmal eines
Geſchäftes, daß eine Verſchleierung dieſer Tat
ſache durch Fortführung des früheren deutſchen
Firmennamens Juden verſagt werden muß.

Käſe wirbt um Freunde

Zwischen dem milden Edamer und dem

nur 4 kg im jahr, jeder Franzose aber 7 kg. n
bei uns gemacht wurden, waren 150 000 t aus Süß-

Die „Straßen

„wohlriechenden“ farzer werden in Jen
4000 deutschen Käsereien so viele verſchiedene Käsesorten hergestellt, daß eigentlich
für jeden Geschmack das Richtige dabei sein müßte. Aber trotzdem: Jeder Deutsche ißt

Von den mehr als 208 000 t Käse, die 1937
und 58 000 t aus Sauermilch

des Führers
Leistungen des Unternehmens „Reichsautobahnen“ im Jahre 1937

auntobahnen ſtanden im Jahre 1937, demfünften Geſchäſtsjahr des Unternehmens Reichs
autobahnen, im Zeichen des vom Führer und
Reichskanzler geſteckten Zieles der Fertig
ſtellung von insgeſamt 2000 Kilometer Reichs
autobahnen bis zum Jahresende.

Am 17. Dezember 1937 war dieſes Ziel
erreicht. Zu ihrer Bewältigung mußten im
Berichtsjahr 24,9 Mill. Tagewerke geleiſtet

e und Erfolg beim Bau der Reich s

werden. Hierdurch erhöhte ſich die Zahl der
ſeit Baubeginn insgeſammt eleiſteten Tage
werke auf 89,6 Mill. Die Förderung der
Bauarbeiten kommt weiter noch in dem An
ſteigen der Geſamtausgaben um weitere 7049
Mill. RM. auf 2120,4 Mill. RM. ſinnfällig
zum Ausdruck

Jm einzelnen hat das Geſchäftsjahr 1937
folgende Fortſchritte mit ſich gebracht. Mit der
Fertigſtellung von 927 Kilometer Betriebs

Thee wuchs die Geſamtlänge der bis zum
hresende dem öffentlichen Verkehr über

gebenen Strecken auf 2014 Kilometer.
eitere 1628 Kilometer befanden

ſich Ende 1937 im Bau und 1931 Kilo
meter in der Bauvorbereitung. Der
Brücken bau wurde durch die zunehmende
Stahlknappheit nicht gehemmt. Mit der erheb
lichen Verlängerung der Betriebsſtrecken iſt
auch ein ſtarkes Anwachſen des Verkehrs Hand
in Hand gegangen. Für die Bedürfniſſe des
Verkehrs mußten in größerem Umfange An
lagen geſchaffen werden. Die Höchſtzahl der auf
den Bauſtellen beſchäftigten Unternehmer-
arbeiter (98 042. Köpfe im Auguſt bleibt
hinter der des Vorjahres (121 668 Köpfe im
Juni) zurück. Dieſer durch den Mangel an
Arbeitskräften verurſachte Rückgang
konnte jedoch durch den vermehrten Einſatz von
Maſchinen wieder ausgeglichen werden.

Wirtschaftliche Rundschau
Studiengeſellſchaft für Gasverwertung

Von den Reichs werken „Hermann
Göring“ iſt eine Studien geſellſchaft
für Gasverwertung der Reichswerke
„Hermann Göring“ errichtet worden. Den Vorſitz
es Kuratoriums der Studiengeſellſchaft hat der
Vorſitzer des Vorſtandes der Reichswerke „Hermann
Göring“, Paul Pleiger, übernommen. Die
Studiengeſellſchaft dient der techniſch wiſſenſchaft
lichen und wirtſchaftlichen Vorbereitung aller mit
der Gasverwertung und Ferngasverſorgung zu
ſammenhängenden Fragen.

Die Deutſchen Färber tagen
Der „Verein Deutſcher Färber e. V.“,

angegliederter Fachverein des Vereins Deutſcher
Chemiker im NS. Bund Deutſcher Technik, hält
ſeine diesjährige Arbeitstagung vom 4. bis 7. Juni
1938 in M. Gladbach ab. Dieſe Tagung ſoll dazu
dienen, das Verſtändnis für die Bedeutung der
Veywendung von Zellwollfaſern in der
Textilinduſtrie immer mehr und mehr zu vertiefen.

Arbeits tagung des Fachamtes Chemie
In der Zeit vom 22. bis 25. Juni 1938 findet

in Mannheim die diesjährige Reichs

arbeitstagung des Fachamtes Chemie
der Deutſchen Arbeitsfront ſtatt, an der etwa 3000
Betriebsführer, Betriebsobmänner und Arbeits
ſchutzwalter der chemiſchen Induſtrie ſowie ein
größerer Teil der veraäntwortlichen Walter des
Fachamtes teilnehmen werden. Jm Rahmen dieſer
Tagung werden außer dem Reichsleiter der
RSDAP. und Leiter der DAF., Dr. Robert Ley,
bekannte und maßgebende Männer des Staates und
der Wirtſchaft ſprechen.

Diskontſenkung in Frankreich
Die Bank von Frankreich hat den

Diskontſatß von 3 auf 2 v. H., den Satz für Vor
ſchüſſe auf Wertpapiere von 4 auf 3 v. H. und
den Zinsſatz für 30-Tagegelder von 3 auf 2 v. H.
ermäßigt.

Wirtſchaftskonferenz der Osloſtaaten
Gegenwärtig findet in Oslo eine Wirt

ſchafts konferenz der Osloſtaaten ſtatt,
an der ſich ſieben Staatsmächte mit insgeſamt
40 Delegierten beteiligen. Das Verhandlungsthema
dieſer Wirtſchaftskonferenz iſt das Foribeſtehen des
vor einigen Jahren abgeſchloſſenen Wirtſchafts
abkommens der Oslomächte, das am
1. Juli d. J. abläuft.

Das Kapital
der Reichswerke Göring

Die Unterbringung der Aktien
Die im Juni v. J. mit einem vorläufigen

Aktienkapital von 5 Mill. RM. gegründeten
Reichswerke „Hermann Göring“ haben, wie
wir ſeinerzeit meldeten, in einer am 14. April
abgehaltenen oHV. ihr Aktienkapital auf
400 Mill. RM. erhöht.

Die neuen Aktien beſtehen aus 265 Mill.
RM. Stammaktien, zu denen das alte Stamm
kapital von 5 Mill. RM. zu e iſt, und
130 Mill. RM. Vorzugsaktien. ährend die
Stammaktien bereits größtenteils vom
Reich feſt übernommen ſind, werden
die ſtimmrechtsloſen Vorzugs
aktien zunächſt von einem Banken
konſorti um übernommen, um dann in
weiteſten Kreiſen aller Jnduſtriegruppen
untergebracht zu werden.

Die neuen Stammaktien übernimmt mit
240 Mill. RM. das Reich und mit 25 Mill.
RM. die Schwerinduſtrie. Von den 130 Mil
lionen RM. Vorzugsaktien werden 120 Mill.
RM. von einem Bankenkonſortium
übernommen, dem alle größeren der
Privatbanken angehören und das unter der
Führung der Deutſchen und Dresdner Bank
ſteht. 10 Mill. RM. übernimmt der Reichs
ſtand des deutſchen Handwerks. (400 Mill. R
zum Nennwert von je 1000 RM. 30 Mill,
RM. zu je 500 RM.) Von den durch die
Banken übernommenen Vorzugsaktien werden
innerhalb der Wirtſchaftsgruppen 80 bis 90
Mill. RM. untergebracht, während der Reſtdurch die Banken ſelbſt zur Zeichnung a

elegt wird. Die Zeichnungsbeteiligung eines
eden Betriebes wird nach der Kopfzahl der

in der Betriebsgemeinſchaft beſchäftigten Per
ſonen beſtimmt. Dabei ſoll die Zeichnung mit
50. RM. je Kopf der am 31. Juli 1938 Be
ſchäftigten angeſetzt werden

Bauarbeiter fehlen überall
Heranziehung italieniſcher Kräfte

Die Bau wirtſchaft iſt in dieſem Jahre
nach der winterlichen Ruhe noch ſchneller
wieder auf volle Toüren gekommen als in den
voraufgegangenen Jahren. Ein Maßſtab dafür
iſt die Zahl der arbeitsloſen Bau
arbeiter. Sie betrug im März 1936 noch
270 000, im März des vergangenen Jahres
212 000 und in dieſem Jahre nur noch 43 000,
Sie war alſo am Vergleichstage 1938 ſechsmal
niedriger als 1936. t

Dabei iſt nun zu berückſichtigen, daß unter
den Arbeitsloſen ſich viel Bauarbeiter be
finden die nur wegen des ſtändigen Wechſels
von Bauſtelle zu Bauſtelle vorüber
erbet am Zählungstage ohne

rbeit waren. Jnzwiſchen iſt auch der
letzte arbeitsloſe Bauarbeiter untergebracht,
und die Bauwirtſchaft ſucht in allen Teilen
Deutſchlands nach Bauhilfsarbeitern,
um die ihr geſtellten Aufgaben bewältigen zu
können. Der Wunſch, nach der Wiederein
gliederung Oeſterreichs aus dieſem Lande
arbeitsloſe Bauarbeiter für das Altreich zu
erhalten, iſt nicht in Erfüllung gegangen, dank
der umfaſſenden Bauaufgaben für Oeſterreich
iſt dort die Arbeitsloſigkeit der Bauarbeitet
ſchon beſeitigt.

Die Bauwirtſchaft bemüht ſich um den Ein
ſatz italieniſcher und ſudetendeutſcher Arbeits
kräfte. Vielfach iſt nun die Beobachtung zu
machen, daß Bauunternehmen die Großbauten
bevorzugen und den Wohnungsbau ver
nachläſſigen. Der thüringiſche Miniſter
präſident hat darum eine Warnung an das
Baugewerbe ergehen laſſen und für das Bau
gewerbe des Gaues Thüringen beſtimmt, daß
jeder Bauunternehmer mindeſtens ein
Drittel ſeiner Gefolgſchaft bein
Wohnungs uüund Siedlungsbaueinzuſehen hat. Die Bauwirtſchaft ſteht
vor ſehr vielen Bauvorhaben, die alle aus
volkswirtſchaftlichen und wehrpolitiſchen Grün
den vordringlich ſind. Die Sicherſtellung einer
zeitlich und örtlich gleichmäßigen Verteilung
der Bauaufträge würde ihre Arbeit ſehr er
leichtern.

Unternehmungen
Bank für Landwirtſchaft dehnt ſich aus. Die Ban!

für Landwirtſchaft deren Großaktionär die
Deutſche Kentenbank-Kreditanſtalt ihat auch im Geſchäftsjahr 1937 ſich weiter ausgedehnt
Nachdem ſie in den voraufgegangenen Jahren kleiner
Bankgeſchäfte auf, dem Lande aufgenommen hat, iſt e
jetzt durch die Eröffnung von Filialen auf dem Berliner
Zentralviehhof und dem Fleiſchgroßmarkt in das Mat
geſchäft weiter eingedrungen. Das Schwergewicht d
Geſchäftes liegt. bei den Mitgliedern des Reinährſtandes, aber auch die Angehörigen anderer
Berufsſtände haben über ein Drittel des heran
gegebenen Kredites erhalten. Der Umſatz iſt von 3,2
lionen RM. auf 4,6 Mill. RM. geſtiegen. die Zahl r
Konten hat ſich von 81 900 auf 34 800 erhöht. Die Aus
leihungen haben um rund 11,5 Mill. RM. zugenomtel
ſie ſind mit 37,83 Mill. RM. ein Zeichen für die tdeutung der Bank im landwirtſchaftlichen Kreditgeſch
Der Reingewinn betrug 178 000 RM. wovon n
160 000 RM. als Dividende ausgeſchüttet werden.

Die vHV. der Braunkohlenwerke Borna

verteilen.
Landesman Berlin, aus.
Dr. Richard Le Berlin.

Berliner Metall-Notierungen
vom 12. Mai

Elektrotytkupfer (für 100 gilogramm in R
Hriginal Hütten Aluminium, 98—99 v. H., in Blödken r
desgl. in Wal oder Drahtbarren, 99 v. H., 187;
ſilber (für 1 Kilogramm) 86,40-—39,40.
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Flug nach Lantſchou
Mein Arbeitsprogramm

Nach ermüdender Bahnfahrt erreiche ich
am 17. September Hſingan. Dr. Frenzel vom
Foreſt-Departement empfängt mich am Zug
und führt mich beim Gouverneur Schau Li Tze
ein. Der Gouverneur iſt mir gewogen. Er ſtellt
einen Sonderpaß aus, gibt mir einen Emp
fehlungsbrief an den Gouverneur von Kanſu
und rät: „Fliegen Sie doch nach Lantſchou!“

Mancherlei Gerüchte laufen um, auch bös-
willige und gefliſſentlich verbreitete. So heißt
es, Tſchiang Kai Tſchek werde nach Vertreibung
der Kommuniſten aus Kan-ſu die mohamme

Aufn.: Wiſſenſchaftliche Nachrichten-Zentrale
Die riesige Explosion der großen Munitions-
depots von Lantschou (Kansu). Diese Ex-
plosion brachte das Leben Dr. Filchners, der
sich gerade zu diesem Zeitpunkt am Ort des
Unglücks aufhielt, in große Gefahr. Er blieb
aber unverletzt, während ein Teil der Stadt
durch die Explosion weitgehend Zzerstört
wurde. Die Höhe der Explosionswolke betrug

etwa 2000 Meter

25. Fortſetzung
uk auch kein Bier und keinen

Nur Wein trank er heute. Er kniff
Er krank
Schnaps.

die Augen zuſammen und ſchlürfte langſam
am Glaſe. Einmal ſchnalzte er auch mit der
Zunge. Darüber erſchrak er und ſah ſich ver
legen um.

Ja, nun hatten alle ihre Erſtarrung über
wunden. Sie lachten wieder, tanzten und
tranken. Alle waren in Bewegung, ſtanden
zuſammen und ſchwatzten oder drehten ſich
paarweiſe um den vollen Tiſch zu Bolks Muſik.

„DSo r ſagten ſie, wenn ein Tanz zu
m am Tiſch ſaßen Tonnis und Miele

Sune Für ſie ſtanden alle Herrlichkeiten da,
Mnken, Kuchen und fette Würſte. Dasbraäune duftende Brot war für ſie, für ſi

waren die vollen Gläſer. Eins nach dem
anderen trank die Miele Wulk aus. Es wäre
e geweſen um jeden Reſt im Glas. Sie
icherte, trank und kicherte, und Tonnis tat ihr

Beſcheid
Butter.

Be „Jch habe ſeineVucher geleſen. Ni n„Feleſen. Nicht alles, was er vorbrachte,

Micſe r u..mit Wulk hatte nie viel im Sinn gehabt
t Jem Kuhhirten. Sie lacht.

Was gf

m ren da zu lachen brummelte
mis „Er hat es nicht leich ehabum lacht Du ne leicht gehabt. War

„Jch lache nicht über ihn rief Mi Wulkch lade Aber Be r rief Miele Wulk
iſt er D. weil Du ein Dummkopf

Um ſie herginn ſet Um tanzten alle. Mitten in demvanz ſaßen die beiden krepligen Alten und

frster Originalberick des
e
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der Hauptſtraße nach Lantſchou in der Gegend
von Pingliang Gefechte im Gange ſind.
Militärkraftfahrtruppen übernehmen es, mein
Gepäck nach Lantſchou zu bringen. Jch ſelber
folge dem Rat des Gouverneurs und werde das
Kampfgebiet, überfliegen. Für 170 Dollar er

reistrclgegon

Mffeldeufsche Nafional- Zeitung

Ngolok Nomaden ſo gezüchtigt, daß dieſen
Stämmen die uralte vererbte Luſt an Ueberfall
und Plünderung auf gute Zeit verdorben
wurde.

Der Oktober bringt Kälte. Froſt, Eis und
Schnee ſind den Chineſen willkommene Bundes

Durch die Explosion wurde auch ein großer Tempel zerstört, in dem gerade 150. Orts-
älteste der umliegenden Orte versammelt wöaren, die hier einen Lehrküursus über

Ortsbefestigung und Verteidigung machen sollten. Alle wurden erschlagen

ſtehe ich einen Flugſchein. Die 75 Kilo ſchweren
Koffer mit den Jnſtrumenten, von denen der
Erfolg meiner wiſſenſchaftlichen Arbeit abhängt,
fliegen mit. Frachtgebühr 190 Dollar. Am
25. September fliegen wir los, hinein ins Ge
birge, überqueren die Aufruhrzone in vier

tauſend Meter Höhe und bleiben von Be
ſchteßung durch Kommuniſten verſchont. Jn
zweieinhalb Stunden wird die 500 Kilometer

Jange, Strecke bewältigt, und ohne Zwiſchenfall
ſetzt uns die Maſchine auf dem Flugplatz von
Lantſchou ab.

Ein Herr der deutſchen Steyler-Miſſion und
zwei deutſche Kaufleute bringen mich zur
Miſſionsſtation, die im Südoſten vor der Stadt
liegt. Lantſchou gleicht einem aufgeſchreckten
Ameiſenhaufen. Die Stadt iſt vollgepfropft mit
Militär. Gleichwohl herrſcht wenig zuverſicht
liche Stimmung, denn es iſt offenbar, daß die
chineſiſchen Truppen keineswegs den Gefechts
wert beſitzen, den Mabufang, der General von
Tſing-hai, in vielen Treffen an ſeinen
Mohammedanern erprobt hat. So hat der
General die Karawanen des Pantſchen-Lama
um 5000 Gewehre erleichtert, und er hat die

genoſſen im Kampf gegen die Bolſchewiſten, die
in zerſprengten Trupps im Gebirge niſten.
Sorge drückt mich um das Gepäck. Vierzehn
Tage ſind verſtrichen, und noch fehlt jede Kunde
von der Militärkraftfahrtruppe. Wird ſie
durchkommen? Dr. Buddenbrock und der
chineſiſche Telegraphendirektor Scho, der ein
ſauberes Deutſch ſpricht, führen mich beim
Gouverneur ein. Jin Seitenhof der Miſſion
bewohne ich ein ruhiges Zimmer. Hier führe
ich in ungeſtörter Muße die erſten Serien
meſſungen aus.

Auf meiner erſten Reiſe aus den Jahren
1926 bis 1928 habe ich eine 6000 Kilometer
lange Meßkette durch Zentralaſien gelegt, das
heißt, Punkte meines Weges in Entfernungen
von 25 bis 40 Kilometer nach geographiſcher
Länge und Breite aſtronomiſch beſtimmt, ihre
magnetiſchen Elemente und ihre Mißweiſung
(Deklination) gemeſſen. Die Expedition führte
von Taſchkent durch die chineſiſche Provinz Sin
kiang (Urumtſchi, Hami, An-hſi) nach Lantſchou,
von hier weſtlich zum Kukunor und Tſaidam,
dann ſüdwärts bis Nga-tſchuka (200 Kilometer
nördlich von Lhaſſa), endlich in beſchwerlichem

3. Beiblatt, Nr. 131
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Wintermarſch durch das Seengebiet des tibeti
ſchen Hochlandes nach Weſten bis Leh in
Jndien. Die Beobachtungsergebniſſe dieſer
Reiſe haben gezeigt, daß Tibet magnetiſch
weniger geſtört iſt als China. Und dies erlaubt
den Schluß, daß das magnetitreiche, ſchwere
tibetiſche Urgebirge ſehr kief liegt, daß alſo
das leichte Oberflächengeſtein in große Tiefen
hinabreicht. Mit dieſem Befund ſtimmen die
Reſultate aus Schweremeſſungen voll überein.

1935 nun bin ich im Begriff, quer durch die
zentralaſiatiſche Schleife eine zweite Meßkette
(Lantſchou Tſaidam Tſchertchen Kerfa

Khotan) zu legen und ſo die magnetiſ ch e
Erſchließung eines weiträumigenErdeéenflecks in großen Zügen zu vollenden.
Zuſätzliche Arbeit werde ich auf Wunſch der
Aeroſurvey des Chineſiſchen Generalſtabs in
Nanking leiſten. Es gilt eine Reihe von
aſtronomiſchen Feſtpunkten zu
ſchaffen, die zuverläſſige und eindeutige Marken
in der Landſchaft für Flugaufnahmen und ihre
kartographiſche Auswertung darſtellen

III

Ein Stadtteil
fliegt in die Cuft

Um die Mittagsſtunde des 20. Oktober ſtört
mich Rattern von Wagen auf. Bremſen
kreiſchen. Jch ahne Gutes, frohlocke und eile in

häftest Du
verhindern können
Nichtimmeristderstrompf
an derlaufmascheschold
Meist ist es das falsche
MWa schen mitzuscharfem
Waschmiftell Ja- Strümpfe
wäscht man eben wie alle
zarten Sachen aus Kunst-
seicde, Wolle, Zellwolle,
wie alle empfindlichen
farben mit dem alkali-
freien FEX. FEX wöscht in
jedem Wasser ob warm,

alt, hart oder weich vnd
ist billiq: 40 liter Wasch-
lösung kosfen nur 28 Pf.

FEX
alkalifrei

das neuartige Sunlicht-Feinwaschmittel
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zankten ſich aus. Der Wein hatte ſie hitzig
gemacht.

„Du biſt ein alter Eſel!“, ſchrie Miele Wulk.
„Was biſt Du? eiferte Tonnis. „Bloß die

Ziege will was von Dir wiſſen!“ Und er
fängt an, die tote Lewe Haart zu preiſen.

„Nicht mal eine Ziege hat ſie gehabt. Deine
Lewe Haart“, rief Miele Wulk. „Sie war
eine eingebildete Perſon. Jöſſe iſt beim
Militär, hat ſie geſagt. So eine war ſie!“

Miele Wulk iſt ſo ärgerlich geworden, daß
ſie auf die Tote ſchimpft. Sie zankt auf jene,
die es doch auch nicht beſſer gehabt hat in
ihrem Leben.

Jſt denn keiner da, der ein Wort findet
für die tote Lewe Haart? Alle ſtehen um die
beiden Alten, die ſich am Tiſch zanken. Der
Tanz iſt unterbrochen. das iſt ein größerer
Spaß jetzt, dieſe beiden alten Krähen, die auf
einander loshacken.

„Warum zankſt Du auf Lewe Haart?“ ruft
Tonnis immer wieder. Weiter ſagt er nichts.
Miele Wulk rupft die Tote. Kein gutes Haar
läßt ſie an ihr. Sie macht nach, wie Lewe
Haart geſprochen hat.

„Jöſſe, mein Jöſſe iſt beim Militär!“
Miele Wulk kreiſcht vor Vergnügen. Wirk-

lich, ſie iſt eine Hexe.
Nun wird es Jben Kars zuviel. Er könnte

Miele Wulk aus der Stube weiſen. Sie würde
ſich wie ein geprügelter Hund davonſchleichen.
Doch das tut er nicht. Es ſind Deine Gäſte,
hatte er zu Chriſtian geſagt, warum ſind es
auch meine.

Jben Kars ſieht Miele Wulk an. Er nimmt
das Glas, ſchenkt es voll und ſagt:

„Lewe Haart war eine anſtändige Perſon.“

Dann leert er langſam das Glas. Der
reiche Bauer hat auf das Gedächtnis der toten
Schwachſinnigen getrunken. Miele Wulk duckt
ſich. Es iſt keiner mehr, der lacht.

Was ſollte bei einer Verlobung heraus
kommen, auf der „Such den Tag und „Auf
und ab“ das Wort führten? Alle guten
Wünſche, die man Emilie geſagt hatte, ſchienen
verklungen zu ſein in dem Streit, den Miele
Wulk und Tonnis wegen der toten Lewe Haart
hatten. Es war ſo, als hätte ſich das troſtloſe
Leben der drei über die Blumen gebreitet, die
in den Fenſtern ſtanden. und auf die bunten
Geſchenke gelegt. die Emilie in der Truhe ver
wahrte.

Wenn ſie an ihren Verlobungstag dachte,
kam ihr immer wieder dieſer mitternächtliche
Spuk in Gedanken, den die beiden Alten mit
hereingebracht hatten. Geſpenſter waren es,
aber Chriſtian ſelbſt hatte ſie gerufen.

Emilie hatte manchen Vorwurf, daß er an
jenem Abend auf den abſonderlichen Einfall
gekommen war. Sie verſchwieg ihm auch ihre
Vorwürfe nicht. Nun war es ſchon ſo, daß ſie
manchmal wegen Miele Wulk aneinander ge
rieten.

Das allein aber war es nicht. Chriſtian
quälte ſich den ganzen Tag auf dem Oedland,
grub Steine und verſuchte. das Queckgras zu
vertilgen. Wenn auch langſam ſo ſchritt die
Arbeit doch voran, und er glaubte, ſchon bald
das Land pflügen zu können.

Es lag ihm daran, mit der Hochzeit nicht
allzulange zu warten. Emilie hatte ihm ge
ſagt, daß ſie etwas Geld zu erwarten hätte, ſo
daß, wenn man ſparſam damit umginge, man
ſich ein kleines Haus errichten konnte. Es
brauchte nicht groß zu ſein, zwei Stuben, Küche
und Vorratsraum würden zunächſt genügen.
So dachte es ſich Chriſtian

Emilie dagegen hatte allerlei Einwände
Wie es ſich für eine Braut gehörte, wollte ſie
mit voller Truhe in die Ehe kommen. Nun
galt es, noch vieles zu nähen, zu ſticken und
mit Monogramm zu verſehen.

Chriſtian arbeitete ſchwer auf dem Unland.
Das war ein hartes Stück. Um vorwärts zu

kommen, wollte er die Arbeit mittags nicht
allzulange unterbrechen, darum verabredete er
mit Emilie, daß ſie ihm das Eſſen brächte. Er
zeigte ihr dann mit einigem Stolz, was er in
den Stunden geſchafft hatte.

Das Land lag hinter dem See und ein
dichter Schilfwald verdeckte die Sicht auf das
Waſſer. So weit man blickte, ſah man gleich
förmig ebenes Land, Wieſen und Ackerſtreifen,
auf denen man ſchon mit der Frühjahrsarbeit
begann. Weit hinten, verborgen durch das
dichte Gebüſch der feuchten Wieſen, lag Thorde.
Abends konnte man von kleiner Höhe aus das
Licht des Leuchtturms wahrnehmen.

Das Wetter war angenehm, es gab ſchon
warme Stunden über Mittag: Emilie leiſtete
Chriſtian über Mittag Geſellſchaft.

Wenn er ſich ihr nähern wollte und mehr
verlangte als eine Umarmung, ſagte ſie: „Jch
bin Braut.“ Was ſie ihm früher willig zu
geſtanden hätte, verſchloß ſie nun vor ſeinen
Wünſchen.

Sie glaubte wohl, den Mann ſo feſter an
ſich zu ketten. Oftmals, wenn ſie ſelber
fürchtete, nicht ſtark bleiben zu können, ver-
mied ſie es, mit Chriſtian allein zu ſein. Sie
verſchwand dann mit einer Ausrede in ihr
Zimmer. Sie gab vor, mit einer Arbeit be
ſchäftigt zu ſein, mit der ſie Chriſtian über-
raſchen wollte. Tatſächlich hatte ſie ſich aus
Thorde eine große Tiſchdecke ſchicken laſſen, an
der ſie oft ſtundenlang ſtickte. Die andere
Decke mit den gelben und roten Roſen lag
bereits vollendet in der Truhe.

Chriſtian zankte über dieſe Sinnloſigkeit.
Jhm wäre es lieber geweſen, wenn Emilie als
natürlicher Menſch mit ihm gelebt, teil
genommen hätte an ſeiner Arbeit, und wenn
ſie gemeinſam ſich das ſchwere Land erobert
hätten. So jedoch war er das Ackerpferd, ſie
aber die Braut, die fadenſcheinige Mädchen-
träume um ihren Brautſtand winden wollte,
wie ſie es von ihren Freundinnen in der
leinen Stadt her wußte. Der Ring am Finger
hatte ſie verwandelt.

Chriſtian hielt es für notwendig,
ernſtes Wort mit ihr zu reden.

ein



den Hof. Da ſteuert ein Militärkraftwagen
ſchwankend, rumpelnd in die Miſſton. „Hallo!“
ſchreie ich und juble. Mein Gepäck kommt! Die
Fahrer ſpringen von den Sitzen und grienen
übers ganze Geſicht. Ja, ſie habenund ich ſpare nicht mit Anerkennung. Kiſte auf

Kiſte zerren die kräftigen Burſchen aus den
Decken und ſtapeln ſie im Hof. Zwei Blech
käſten, die tauſend Schuß Gewehrmunition
faſſen, werden aufgebrochen.

Da geſchieht etwas Unfaßliches. Ohne Vor
bereitung, ohne Anzeichen. Urplötzlich er
e ein fürchtbarer Donner die Luft. Der

oden unter den Füßen wankt und droht zu
berſten. Die Soldaten laſſen Hammer und
Metßel fallen und zeigen entſetzte Geſichter.
Einige heben die Arme ſchützend über den
Kopf und erwarten den Weltuntergang. Jſt

es ein Erdbeben? Sind hundert Bomben vor
der Miſſion geplatzt? Mit einem Schlag wird
es dunkel, und jetzt heult und knattert es aus
den Lüften, als ſei ein Herr von Kobolden und
Teufeln daran, Lantſchou auszulöſchen. Balken
ſauſen herunter, Splitter und Steine pfeifen
aufs Pflaſter. Die Hölle iſt los. Das iſt kein
Spuk, kein wüſter Traum. Schreiend laufen
die Leute durcheinander. Faſt allebluten an
Kopf und Händen. Wie durch ein Wunder
bleibe ich ſelber unverletzt. Staub und gelber
Rauch wälzt ſich heran und hüllt den ſchreck
lichen Ort in ein wogendes Meer. Wir ſtehen
benommen und wiſſen nicht, ob es Sinn hat,
unter ein Dach zu flüchten. Noch liegen die
Munitionskäſten unverſehrt. Wenn es dahinein
ſchlägt, ſind wir alle hin.

Nach qualvollen Minuten lichtet ſich der
Staub und gibt den Blick frei auf ein trauriges
Bild der Zerſtörung. Die große Kirche iſt halb
eingeſtürzt. Jn den dicken Mauern klaffen
breite durchlaufende Riſſe. Der ſchwere Ver
putz iſt abgefallen. Tür und Fenſterſtöcke meines
Häuschens liegen im Hof.

Viele Menſchen leben in der Miſſion. Jäh
begreife ich das, ziehe in fliegender Haſt meine
Apotheke aus dem Gepäck und laufe davon.
Den Biſchof finde ich blutüberſtrömt vor den
Stufen ſeines Gelaſſes. Jch lege ihm einen
Notverband an und eile nach den Höfen
jenſeits der Straße. Dort ſind die Schweſtern
und Waiſenkinder untergebracht. Kaum ein
Miſſionsangehöriger iſt ünverletzt. Hier und
dort mühen Brüder um verwundete
Prieſter. „Erſt die Kinder!“ ſagen die
Schweſtern verbeißen tapfer ihre
Schmerzen.

Am anderen Morgen treffen Nachrichten
aus der Stadt ein, die noch ſchrecklicher gelitten
hat. Der Südoſtteil von Lantſchou iſt völlig
zerſtört. Die großen Tempel, die Verſamm
lungshäuſer und Warenlager der Kaufleute
ſind niedergebrochen und ſollen nach Schätzung
zweitauſend Menſchen begraben haben. Die
Urſache iſt kein Erdbeben geweſen und kein
Bombenangriff bolſchewiſtiſcher Geſchwader. Ein
Munitionsdepot, dicht an der Stadtmauer und
dreihundert Meter von der Miſſion gelegen, iſt
in die Luft geflogen. Wahrſcheinlich ein
Sabotagegkt. Schon Tage vor dem Un
glück lief in Lantſchou das beunruhigende Wort
um: „Es wird bald etwas in die Luft fliegen!“

Obdachloſe kommen zu Dutzenden. Nach
Kräften helfen die Mitglieder der Miſſion mit
Brot und Heilmitteln. Jch finde endlich Zeit,
meine Jnſtrumente zu prüfen. Die Uhren ſind
ſtehen geblieben. Dieſer Schaden kann durch
Zeitzeichen aus meinem Kurzwellenempfänger
leicht behoben werden. Leider aber iſt der
Apparat exledigt. Der Steinregen hat ihn ge
troffen. Jch beſtelle umgehend einen neuen
Empfänger in Schanghai. Auf meine tele
graphiſche Bitte hin läßt der Führer und
Reichskanzler den geſchädigten SteylerMiſſio
naren 10 000 Reichsmark überweiſen.

Fortſetzung folgt

und

Jung war Emilie, und ſie war hübſch. Der
Mann, der ſie heimführen wird, konnte ſchon
glücklich ſein.

Da ſaß ſie nun neben Chriſtian am Feld
rand. Auſ altem, warmem Mantel ſaßen ſie.
Hier und da hatten ſich ſchon Gänſeblümchen
Herausgewagt. Auch eine Kuhblume ſtand dort,
und grünes Vuſchwerk, deſſen ſommerliche
Pracht noch verſchloſſen in den Säften lag.

Sie ſaßen nebeneinander in freundlicher
Sponne. Chriſtian bekam es nicht fertig, Emilie
Vbrhaltungen zu machen. Er konnte den Blick
nicht von ihr abkehren. Sie war eine lieb
reizende Braut.

Weit und leer ſind die großen Felder.
Mittag iſt es, die Knechte ſind heimgekehrt zu
den Höſen. Sie werden nun in den Küchen
ſihen und ihr Eſſen haben. Einſam ſind die
großen Felder. Es iſt eine glückliche Einſam
keit, durchzirpt von einem frühen Lied. Nichts
iſt da als dieſer kleine ſingende Vogel.

Chriſtian will Emilie an ſich ziehen. Sie
beugt ſich zu ihm und küßt ihn. „Lieber“, ſagt
ſie, denn ſie liebt ihn, kein anderer Mann iſt
in ihren Gedanken. Ach, das ſind viele Küſſe,
drollige und innige, verliebte und zärtliche.
Welche ſind voll Scherz und Neckerei, welche
aber ſind glühend und verzehrend, hinſinkende
Küſſe ſind es, deren dunkle Glut alle Wege
verwiſchen. Solche Küſſe verketten für eine
Seligkeit. Emilie zittert. Sie wehrt ſich plytz
lich. Leiſe, behutſam, entwindet ſie ſich
Chriſtians Armen.

„Nein“, flüſtert ſie verſtört, „nein“, und
läuft davon.

Am nächſten Mittag brachte Hanni, Frau
Dahls Tochter, Chriſtian das Eſſen. Er hatte
ſehnſüchtig auf Emilie gewartet, aber M kam
nicht. Sie fürchtete ſich vor dieſen verführenden
Mittagſtunden, in denen ſchon der Frühling
lebendig war.

Hanni brachte das Eſſen. Sie war zutrau
lich und hielt nicht gerne den Mund ſtill. Vonder Mutter derwohnh glaubte ſie, daß alle
Menſchen ſich an ihrer kleinen lieben Schwak
haftigkeit freuen müßten

16. Fortſetzung

Herr Clintock bringt das Mädchen an den
Expreß. Und als ſich ein Bahnſchutzbeamter
ganz zufällig in der Nähe der beiden poſtiert,
iſt plötzlich verſchwunden, und wir haben
ihn nicht fortgehen ſehen.

Das Bild geht über:
Thomas Collin wandert durch die ſtillen

Korridore der Sternwarte. Er betrachtet mit
Glei aültigkeit dieſe Wände und numert erten
Zimmertüren. So ſtreift der Blick die glatten
und weißgeſtrichenen Gänge eines Kranken-
hauſes, wenn man es nach einer unangenehmen
Zeitſpanne wieder verläßt,

Seltſam, denkt er, wie die Welt ſich durch
einen Entſchluß verändert. Alſo, ich gehe hier
weg. Muß fort, Gewiß doch, ich muß. Jch war
bei Donay. Halt! nicht ich, Thomas Collin,
war bei dieſem Donay, ſondern ein anderer
Collin neu ernannter Botſchafter dieſes
Sterns da irgendwo im Raum. Der war bei
Donay nicht ich!

Collin hat den Hut etwas im Nacken und
den Mantel an. Früher hat er dieſe Dinge
laut Hausordnung beim Portier abgegeben in
der Garderobe. Profeſſor Meylahn hatte das
ſo eingeführt. Hut und Mantel waren gleich
einer Kontrollmarke, die man am Tor eines
Fabrikbetriebes abgibt.

Jetzt geht Herr Collin mit dem Hut auf
dem Kopf und im Mantel auf ſein Zimmer.

Wirft die Kleidungsſtücke über einen
Dumpfe Luft iſt im Zimmer. Warm.

Thomas Collin ſchlenkert durchs Zimmer.
Bleibt plötzlich ſtehen, ſchaut auf ſeinen Schreib
tiſch, und auf einmal kommt ihm ein Verdacht
hoch: Wenn Meylahn, wenn Meylahn in
dieſem Zimmer geſchnüffelt hat während ſeiner
Abweſenheit? Collin erinnert ſich: Man ſagt,
jeder Verbrecher mache einen Fehler bei der
Ausführung ſeiner Tat Er hat vergeſſen, dieſe
Berechnungen wegzuſchließen. Blöder Vergleich,
er war doch kein Verbrecher. Platten haſt du
geklaut, denkt er. Und wenn Meylahn doch
hier geweſen war?

Thomas Collin hat auf einmal Herzklopfen.
War Meylahn nun dageweſen und hatte ge
ſchnüffelt? Hatte er? Da liegen ſeine Be
rechnungen, ſorgfältig geſchichtet die Blätter.
und warten mit der Drohung guf ihn Nun
ſieh doch endlich mal nacht e

Thomas Collin hat plötzlich Mißtrauen
gegen dieſes Zimmer und gegen die Papiere
da. Er ſetzt ſich an ſeinen Schreibtiſch und be
krachtet aufmerklam ſein Schreibzeuo Da
liegen in der Marmorſchale ein alter Feder
halter, den er nie benutzt hat, einige Bleiſtifte,
Heftklammern und ein alter, ſchmutziger
Radiergummi.

Er nimmt den Gummi und ſieht. daß an
einer Seite eine ganz friſche Reibfläche iſt,
ganz ſauber gerieben iſt das Ding da an der
Ecke. Thomas Collin weiß, daß er dieſen
Gummi nie benutzt hat. er weiß das ganz
genau. Denn jedes Wort und jede Zahl
ſchreibt er hier an dieſem Tiſch mit dem Füll
federhalter. Wie oft hatte er dieſen alten,
grauen Radiergummi als Konzentrationspunkt
angeſtarrt, wenn er ſeine Gedanken wieder auf
die gewollte Bahn zu bringen ſuchte.

„Jch komme morgen wieder,“ ſagte ſie zu
Ehriſtian. Emilie ſchien ſich alſo entſchloſſen
zu haben, ihn nicht mehr auf dem Felde auf
zuſuchen.

Da Chriſtian faſt nur noch mit ſeinem Land
beſchäftigt war, hatte Jben Kars der Frau
Drees einen alten Knecht zur Verfügung ge
ſtellt, der tüchtig zugriff und manchmal noch
Zeit fand, Chriſtian zu helfen.

Frau Drees hatte das Anerbieten des alten
Kars gern angenommen. Er tat ſo. als ge
ſchähe es ſeines Neffen wegen, doch fühlte ſie
heraus, daß auch ihr eigenes Wohl ihm am
Herzen lag.An dem Nachmittage, als er das alles mit
ihr beſprach, ließ er ſich noch einmal das Bild
ihrer Mutter geben.

„Du haſt mir doch mal ihr Bild gezeigt“,
ſagte er ſtockend, „nachher fiel mir ein, daß ſie
mir doch nicht ganz unbekannt wäre.
konnte mich nur im Augenblick nicht darauf
beſinnen.“

„Ulli hat ſie geheißen“, ſagte er, und be
trachtete das Bild. „Ja, ich erkenne ſie jetzt.
Das iſt nun ſchon aber viele Jahre her. Du
haſt nicht viel Aehnlichkeit mit ihr.“

„Nein“, ſagte Frau Drees, „ich ſchlage wohl
mehr nach meinem Vater.“

„Haſt Du ein Bild von
Jben Kars.„Nein“, antwortete Frau Drees. Sie wollte
nicht geſtehen, daß ſie für ihren Vater nie viel
übrig gehabt hatte. Er war ein ſchwächlicher
Menſch geweſen, der ſich von jedem Nachbarn
beſchwatzen ließ. Frau Drees würde es leid
getan haben, wenn ſie dieſem Vater ähnlich
geweſen wäre. Sie hatte es vor Jben. Kars
nur G hingeſagt.

„Er war wohl ein ſtattlicher Menſch?“ er
kundigte ſich Jben Kars.

„Meine Mutter war größer als er“, er
widerte Frau Drees.

Da lachte Jben Kars kurz auf und ſagte:
„Es iſt gut.“

Von dieſem Tage an beſuchte
Frau Drees.

ihm?“ fragte

er oft
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Vorſichtig beginnt er jetzt ſeine Berech
nungen durchzuſehen, Blatt für Blatt.

Schlägt um, hält das Papier ſchräg gegen
das einfallende Licht, um an der matten
Spiegelung der Oberfläche entlang zu ſehen.

Seite 12, 13, 14, 15 nichts. Da
Seite 21 da kleben Spuren abgeriebenen
Gummis. Alſo doch. Meylahn war hier ge
weſen und hat die ganze Sache nachgerechnet!
Der Profeſſor war ein langſamer und pedan
tiſcher Rechner, der ſich bei der Durchſicht
irgendwelcher Arbeiten Gedächtnishilfen an den
Rand oder gar dazwiſchen kritzelte. And hier
hatte er das gleiche gemacht, machen müſſen,
wenn er vorwärts kommen wollte. Hatte aber
dann ſeine Spuren wieder ſorgfältig aus
radiert. Bis auf die eine Ziffer hier, die er
vergeſſen hatte.

Thomas Collin ſteht auf. Mehr Beweiſe
braucht er nicht. Profeſſor Meylahn konnte
zwar aus dieſen Berechnungen noch nicht er
kannt haben, worum es ſich handelte, aber er
war dem Leuchten im Haar der Berenice doch
gefährlich nahe auf die Spur gekommen.

Wie recht hatte Donay gehabt!
Oder wenn Margaret Rothwell aus Ent

täuſchung und einem daraus kommenden Gel
tungsbedürfnis nicht den Mund hielt über den
Lichtfleck im Haar der Berenice? Kannte einer
ſolch ein Mädchen! Jhm ihre Macht zeigen
wollte, vielleicht. Was war dann?

Thomas Collin muß ſich ſetzen.
Wie hatte Gorgonius Donay geſagt? Das

Teleſkop muß war ein brutaker Schuft
trotz allem, dieſer Donay mit dem maſſiven
Kinn.

Man müßte zu dieſer Rothwell hingehen,
n hingehen und ſagen: Guten Tag, Fräu-
ein Rothwell! Jch möchte Sie etwas fragen.

Wiſſen Sie vielleicht
Thomas Collin lächelt bitter.

Verwirrung.
Plötzlich treibt es ihn, er muß ihr Geſicht

e vielleicht kann man ihr anſehen, was ſieenkt. Den Wetterbericht wird er ch von der

Rothwell geben laſſen. Arbeiten heute nacht?
Was ging ihn noch dieſe Mount RobſonStern
warte an. Er mag das Teleſkop dieſes Donay
nicht mehr ſehen. Das liegt da im Geſtänge
und lauert mit ſeinem Rieſenauge in die Nacht

Welch eine

um Himmel hinauf
Und war am Tage blind. Wie ein Nacht
kier blind

Ein herrliches Jnſtrument. Blind ger
blendet.

Thomas Collin ſteht jäh auf und marſchiert
auf und ab

So war Gorgonius Donay vor ihm auf und
ab marſchiert. And ſo marſchierte er jetzt einen
Marſch der Angſt vor dem Rieſenteleſtop drüben
im Kuppelbau. Er bleibt am Fenſter ſtehen.

Schaut hinaus. Blaue Schatten lagern
über den hohen Schneefeldern drüben, die
Eirruswolken ſind unheimlich zerfetzt, decken
ſchon von Oſten kommend den halben Himmel.
Darunter ſtrahlt die tiefſtehende Sonne die
Flanken der Berge an. Das gibt Sturm, viel
leicht. Mit Beobachtungen war es dann heute
nacht nichts.

Einen Entſchluß, einen Entſchluß!

Anfangs ſchützte er irgendeinen Vorwand
vor, nach und nach aber war ſein Kommen
eine Selbſtverſtändlichkeit.

Er beſprach auch manches mit Frau Drees.
Emilie kam alſo nicht mehr zu Chriſtian

aufs Feld. Statt ihrer kam Hanni. Sie kam
pünktlich und voll Wichtigkeit. Einmal war
ſie von Emita, der Tänzerin, begleitet. Sie
ſaßen in der Sonne und plauderten, während
Chriſtian aß.

Am jenſeitigen Feld hatte Chriſtian die
Steine aufgeſchichtet, die er mühſam ausge
graben hatte.

„Das iſt eine
ſagte er.

„Nun, wenn man es gewöhnt iſt“, er
widerte Emita.

„Man muß ſagte Chriſtian ärgerlich.
Emita ſah ihn an und fragte: „Ach, es iſt

gar nicht Jhr Beruf?“
„Er war doch Kapitän“, rief Hanni da

zwiſchen.
Run, Chriſtian war kein Kapitän, aber da

Hanni es geſagt hatte, wollte er es vor der
Tänzerin nicht richtig ſtellen. Die Tänzerin
hieß ja auch nicht Emita, ſondern hatte einen
gewöhnlichen Namen. Warum ſoll der Menſch
ſich kleinmachen, wenn er es nicht nötig hat.

„Kapitän?“ fragte Emita erſtaunt. Sie
hatte auch einmal einen Kapitän kennen
gelernt, einen großen, braungebrannten Mann,
dem das Geld locker in der Taſche ſaß. Sie
prüfte Ehriſtians Geſicht. Nun, es konnte ſchon
ſein, daß er Kapitän geweſen war. Sie ſagte
mitleidig:

„Warum ſind Sie dann hier?“
Was ſollte Chriſtian nur darauf antworten

Wenn er es recht überlegte, wußte er es ſelbſt
nicht, weshalb er in Sureiken war. Nun ja,
er hatte das unſtete Leben ſatt. Er wollte
feſten Boden unter die Füße kriegen. Nun
war er ja auch beinahe ſo gut wie verheiratet.
Verheiratet? Verlobt oder wie dieſe Lächer
lichkeit hieß. Er ſtand gewiſſermaßen vor dem
Hochzeitstor und wartete darauf, daß er ein
gelaſſen würde, wenn die Braut ſagte: So,

ſchwere Arbeit geweſen“,

Wie war es voch: Donay hakke nur damit
Sruwet daß irgend jemand hier auf der

ternwarte das Teleſkop einmal zufällig auf
jenen Teil des Himmels richten könne, wo das

Leuchten ſtand. Rein zufällig,
Dr. Collin hatte das für höchſt unwahr

e erklärt. Denn die Beobachtung mit
em Auge allein genügte ja einſtweilen no

lange nicht. Fünf Stunden Belichtungszeit der
Photoplatte waren immer noch notwendig
und das am Fünfmeterſpiegel! um ein gütes
Bild zu erhalten. Aber Donay hatte ſogar
dieſen fünfſtündigen Zufall in Rechnung ge
ſtellt und daraus die Folgerung gezogen, das
Inſtrument müſſe deshalb zerſtört werden.
Ohne Skrupel es ausgeſprochen.

Aber jetzt hatte ſich die Lage geändert.
Da war einmal Margaret Rothwell, von

der niemand ſagen konnte, wie ſie ſich ferner
hin verhalten würde. Mit einem Mädchen
würde man vielleicht noch fertig werden, viel
leicht Aber Meylahn war ein Aſtronom
und Mathematiker von großem Können. Wenn
der auf den Gedanken kam, ſyſtematiſch zu
ſuchenThomas Collin hält in ſeinem Marſch inne.
Starrt auf den Boden, die Hände in den
Taſchen und wippt auf den Zehenſpitzen.

Wenn! Wenn! Das mußte ein Ende haben.
Wie dieſes Ende der Zweifel und Befürch
tungen ausſehen ſollte, wußte er immer noch
nicht.

Thomas Collin beſchließt, Margaret Roth
well aufzuſuchen. Vorher ſteckt er aber den
Stoß ſeiner Berechnungen unter den Schrank
Tief bis an die Wand ſchiebt er die Papiere. So,

Schließt die Tür ſeines Zimmers hinter ſich
ab. Das hat er früher nie gemacht. Steckt den
Schlüſſel in die Taſche.

Geht den Gang entlang und kommt an der
Tafel mit dem Wetterbericht vorbei.

Bleibt ſtehen.
Hatte er doch vorhin richtig geſehen, dieſe

ſonderbar zerfaſerten Wolken. Als Aſtronom
bekam man Wetterkenntniſſe wie ein alter
Bauer. Ein Sturmwirbel von außerordentlich
tiefen barometriſchen Werten kam von Norden.
Meiſtens zog das an der Oſtſeite des Felſen
gebirges entlang, aber wenn das Wetter in
die Berge ſelbſt geriet, dann tobte es wie in
einem Hexenkeſſel in den Tälern herum und
an den Flanken der Berge entlang. Waren
doch voriges Jahr einmal die doppelten
Fenſterſcheiben der Sternwarte vom Sturm
glatt eingedrückt worden.

Da dämmert in Thomas Collin ein ſonder
barer Gedanke auf.

Fortſetzung folgt.

Sein Spaß ein Fabnarztſtuhl
Dieſer Tage iſt in Paris ein Zahnarztſtuhl

älteſter Konſtruktion verſteigert worden. Er
gehörte einem ExSultan Mulai Hafid, der
darauf ſeine Haremsfrauen „operierte“, bis
dieſe ihm ſchließlich ſämtlich davonliefen.

50.

A Bekämpfen Sie

den Jahnſtein
einfach beim Jähneputzen!

S I
nun iſt es ſo weit. Die Wäſche iſt gezeichnet
die Truhe iſt gefüllt.Chriſtian hatte auf die Frage Emitas nicht
geantwortet.

„Warum ſind ſie denn hier?“
Nein, er wußte wirklich nicht, was er dar

auf ſagen ſollte. Er hätte ſchon ſagen können
Aus Trotz. Jch habe nämlich einen Oheim
hier, den alten Jben Kars, einen ſtolzen ein
gebildeten Bauern, der den Mund voll nimmt,
wenn er von ſeinem Beſitze ſpricht und was er
alles zu wege gebracht hat. Dieſem Alten iſt
es eingefallen, mir ſechs Morgen Oedland zu
ſchenken. Das zwingſt du doch nicht, denkt der
Alte, du kommſt vom Meer, haſt Flauſen im
Kopf und weißt im Grunde nichts rechtes mit
deinen Fäuſten anzufangen. Jch bin alſo hier
um dem Alten zu zeigen, daß ich vor ſeinem
UAnland nicht die Waffen ſtrecke.

Das hätte Chriſtian ſagen können. Aber
was würde Emita, die Tänzerin, darauf ge
antwortet haben? Gar nicht begriffen hätte
ſie es. Ein Kapitän, der aus Trotz Steine
ausgräbt. Nein, Chriſtian ſah ein, daß ſie
einen ſolchen Vorwand nicht anerkennen würde
Außerdem, was ging es ſie an, weshalb er in
Sureiken war. Aus welchem Grunde ſie hier
war, wußte nun ja ſchon alle Welt. Sie ſollte
froh ſein, daß man keine Frage an ſie ſtellte
Chriſtian ärgerte ſich über Emita. Sie abet
ſah ihn mit ihren großen dunklen Augen an
und fragte neugierig:ger haben Sie wohl die ganze Welt be
reiſt 2“Run, ſo ſchlimm iſt das nicht geweſen. H
halbe wohl, wenigſtens gut ein Viertel. Aber
weshalb ſoll er das zugeben. Wenn ſie glau t
daß er die ganze Welt bereiſt hat, wird er ſie
el dieſem Glauben laſſen. Chriſtian ſagt alſo

„Jawohl, die ganze Welt.“Emita iſt noch nie im Ausland geweſen
doch kennt ſie alle großen Städte des Landes
Sie erzählt, wo ſie überall getanzt hat.
nennt eine Reihe Städte bei Namen. de
Chriſtian die kennt? Nein, er kennt e
Städte nicht. Aber die großen Hafenſtä
kennt er. Fortſetzung folgt



Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß wurde
meine inniggeliebte Frau, unſere herzensgute
Mutter.

Bertha Landmann
geb. Hartmann

in die Ewigkeit abgerufen.

Jn tiefem Schmerz
Hans Landmann und Kinder
Annelieſe, Hans und Dieker

Halle (Saale) den 12. Mai 1938,
Bismarckſtraße 10.

Die Beerdigung findet am Montag, 16. Mai,
11.30 Uhr, von der kl. Kapelle des Gertrauden
friedhofes aus ſtatt. Zugedachte Kranzſpenden
nimmt Beerdigungsanſtalt „Pietät“, M. Burkel,

Für d
nahme beim

meines teuren Entſchla
fenen ſage ich hiermit
allen meinen
Dank.

Wilhelmine Marx

HalleS., d. 12. Mai 1988
Reilſtraße 126

ie liebevolle Teil
Gefunde 6chlaukheit

verdanken viele dem Sonnen See.
Keine „Gewalterfolge*, ſondern lang
ſame, aber ſichere Wirkung. Voll
kommen unſchädl. Paket 50 u. 1.
Als Gonnen Tee Bonbons z.
Schlucken. 2.-. Verkaufsſftellen

Drogerie Helmbold Co., Leipziger
Straße 104 und Merſeburger Str. 168.
Drog. Ott, Steinweg 26. Hrog. Raſch,
Reileck. Drog. Krütgen, Königſtr. 2425
Drog. Ballin jun., Leipziger Str. 68.

Kauft
Älbet unſeren Inſerenten

Heimgange

herzlichſten

Kleine Steinſtraße 4, entgegen.

Statt Karten
Am Montag, dem 9. Mat, entſchlief nach längerem
Leiden unſer heißgeliebtes Muttchen, Schwieger
mutter, Oma, Schweſter, Schwägerin und Tante,
Frau

Pauline Seiſing
geb. Baatz

Die trauernden Hinterbliebenen

Halle (Saale), den 12. Mai 1938.
Beerdigung am Freitag, 18. Mati, 14.30 Uhr, von J
der Kapelle des Nordfriedhofes aus.

Für die wohltuenden Beweiſe herzlicher Teil
nahme, die uns beim Heimgange unſeres lieben

Vaters, des Landwirts

Emil Möritz
zuteil geworden ſind, ſage ich im Namen aller
Hinterbliebenen innigſten Dank

Walter Möritz
Sietzſch, im Mai 1938

Für die uns erwieſene Anteilnahme beim

herzlichſt.

NSDAP.
Rollsdorf, der NSKOV. Kameradſchaft

und ihm das letzte Geleit gaben.

Seeburg, den 12. Mai 1988

Altſilber, Altgold
Silbermünzen

Georg

Leipziger Str. 16
Gen.Ueberwſt.

Dauenr-
i Vrellerkomp et 4.50
J Wasserweſlen

mit Wäsche 1.50

aar- Färben
und Blelehen

gang unſeres lieben Enſchlafenen danken wir
Beſonderen Dank Herrn Pfarrer

Reichardt, der Bäckerinnung, der Ortsgruppe der
der Kriegerkameradſchaft Seeburg

röblingen ſowie allen denen, die unſeren Ent
ſchlafenen durch Blumen und Kranzſpenden ehrten

Lina Koch und Kinder

kauft zu
Tagespreiſen

unker
Juwoelier

II /82296

Ersattelle
große Auswahl

Zopf Siebert
nur Leipziger Str. 33

Familien
J Anzeigen
gehören in die

mu z
Heim

Ober

un e utterte

rosen usw. Laubfrösche, Schildkröten, Aquarien Sand

wird immer größer, wenn Sie ein ſchlechtſitzendes Bruch
band tragen. Es kann auch Brucheinklemmung entſtehen.
Fragen Sie Jhren Arzt. Ein Unterleibsbruch iſt nicht
ein Riß in der Netzhaut, ſondern ſtellt eine Bauchfell
ausſtülpung dar und iſt beſſerungsfähig. Viele Bruch
leidende haben ſich mit Hilfe meiner Spezialausführung
ſogar geheilt. U. a. ſchreibt Herr Grahn: „Teile Jhnen
mit, daß mein doppelſeitiger Leiſtenbruch trotz meines
Alters von 62 Jahren durch das Tragen Jhrer Bandage
vollkommen geheilt iſt. Jch habe nichts gegen die Ver
öffentlichung des Dankſchreibens. Friedrich Grahn, Bauer,
Kahlau, Kreis MohrungenOſtpr., den 1. Juni 1937.“
Weshalb wollen Sie ſich weiter quälen? Kommen Sie zu
mir. Sie werden überraſcht ſein, wie leicht und bequem
ſich Jhr Bruch zurückhalten läßt ohne ſtarren Eiſenbügel.
Von RM. 15, an
Koſtenlos zu ſprechen: Merſeburg: Montag, 16. Mai,
von 1 bis 3 Uhr im Hotel „Zum alten Deſſauer“. Halle:
Montag, 16. Mai, von 4 bis 7 Uhr im Hotel „Grüner
Baum“, Franckeſtr. 14. Köthen: Dienstag, 17. Mat,
von 41 bis 7 Uhr im Hotel „Kaiſerhof“. L. Ruffing,
Spezialbandagiſt, Köln, Richard Wagner Straße 16.

lunge Wollensitiche, die leſcht sprechen
lernen. Kolbenhirse, Sprechkörner u. Splel-
Utensilien, Draht-, Holz- u. verchromteKäfige
Gutsingende Kanarienhähne, Stlesglitz-
bastarde u. exotische Vögel. Vogelsand,
Biskuit, Badehäuschen u. gereinigtes Futter
Glas u. Gestellaquarlen, Warm- u. Kalt-
wasserfische. Elek. Durchlüfter u. Wasser-
reiniger. Große u. Rleine Goldtische für
Gartenteiche. Pflanzen für Kaltwasser, See

Carl Zeidler Hachf., Inh. H. Zehle
Zoologisches Fachgeschäft Am Leipziger Turm

Qus besten Wollstoftfen fertige jeder
Kostkimme unci Mäntel

in reicher Ruswahl sehr gertund preiswert, auch nach r deutsche

ebenso meine impräontert. Ga- obardine und Juwel ne Voſksgenosse
mäntel in allerteinster Qualität gehört in die

August GöbelObere Leipziger StraBbe 46 H.
Bitte um Beslchtigong melner drol Schavfens forl

Gemahlen 100 gr. 32 Pf.

Gelssraße 68 Ruf 35684

naturfrischen Seefisch
Auf der Rächseite finden Sie

stets ein erprobtes Rezept.

Seelachsfilet ghg 88 f.
Kabeljaufilet

Goldbarſchfilet
Karbonaden
Siſchgehacktes
Bratſchollen

Mittelſchollen ä Heilb utt, Anſchnitt
Makrelen RokzungenRuſternfiſchkoteletten Steinbutt, 2—8 kg.
ſchneew. ohne Gräten

Kabeljau
Goldbarſch
Schellfiſch
Seehecht

Heilbutt 2—3 kg.

Seelachs ohne Kopf kg 25 Pf.

Flußhechte I

Parteiamlliche

Bekannkmachungen

Kreisleitung HalleStadt
Kreisſchulungsamt

Heute, 20.15 Uhr, RednerKurſus in der Uni
verſität, Hauptgebäude, Hörſaal 1.

Ortsgruppe Franckeplatz
Heute, 20.30 Uhr, Gaſtſtätte „AltHalle“, Leip

ziger Straße, Mitglieder-Verſammlung. Es ſpricht
der Kreisredner Pg. Jord an. Außerdem erfolgt
die Ausgabe von Mitgliedsbüchern und Karten.
Ortsgruppe Berliner Straße

Heute, 20.15 Uhr, in Schneiders Hotel Schu
lungsabend für alle Politiſchen Leiter, Walter und
Warte der Gliederungen.

Kreisleitung Saalkreis
Bereitſchaft III. Die Bereitſchaft III des Saal-

kreiſes, beſtehend aus den Politiſchen Leitern der
Ortsgruppen Brachwitz, Dölau, Lettin,
Lieskau und Nietleben, hat am Sonntag
um 9.30 Uhr Bereitſchaftsdienſt auf dem Sportplatz
in Brachwitz. Die Politiſchen Leiter der Ortsgruppe
Dölau treten um 8.30 Uhr im Dienſtanzug mit
Torniſter, Brotbeutel und Feldflaſche am „Palm
baum“ an, um geſchloſſen nach Brachwitz zu
marſchieren.

Volksbildungsſtätte Halle
der Volksbildungsſtätte, Dorotheenſtr. 1,

20. rHeute, Freitag, den 13. Mati, ein aktueller Lichtbilder
vortrag von Landwirtſchaftsrat Johannes Jäger „Der
deutſche Seibenbau und ſeine neuen wirtſchaftlichen
Möglichkeiten“. Gebühr 20 Pfg., Hörer frei.

Dienstag, den 17. Mai, Vortrag von Dr. R. Beſthorn
„Das faſchiſtiſche Jtalien“. Gebühr 30 Pfg., Hörer 10 Pfg.

Mittwoch, den 18. Mai, erſter Abend der Vortrags
reihe von Frau Dr. med. A. Schunck Die deutſche Frau
als Hüterin der Volksgeſundheit“. (Nur für Frauen.)
Gebühr für beide Abende: 50 Pfg.

Der Vortrag „Nationalſozialismus, Religion und
Kirche“ fällt aus.

Montag, den 16. Mai, 209.80 Uhr, Beginn des „Eng
ine erſativnstut fus Gebühr für 7 Abende:
4

Anmeldungen zu allen laufenden Kurſen, Arbeits

Aus unseren riesigen Be-
sfäncden zeigen wir Ihnen
in unserem Echfenster

Damen Mänte
Damen Mäntel
jugendlich und floft,
mocdisch in Schnitt
und Farben.

19
Damen Mäntel
eleg. u. erstkl. verarbeitet,
modische Stoffe, be-
soncers fesche Formen

29*
Damen Mäntel
erstklassig-hochwertig in
d. Verarbeitung u. Stoffen,
olles Modell Charakter

39“

Probjeren Sie unverbindllich
was Ihnen gefällt

enauer
r

ßraft durch Freude

KREIS HAKLE- S TFAD
„KdF.“Sport am Freitag

Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Moritzburg früher
Mittwoch Frl. Koch) 20.00--21.00 Uhr, Moritzburg 19.80
bis 20.30 Uhr, Dieſterwegſchule 20.00--21.00 Uhr. Allge
meine Körperſchule: Peſtalozziſchule 20.00—21.30 Uhr.
Kindergymnaſtik: Peſtalozziſchule 15.00—16.00 Uhr.
Fechten: Henriettenſtr. 26, 19.00-—-20.90 Uhr. Reiten:
Burgſtr. 34, 21.00—22.00 Uhr. Volkstanz: Huttenſchule
20.00--21.30 Uhr.

Könnern. Fröhliche Gymnaſtik und Spiele: Turn
halle 20.00-21.00 Uhr.

Ammendorf. Kindergymnaftik: Radeweller Schule
16.30—17.30 Uhr.

„KdF.“Sport am Sonnabend
Schwimmen (für Männer und Frauen): 19.00 vis

20.00 Uhr. Vorbereitung für das Reichsſportabzeichen.
Tennis (Tennisplätze am Sandanger): Täglich von

6.00 bis 21.00 Uhr, außer Donnerstag von 18.00 bis
20.00 Uhr und Sonntag von 8.00 bis 10.00 Uhr.
Anmeldung jederzeit beim Platzmeiſter der Tennisplätze.

S Berufserziehungswerk der Dfs.

Bauzeichnen für Poliere und Hilfspoliere. Dar
ſtellung, Verlegung und Durchdringung von Körpern,
Anfertigung eines Entwurfs mit Koſtenanſchlag und
Maſſenberechnung. Teilnehmergebühr: 8,20 RM. Dauer:
etwa 80 Stunden. BVeginn: Freitag, den 18. Mai 1088.

Werkſtattheſtund kehrlingsbuch

Werkeſtolt

DAK 128 1 Bilderdienft des
kreiſen und zum Laienchorſingen ſind jederzeit noch möglich. eamtes der DAF.

Verlangt überall die M

Gekochter Schinken 140
Feine Jagdwurſt 100
öum Wellen! zum Braten!

Bitte verſuchen Sie meine hochfeine
ganz delikat ſchmeckende friſche

W mit Kalbfleiſch
zur Probe 125

Brakwurſt 25.

W reines SchweinegutBonne
b goldgelb geräuchert
slijcher 6chmeer 80.
Geräucherter 6peckKippenGpeck 109

GrlebenFett JZumBraten beſonders delikat

o Fifcke fehſchige

Kokeleik Kippe W
Schweine GSchuitzel 120
Kalbs-Schnitzel

Kalbs Keule 5ohne Knochen

Zarte Rouladen 105
J. Knäuſfe Butter, Wurſt

Fleiſchwaren



Jn der Ausgabe Halle u. Umgebung h
49 400) koſtet jedes Wort 8 Pfennig,
fettgedruckte Ueberſchriftswort 20 Pfennig
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AUCH. ERHA GESCHAFTEN

Tledken- Nngebote

Mehrere erfahrene

Baumeister,
Hochbautechniker,
kechn. Zeichner

es u chkt. Besoldung erfolgt nach Gruppe V bis VIII
RAT. Bewerbungen mit Zeugnisabschriften an Bauassessor
Fritz Eichler, Halle Trotha, Magdeburger Straße 3940.

ſucht
Angebote
Gr. U. 186 73 an

Aufwartung
für ſofort geſucht
Schurig, Leuna,
Mittelſtraße 26.

Hausgehilfin
ältere, ehrliche,
welche kochen und
einmachen kann,
für kleinen Stadt
haushalt, zum
1. Juni geſucht.
Stubenmädchen

vorhanden.
Marie Thorweſt,
Könnern Saale,

AdolfHitler
Straße 6.

Kellen
hheouehe

Oſter
mädchen

Stellung.
unter

MNZ, HalleS,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Junger
Fleiſcher
geſelle

mit ſehr guten
Zeugniſſen, ſucht
Stellung Führer
ſchein vorhanden.

Angebote unter
Bi 9522 an die
MNZ, Bitterfeld,
Halleſche Str. 1.

Mamſell
28 Jahre, bisher
in Gutshaushal
tung tätig ge
weſen, ſucht ſelb
ſtändige, ähnliche
Stellung in Halle
oder Merſeburg.
Bedingung: gute
Behandlung. An
gebote mit Ge
haltsangabe unt.
Gr. U. 186 89 an
MN8, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Mädchen
welches ſchon im
Haushalt tätig
war,
15. Juni oder
1. Juli Stellung
Angebote unter
De 108 46 an die
MNZ, Delitzſch.

Meemietängen

Zwei Vorder
zimmer

(Wohn u. Schlaf
zimmer), beſtens
möbliert, zum 1.
Juni an Herrn
zu vermieten. Be
ſichtigung nachm.
Siebert, HalleS.,
Blumenthalſtr.11.

Möbliertes
Zimmer Bahn
nähe, zu vermie-
ten (20,-—). Halle
(S.), Prinzenſtr.
24, parterre.

ſucht für
Jalousien aller Art
kabriziert u. repar.

Jalousiewerkerei
ßustau Hönsmann
Dessauer Straße 5

Fernruf 236 31

Mliet-
heouehe

3 Zimmer
wohnung

(bis 50. Zen
trum, ſofort oder
ſpäter geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 186 90 an
MN83, Halle-S.,
Gr. Ulrichſtr. 57

M bringt
vorkeilhafte

Angeboke

Möblierkes
Zimmer

zumls. Mai im Süden
zu mieten geiucht. So
fortige Angebote an

EdleCroßhandel
e. G. m. b. H.

HalleS.

Beamten
ehepaar

ſucht 3 Zimmer
Wohnung ſofort
od. in abſehbarer
Zeit. Preis bis
65 Mk. Angebote
511 an Anzeigen

Dankhoff, Halle,
Schwetſchkeſtr. 1.

Saubere

Schlafſtelle
von berufstätiger
Frau ſofort ge
ſucht. Angeb. unt.

Gr. U. 186 87 an
MN8Z,

Unkeeeicht

Maſchinen
ſchreiben

Kurzſchrift. Buch
führung. Genge,
HalleS., Fried
richſtraße 52, I.

NMaudueeko- Aebeiten

Veſlech-Kachverchromung
Nickel Becker, Kl. Brauhausstraße 11

ſtoff

Zeugniſſen,

Riebeckplatz

Laborant
zum baldigen Eintritt für das
Laboratorium des Gaswerkes
Holzplatz 7, zur
gasanalhtiſcher Arbeiten, Brenn

und Nebenprodulten
Unterſuchungen,
Bewerbungen mit Lebenslauf,

Gehaltsanſprüchen
und Referenzen an

Werke der Skadt Halle A. G.

Ausführung

ge ſiu ch t.

1

Deine Anzeigen der M

Maurer u. Zimmerleuke
für halleſche und auswärtige Bauſtellen ſtellen ein

Hoffmann K Tüchelmann
Inhaber Ernſt Tüchelmann I Hvch, Ckef
und Eiſenbetonbau
Delitzſcher Straße 35 Fernſprecher 268 30

Halle (Saale)

Böfeffier
(nur einwandfrei fähiger Fachmann) von
Großgaststätte in Halle gesucht.

Kaution 1000.
Angebote unter G I6s6 an die MNZ in
Halle (Saale), Geiststraße 47.

Kraſtwagenführer
für Lieferwagen mit Anhänger,
ſicherer Fahrer, guter Wagenpfleger,
der auch Lagerarbeiten mit verrich
ten muß, zum baldigen Antritt ge
ſucht. Rudolf Schier, Bauſtoffe,
HalleSaale, Privatſtraße Zimmer
mann 1

Friſeur
gehilfen

tüchtigen, bei gu
tem Lohn, Koſt
und Wohnung
im Hauſe, ſucht
Salon Hohmann,
Bad Dürrenberg,
Am Hindenburg-
ring.

Geſchirr
führer

ledig, zum 15. 5.
geſucht. Walter
Schlurick, Peißen.

Erſten
Herrenfriſeur
jüngeren, ſtellen
ein Baumann
Hedderoth, Halle,
Gr. Steinſtr. 79.

Lüchtiger
Bäckergehilfe

für ſofort nach Bitter
feld geſucht

Alfred Müller,
Bitterfeld.Kaiſerſtraße 2 a

Fernruf 3307

Bäckergeſelle
junger, ſofort od.
ſpäter geſucht.
Hugo Grunewald,
Halle (S.), Tor
ſtraße 20.

Junger
Friſeur

bei gutem Lohn
ſofort geſucht.

Kurt Fricke,
Bruckdorf,

Hauptſtraße 20.

Bäckergeſelle
ausgelernter oder
im 1. oder 2. Ge
ſellenjahr, ſofort
geſucht.

Willy Meinicke,
Bäckerei,

Nietleben,
Koloniſtenſtraße 4

Hausmädchen
ſolides, mit Koch
kenntniſſen, zum
1. Juni geſucht.
Dr. M. Schmidt,
HalleS., Hum
boldtſtr. 19, par
terre.

Konditorei
Gradierwerk
Bad Köſen

ſucht jg. Fräulein
für den Verkaufs
raum mit Neben
arbeiten, außer
dem ein junges
Mädchen f. Haus
arbeit zum ſp
fortigen Antritt.
Karl Apel.

Frau oder
Mädchen

ſaubere, von 8 bis
10 Uhr vorm.
geſucht. HalleS.,
Ludw. Wucherer
Straße 38, I.

Suche
für ſofort oder
ſpäter jungen,
ledigen, kräftigen
Kutſcher f. Mühle
u. Landwirtſchaft
bei gutem Lohn.

Kurt Heinrich,
Mühle Petersroda
über Bitterfeld.

Gewandte

Stenotypiſtin
(keine Anfängerin) für das kaufm.
Büro einer hieſigen Maſchinenfabrit
für ſofort bei gutem Gehalt geſucht.
Selbſtgeſchriebene Angebote mit Zeug
nisabſchriften unter L 692 an die
MNg, Halle, Geiſtſtraße 47.

ſtellt ein

ſlegerinnen

Landesheilanſtalk Altkſcherbitz
bei Schkeuditz

S S
e

e

d

Gänſe
große, kleine, ver
kauft Seiffert,
HalleS., Kleine
Ulrichſtraße 37.

Antomerht

6Zylinder
Perſonen

wagen
ſehr gut erhalten,

ſteuerfrei, 45 PS,
Marke Eſſex, et
wa 46 000 Kilo
meterw. zu ver
kaufen. Brauerei
Wippra a. H.

Helealen

Frau
40 Jahre, mit
Kind, ſucht Wit
wer oder Herrn
in entſprechendem
Alter zwecks
ſpäterer Heirat.
Zuſchriften unter
Gr. U. 186 88 an
MN3Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

e

Macht

Einfamilien
haus

in HalleS., mit
Garten, zu kaufen
oder zu pachten
geſucht. Angebote
510 befördert An
zeigen Dankhoff,
Halle, Schwetſchke

ſtraße 1.

HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

teile-

125
Zerstäuber

c7

Schm

muß auch Ihr Fahrrad
im Sommer sein
Benufsen Sie unsere
Raclpflegemiftel.

Helha Pulver zur Pflege
der Chrom- und Nickel

Verblüffende

Wirkung Beufel 15
Rostentferner, Böchse 10
Spriis- Polish z. Säubern

des Rades, verleiht d.
Emaille Hochglanz, Fl.

Vaseline, Büchse 45

Kugellagerfett, Bchs. -108

h

os

r

e erstr.

KIercdler, Am
Darlliover, Westen, Tosen

S.
Größte Formen- und Farbenauswahl bei

Sohne Hach'olger
Sr. Steinsetrabe 84

Den lang gehegten Wunſch

Albrechtſtraße 37
Bernburger Str. 25Gehr. Funghlut

eine ſchöne Die
lengarnitur zu
beſitzen, erfüllen

wir Jhnen
durch unſere
vorteilhaften
Angebote zu

25.- 56.-
48.- bis
120.- M.

Grude sten
verkauft billig

Heller nur steinwes 50, H.

Rat
Georche

Elektriſche
Nudel

maſchine
gut erhaltene, zu
kaufen geſucht.
Angebote unter
Gr. U. 186 76 an
MN8Z, HalleS.,
Gr. Ulrichſtr. 57.

Gartentiſch,
Bank u. Stühle,
gut erhalten, zu
kaufen geſucht.
Angeb. an Fern
ruf 21988 oder
unter L 691 an
MNZ, HalleS.,
Geiſtſtraße 47.

Garten
ſchlauch

30--35 m, kauft
Karl Scherf,

Könnern (Saale)

Falt oder
Paddelboot

gebrauchtes, ſofort
zu kaufen geſucht.
Angeb. an Thilo
von Trotha jun.,
Schkopau bei
Merſeburg.

Merkäule

Kinderwagen
und Kinderklapp
ſtühlchen billig zu
verkaufen. Engel-
hardt, HalleS.,
Eichendorffſtr. 29

ſodernes

Einfamilienhaus
(nicht vor 1930 erbaut) 6 bis
8 Zimmer, in guter Lage

zu kaufen oder zu mieten geſucht

Haus muß ſpäteſtens zum 1. 9.
1938 beziebbar ſein. Zuſchriften
unter L 667 an die MNZ.,Halle (S.). Gr. Ulrichſtraße 57

Modernen
Kinderwagen
wenig gebraucht,
verkauft Riedel,
HalleS., Saale
ſtraße 4.

Chaiſelongue
in gutem Zuſtand,
verkauft HalleS.
PaulBerckStr.
115, parterre lks.

Kinderwagen
billig zu verkauf.
HalleS.,Herbart
ſtraße 2, parterre
rechts.

Grude
zu verkaufen. K.
Schulz, HalleS.,

PaulBerck
Straße 126.

Damen u. Herren
räder, gut erhalten,
billig Fahrradhdlg.,

Halle (Saale),
Ludwig Wucherer
Stratze 41, amReileck

Zwei Anzüge
(11——-13jährig),

1 Paar Halb
ſchuhe verkauft
Grähſer, HalleS.,
Streiberſtr. 43.

tenstersenslben

Moebius
Dessauer Straße s

Erdbeerkörbe
große und kleine,
billig zu verkauf
König, HalleS.,
Schmeerſtr. 17/18,

IV. Etg.

e
kunkbberster

anniſche St. 15-0

1:



13. Mai 1938

Sel ar tun Grageletenstaagt
Von Selinapplaitlu, Bauseliröeleen, on Wilbè un Gang

Jn den maleriſchen Schwarzwaldorten und
bachdurchbrauſten Schwarzwaldtälern öffnet ſich
dem Wanderer das fröhlichſte Trachtenbilder
buch. Es iſt ja nicht nur der Vielklang der
Naturſchönheiten um Tannenwälder, Berge,
Täler, Waſſer, ſegensreiche Quellen und alte
Städte, die uns den Schwarzwald ſo liebens
wert machen, ſondern beſonders auch die boden
ſtändigen Schwarzwälder ſelbſt in ihren ſchönen
Volkstrachten, die das ernſte Bild des Wald
gebirges ſo farbenfroh erheitern. Das ale-

Bad Homburg: Die Saalburg, das einzige wiederhergestellte Römerkastell am Limes

manniſche Badnerland iſt ja der
Trachtenwinkel Deutſchlands.

Ehrwürdige Schwarzwaldhütten und an
mutige Volkstrachten das klingt wie ein
Lied aus alten Zeiten! Um dieſe alten,
zerſtreuten Schwarzwaldhöfe zeigt uns der
Schwarzwald ſeine fröhliche Trachtenſchau! Jm
Blütenbluſt der bunten Bauerngärten, zur
Heumahd auf blumenreichen Wieſen, an den
ſteilen, ſchmalſtreifig an den Hängen auf
kletternden Bergackern, um die fleißigen
Schneidemühlen mit ihren Bretterſtapeln
überall ſehen wir die Schwarzwälderin in ihrer
farbenfröhlichen Volkstracht werken. Luſtig ſieht
as aus. wenn die Trachtenſchönen mit ihren

bauſchenden roten Trachtenröcken und wehenden
Puffärmeln per Fahrrad die Täler hinab
brauſen. Finden wir gar in einem Schwarz
waldhof Eingang, wie volkstumsfroh bewegen

reizvollſte

ſich da Bäuerin und Maidli in ihrer Tracht
um Herrgottswinkel, Spinnrad und Trachten
truhe, in denen ſäuberlich all die Trachtenſchätze
geborgen ruhen. Wie köſtlich ſieht das aus,
wenn die Trachtenbäuerinnen Brot backen an
uralten Backöfen. die SchwarzwaldGene
rationen das tägliche Brot gaben. Jm Dämmer-
dunkel alter Dorfſchänken leuchtet farbfroh die
Tracht von Wirtsmädel oder Wirtin durch
das Gaſtzimmer. Fröhlich und heiter macht
die Volkstracht den SchwarzwaldAlltag

feierlich ziehen die lieblichen „Götis“ mit
weißen Kränzchen im Haar, große Wachs
kerzen tragend, zum Kirchgang! Von der
närriſchen Waldfaſtnacht mit dem Schwarz
wälder Eigengewächs der Narros, Hanſelis,
Schuddige u. v. a. wollen wir hier gar nicht
beginnen das iſt ein Kapitel für ſich!

Fahren wir mit der intereſſanten Schwarz-
waldbahn quer übers Gebirge. ſo kann es wohl
geſchehen, r an einer Station unſer Abteil
plötzlich voll fröhlich plaudernder Maidlis ſitzt.

Feſtlich aber wird die Trachtenſchau an
Sonn und Feſttagen Zum Kirchgang
kommen die Bauern von ihren Einödhöfen her
nieder in die Kirchdörfer. Wenn dann unter
Glockenklang die Kirchtüren ſich öffnen und
das Trachtenvolk aus den Toren ſtrömt, dann
bleibt man noch ein wenig beieinanderſtehen,
um zu ſchwatzen; dabei finden wir Muße, uns
an den alten Trachten zu freuen. Fröhlich iſt
das Bild einer Hochzeit, wenn der Hochzeitszug
trachtenfroh aus der Kirche zum tannen-
geſchmückten Hochzeitshaus zieht; kommt dann
der tannengrünumwundene, bänderbunte Hoch
zeitswagen ins Hochzeitshaus, ſo liegt obenauf
zukunftsfreudig die Wiege über dem Haus
rat. Zu Kilbi und Tanzmuſik tragen die Dorf-
muſikanten meiſt noch die alte Männertracht
und es ſind unvergeßliche Bilder, die ſolch ein
Trachtentanz auf dem Feſtplatz zeigen. Wie

Aufn.: Photo Schilling

in bunten Röcken, Miedern und blütenweißen
Puffärmeln, lange Zöpfe über die Mieder
bwumelnd. Das Gebiet der Schwarzwaldbahn
iſt ein reiches Trachtengebiet. Am bekannteſten
iſt da natürlich die Tracht der Gutacherin im
Gutachtal, die ſo fröhlich den vermooſten
Höfen, bunten Bauerngärten, Wieſen, Wege
und das ganze ginſtergoldene Tal verzaubern!
Je mehr Bollen auf dem Hut, um ſo reicher
gilt die Gutachjungfer! Jm benachbarten
Kinzig- und Wolfachtal, im Schap-
bach-z, Harmersbach-, Kirnache und
Mühlenbachtal überall erfreuen uns
ähnliche Trachten. Doch die Mühlenbacherin
trägt die duftige Florhaube mit golddurch-
wirktem Grund! Prunkvoll iſt das Trachtenver
mächtnis der Bräute von St. Georgen und
Langenſchiltach: Der Brautſchäpel, ein
wahrer Bienenkorb von Tand und Flitter. Auf

glattraſierte Geſicht im

die Bezeichnung Stadt verliehen.

4. Beiblatt, Nr. 131

der BaarHochfläche umrahmen Bandhauben
Geſicht und Ohren der Frauen; je länger die
Bänder, um ſo mehr Taler klimpern in den
Truhen, heißt es da.

Die Täler des Südſchwarzwaldes entfalten
nicht minder eine feſtliche Trachtenſchau. Den
Mäarkttagen in Freiburg, der Stadt des
Weines und Waldes verleihen die Trachten
um Liebfrauenmünſter mit dem wunderbaren
Gotikfiligran des Turmes und verträumten
Glockenſpielen, noch den ſchönſten Schmuck. Da
kommen ſie herab aus all den Trachtentälern,
aus Elztal und Glottertal, Simons-
wäldertal und Höllental und vom
Kaiſerſtuhl und Markgräflerland.
Jm Elztal wo in Elzach die dämoniſchen
Schuddige beheimatet ſind, trugen früher die
Frauen die merkwürdigen Lackzylinder mit
Bändern unterm Kinn. Heute trägt man im
Elztal und Glottertal die fröhlichen Schnapp
hütle mit breit herabwallenden Bändern zur
anmutigen Volkstracht. Jn Denzlingen, am
Ausgang des weinfrohen Glottertales, wo der
Storch auf dem Kirchturm klappert, trägt man
dagegen die befranſte Flügelhaube, die auch die
hochgewachſenen, blonden Mädel vom Kaiſer
ſtuhl und Markgräflerland und Hanauer Länd
chen ſo kleidſam-ſtolz zu tragen wiſſen. Jm
ſonnigen Wieſental, in St. Märgen,
in Todtmoos und manchem anderen ſchönen
Südſchwarzwalddorf werden uns anmutige
Trachtenmaidlis begegnen!

Der Schwarzwälder, der Wälderbur, hat ſich
meiſt von der Vatertracht freigemacht. Zu
weilen ſieht man ihn wohl noch beim Kirch
gang in ſeinem ſamtnen, rotgefütterten Schoß-
rock, Kniehoſe über weißen Strümpfen das

ſteifen Vatermörder
verſteckt, die rote Weſte überſät von Knöpfen,
auf dem Kopf den Nebelſpalter oder Wolken
ſchieber. Zumeiſt bereichern die Dorfmuſikanten
in dieſer Tracht noch das Schwarzwälder Feſt
bild. So trifft man den eigenbrötleriſchen
Hotzenbauer des Hotzenwaldes, der rauhen
Hochebene des Südſchwarzwaldes, kaum noch
in der aus dem Mittelalter bewahrten Trachs
mit Samtwams, weiter Samtpumphoſe, Hals
krauſe und Pelzmütze, während die Hotzen
bäuerin ihre Tracht mit Bauſchrock, Schnüren
mieder und weiten weißen Puffärmel noch in
Ehren trägt.

Schwarzwald im Trachtenſtaat wo uns
die Trachtengeſtalten begegnen mögen, unter
Hochwaldtannen oder am Wieſenſaum, in Tal
und Dorf, bei Kirchgang oder Volksfeſt, ſtets
bezaubern ſie die Stunde mit dem Reiz vdoden
ſtändigen Volkstums, als ein liebenswerter
Ausſchnitt aus unſerem fröhlichen Deutſchland.

Konrad Haumann.

Aer Städte en Mlecklenbarg
Am 1. April hat der Reichsſtatthalter in

Mecklenburg acht mecklenburgiſchen Gemeinden

Unter
ihnen befinden ſich die ſeit Jahresfriſt ver
einten Oſtſeebäder Brunshaupten und
Arendſee, ſowie das Oſtſeebad Alt
Gaarz. Jn den Verleihungsurkunden für
dieſe beiden Gemeinden iſt ihre Um
benenn ung ausgeſprochen worden. Bruns
hauptenArendſee heißt künftig Kühlungs-
born und führt die Bezeichnung „Oſtſeebad“
weiter. Alt-Gaarz wurde in Rerik um
getauft. Der neue Name führt auf eine an
dieſer Stelle vermutete normanniſche
Siedlung zurück. Den neuen beiden Städten
hen künſtleriſch geſtaltete Wappen ver

iehen.

die Wirkungsstätte

KNEIPP S.
Für

Herz alerven
Prospekte und Auskunft
durch die Kurverwaltung

Taunus diesem

Vrauenleiden
Katarrhe der Luftwege

9

(ochenwinnen bei nene

altbewährten
Heilbad für Ka

carrhe, Astkmao, Fersleiden verordnet, die

Ihnen Gesundheit und Lebensfreude wie

derbringen soll Mehr als 20 verschieden-

artige Heilquelleo, ein stark kohl

haltiger Thermakolsprudel (50,5O), das Ba-

dehaus und das bestbekannte Inhalatorium

in Verbindung mit gleichmäßig mildem

Klima werden von erfahrenen Arzten

für Ihre Gesundung eingesett. (Berühmt

sind die Sodener Mineralpastillen.) Pro-
spekte durch Bade- und Kurverwaliung

nachweis

an GANZIAHRIGE
KURZeIT

Bad M am Jaunus 99
ippiſches SfaotsbadWeutoburger al S

5 ch P je GePeter a erhalten Sis in den MNZ- Go

„Beschreibung des

BADEN

Marggrävische Warmen Bades“ aus
Jahre 1625; die Nase habe nämlich die Aufgabe, de Haupts
uberflüseige feuchtigkeit“ auszuführen.

„an deß Menschen Naas“, so heißt es bei Johan Küftern in der
dem

Die „uberflüssige feuchtig-
Keit“ der Schwarzwaldberge von Baden- Baden speist ungezählte

Bäche, und aus den Tälern, die sie durcheilen, fließt im Sommer
Kkühlende Luft in das Tal der berühmten Bäderstadt an der Oos,

BADEN
im Schwarzwald

Thermen (68 C) gegen Rheums, CGicht u. Katarrhe Spielbank (Roulette, Baceara,
Klondyke) Die Bäder- und Kurverwaltung sendet Ihnen auf Wunsch die neue

Sonderschrift Das preiswerte Baden Baden



als kräftiger Steinbau errichtete Ausſichts
turm und der ungefüge Meteorologenturm
verleihen gemeinſam mit dem Gebäudekomplex
des Brockenhauſes und den Neubauten der
Reichspoſt dem Brockenhaupt das charak-
teriſtiſche Geſicht, das er weithin ins Land und
über den geſamten Harz richtet.

Speiſt das Brockenhaus Hunderttauſende im
Jahr und veherbergt jährlich Tauſende be
geiſterter Wallfahrer, die zu Deutſchlands be
kannteſtem und ſagenreichſtem Berg zu Fuß,
im Auto und mit der Bahn kommen, um hier
ihr Bergerlebnis zu ſuchen, ſo nehmen auch die
übrigen Berggipfel im Harz am großen
Wanderverkehr im Sommer wie im Winter
keil. Auch ſie vermitteln Ausblicke von oft er
habener Pracht und ſind größtenteils auf
idealen Wanderpfaden zu erſteigen.

Jm Südharz lockt der 719 Meter hohe
Stöberhai; er iſt gleich genußreich von
Wieda, Bad Sachſa, Bad Lauterberg u. a.
Südharzorten zu erreichen. Die Südharz Eiſen
bahn fährt unweit des Berges vorüber durch
die Wälderpracht dieſes ſchönen Harzteiles.
Vom Berghaus und vom Ausſichtsturm bietet
ſich eine weitgeſpannte Schau rundum auf den
Harz, auf den Brocken und das Harzer Vor

Aufn.: MN8ZBilderdienſt (Archiv)
Uralte Kirche, Leuchtlicht und blühende Kastanien in Querfurt

Getöſe der Bode. Von dieſen Gipfelhäuſern
bietet ſich Fernſicht ins Vorland des Harzes
und über die Harzwälder und Berge hin, un
mittelbar benachbart der großartigſten Tal
ſchlucht, die ſich nördlich der Alpen finden läßt.

Jm weiteren Bereich des Nordharzes ragen
Berg und Raſthäuſer auf der Viktorshöhe und
der Georgshöhe. da kommen wir zum Stern
haus, dem Falken, der Selkemühle und Leine

über Braunſchweig nach Vad Harzburg

Braunlage Nordhauſen Nürnberg führt.
Und noch eine große Reihe weiterer, teils

allgemein bekannter, teils verſteckter Weg-,
Raſt und Berghäuſer gibt es in den Bergen
und Wäldern des Harzes Am ſchönſten harzi
ſchen Waſſerfall. dem 60 Meter tief herab
ſtürzenden Romkerhaller Waſſerfall, lockt
Romkerhalle zur Raſt, dies reizend liegende

Werbeblatt ſchildert es in begeiſternder
Sprache das neue Deutſchland das gerade auch
für den Fremden durch die Eingliederung des
ſeit jeher deutſchen Landes Oeſterreich noch
ſchöner und noch reicher geworden iſt. Aufgabe
dieſes im VierfarbenOffſetdruck hergeſtellten
Werbeblattes iſt es, die Luſt zu einer Deutſch
landreiſe zu wecken; darum enthält es keine
nüchternen, ſachlichen Angaben, ſondern be
ſchränkt ſich auf eine beſchwingte, von vielen
farbigen Zeichnungen des Kunſtmalers Her
man Schneider begleitete Schilderung Deutſch
lands von den Küſten der Nord und Oſtſee
bis zu den herrlichen Alpenſeen Kärntens im
Süden der heimgekehrten Oſtmark.

Tag des pleintaelien CFremdcenoerkelivs

Der Landesfremdenverkehrsverband Rhein
land veranſtaltet am 24. und 25. Mai in
Eſſen den „Tag des Rheiniſchen Fremden
verkehrs“, verbunden mit der Verbandsver
ſener Die Reichsgartenſchau wird den
eſtlichen Rahmen zu einer bedeutenden Kund
Pera des rheiniſchen Fremdenverkehrs ab
geben.

mit seinem herrlichen ParR, seinen
Schlössern und Seen. Angenehmer
Wochenend- und Ferienaufenthalt.

TirolWöorlitz (Anb
Alpenhaus
Gipfelhaus

Jdealer Sommerauf
enthalt. Penſion ab
5. RW. Proſpekten

J Tr Auskunft und Prospekte durch das
Städtische Verkehrsamt, Fernruf 18Heilhlima-Kurort AnzeigenBahnstatſon: Bad Suderode (ganzjährig) helfen

m ü enhaus- beim Falken TalJdyll an der Oker. Und im weiteren Ge7 Von pr. e m a Je d e Bad Harzburg und Goslar ſtößr manC r C 7ä C ſtein ein und werden überall ümhegt hier Lcert Vleiche Waldhuaul PLiitge zu jeder Jahreszeit, denn alle halten pauſenlos d Le e ehe m berhat Nu
geöffnet. Jm Brockenbereich ſtoßen wir auf an e e e Scluſe, Meer

Vom Brockenhaus bis zum Sonneberger land Nicht minder eindrucksvoll bietet ſich da DreiAnnenHohne. das wie der Brocken zur Haus uſw. und zum Südharz hinab, über die
Weghaus, vom Oderhaus bis zu den Berg- Rundbild dar, das wir vom benachbarten Gemeinde Schierke gehört und als Bahn Hon Braunlage ausnehmend viel beſuchte Wald
hanſern auf Stöberhai und Joſephshöhe zieht 660 Meter hohen Ravensberg, auf knotenpunkt der beiden wichtigſten Harzer mühle, auf Oderhaus und die Raſthäuſer auf Der
kreuz und quer die unſichtbare Linie, die ieſe geſchloſſen finden. Dieſer Berg iſt einer der Privateiſenbahnen bekannt iſt, indeſſen doch Knollen und dem Hausberg bei Lauterberg. überwi
vermeintlich einſamen Einzelbauten des Harzes beliebteſten und bekannteſten im Reigen der nur aus einem Raſthaus (Hotel) und zwei Nach dem öſtlichen Südharz zu ſind die Gipfel gen an
verbindet; es ſind häufig Häuſer nach Hotel Harzberge, mit ebenfalls hotelmäßigem Gipfel- weitauseinanderliegenden Forſthäuſern beſteht. und Raſthäuſer Hufhaus, Netzkater, Karlshaus, einand
art, wie das Brockenhaus, oft indeſſen nur raſthaus und Ausſichtsturm, von Bad Sachſa Der Königskrug, Oderbrück, Sonneberger Weg Eichenforſt. Chriſtianenhaus, Joſephahöhe, ſchaftli
tatſächliche „Weghäuſer“. Mit „Bauden“, wie und Bad Lauterberg führen die bequemſten haus, Torfhaus tragen ebenfalls bekannte Auerberg u. a. m. im grünen Forſt zu finden. keit ſei

n ſeit kürzer Zeit hier und da für dieſe harziſchen Wege zu ihm. Namen. Jn der 800 Meter hochliegenden Siede Das Gipfelhaus auf der 575 Meter hohen tümlich
Berghäuſer geſagt wird. hat nicht eines etwas Bekannte Berghäuſer treffen wir durch das lung Torfhaus finden wir den hiſtoriſchen Joſephshöhe ſteht unterm größten Eiſenkreuz den G

v zu tun, und die Bezeichnung lehnt der Harzer wilde Tal der Bode getrennt, auf Hexentanz- Brockenkrug“, von dem aus Goethe im Winter der Welt“, dem 1896 in Kreuzform erbauten Wo
n ſelbſtbewußt und ſelbſtverſtändlich auch ſtrikt platz und Roßtrappe. Sie erheben ſich 451 1777 auf den Brocken geſtiegen iſt. Hier guert Eiſenkurm, von dem der Blick weithin ins ähnlich

ab da ſie unzutreffend iſtl Es wird niemand bzw. 400. Meter über dem Meer und ſtehen eine der wichtigſten Fernſtraßen Deutſchlands Land, zum nahen Kyffhäuſer hinüber und bis ausgeſt
einfallen, für das Schneefernerhaus auf der 250 bzw. 200 Meter über dem wild großartigen den Harz, Fernſtraße Nr. 4. die von Kiel nach Thüringen hinein ſchweifen kann. durch

Zugſpitze etwa Baude an der Zugſpitze zu Am 26. April übertrug der Reichsſender mälernn ſagen. Eine „Baude auf dem Brocken“ gibt es Leipzig aus dem aufſtrebenden Fremden nenn auch nicht, und es laſſen ſich auch keine „Alm verkehrsort Wienrode bei Blankenburg einen Feſchichhütten“ im Harz finden. Alles wo es hin arzer Heimatabend, den die Sing undgehört! Wetter en und n r Wien r ſieTrotzdem ſind natürlich die harziſchen Berg ten aus den Harzklub Zweigvereinen Wien erhäuſer ar Dre rode, Cattenſtedt, Blankenburg, Quedlinburg, veben von Harzer Eigenart. „Wolkenhöhend“, Benneckenſtein und die Bauernkapelle aus an nwie Goethe geſagt hat, ragt über der weit Tanne ausgeſtalteten. ſuchtgeſtreckten Gipfelparade des Harzes als das t fae eeſg, den e. Iekyrhute r aus r cheiner beſcheidenen Einkehrhütte, die 1743 unter ue d r r. e be „„TOellkemmen in Deutselil al eorfarbeiter errichtet worden war. Jm Jahre e e 51800 öffnete das erſte Brocken Gaſthaus ſeine De erke Wort weiſt für ehe n ictond GrünPforten. Nach dem großen Brand von 1859 Die Reichsbahnzentrale für den Deutſchen Hängeentſtand das neue Brockenhaus“, von dem noch Reiſeverkehr (ROV) hat ihr buntes Werbe Baumbheute im jetzigen Rieſenbau einzelne Teile altblatt „Willkommen in Deutſchland ſoeben wenn dſtehen. Der 18895 als Holzturm und ſpäter dann in neuer n herausgegeben. Als erſtes leuchtetnach dem Anſchluß Oeſterreichs hergeſtelltes
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Sommerfriſche Zum wilden Eber“, Schloßkulmb Saalfeld Thür. Eingigart., idylliſch, ruhig, da mitt. im Nadelw. aufbauen
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Hotel u. Penſion Kurhaus Mewes
Fließendes Waſſer, Zimmer mit Bad,
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RM 4 bis 5.50. Proſpekte durch
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Deuisches Haus, Untersteinach bei Kulmbach. Semütſiche SommerfrischeViel Wald, Bad, Liegewiese, Liegestühle, herrliche Zimmer mit schöner Aussicht
Garage frei. Voller Pensionspreis bei reichſicher Verpflegung 2, 80 R.
Im herrlichen, waldreichen Frankenwald gibt es noch viele kleine unentdeckte Somme
riſchen, welche bei billigſten Penſionspreiſen dem Erholungſuchenden beſten Aufentha
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er Pleetn
Als Petselandt ein Töundertand.

Denken wir Deutſche an den Rhein, ſo
zberwiegt für uns vor den düſteren Erinnerun
gen an ſeine geſchichtlichen und politiſchen Aus
einanderſetzungen die Vorſtellung ſeiner land
ſchaftlichen Schönheit, der geiſtigen Lebendig
keit ſeiner Menſchen, der Buntheit ſeiner volks
tümlichen Lebensformen der achtunggebieten
den Geſtalt ſeiner Kulturerzeugniſſe.

Wo anders findet man in Deutſchland eine
ähnliche mit allen landſchaftlichen Vorzügen
ausgeſtattete Reiſeſtraße, die, ſo wie der Rhein,
durch ihre Fülle an kulturhiſtoriſchen Denk
mälern, an Stätten der Kunſt und des Geiſtes
einen gleichen Abriß der geſamten deutſchen
Geſchichte bietet

Das Sonderbare an dieſem Strom iſt, daß
er ſich immer wieder von einer neuen Seite
zeigt. Er iſt derſelbe und doch wieder ein
anderer, wenn Schnee ſeine Uferhänge bedeckt,
wenn er dunkel durch das winterliche Land
fließt und die Radkaſten der Schleppdampfer
mit fantaſtiſchen Eisvorhängen ſchmückt. Wie
viel ſchöner im Frühling, wenn die Sonne noch
ſchüchtern ihren Glanz über die kahlen Hänge
ausgießt. oder ſpäter, wenn ſie das erſte ſaftige
Grün dem Boden entlockt hat und Flur und
Hänge ſich in das weißroſa Feſtgewand der
Baumblüte kleiden. Ganz anders im Sommer,
wenn die Morgenfrühe ſilbern über dem Waſſer

leuchtet und des Mittags Hitze auf den tief

blauen Wogen laſtet und wenn ſpäter der
Herbſt ſeine Farbenſinfotie anſtimmt, ſo daß
ringsum alles wie in Flammen ſteht. Man mu
ihn geſehen haben, wenn er Hochwaſſer führt
und weithin über die Ufer tritt, mächtig ge
fährlich; und in den Nächten, wenn er ſchwarz
und unheimlich an den Troſſen und Ankerketten
der Schiffe zieht und ihre bunten Laternen und
die Lichter der Ufer in ſeinen Fluten wiegt.

Es iſt eine gewaltige, herrliche Romantik,
deren Jnhalt, je nachdem die Zeit ihre Ein
flüſſe und ihr Geſicht ändert, neue reale Werte
in ſich aufnimmt. mit neuen Dingen ſich paart
und ſo immer ein neues Geſicht gewinnt.

Wer in dieſen Tagen durch den rheiniſchen
Weingarten wandert, wo auf mühſam an den
Berg gebauten Terraſſen Männer und Frauen
hoch in den ſteilen Hängen gebückt arbeiten, der
mag leicht dieſes Bild der rheiniſchen Wein-
berge noch lieber gewinnen, als ihre Sommer
fülle und die Pxacht des Herbſtes. Denn gerade
jetzt offenbart die Weinberg-Landſchaft die
ſonſt ſo leicht zu überſehende ſchwere Müh
ſeligkeit und Härte der Arbeit, die ſie vom
Winzer verlangt. Sie zeigt ſich ohne jeden
Vorhang voll tiefen Ernſtes und mit der
ganzen Würde ihres inneren Geſichts, ohne
dabei an Heiterkeit zu verlieren.

Und was wäre der Rhein ohne die ſchmucken,
weißen Boote, die vom Beginn des Frühjahrs
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bis in die ſpäten Herbſttage hinein den Ver
kehr zwiſchen den ſchönſten Punkten des Rhein
laufes aufrechterhalten und von Ufer zu Ufer
vermitteln? Sie geben dem Strom ein ganz
beſonderes Gepräge, ſie betonen ſeinen
Charakter, ſeine lichte Heiterkeit und Fröh
lichkeit, ſie gehören zu ihm faſt als ein Weſens
beſtandteil ſeiner Landſchaft. Wer ſich nie auf
dem luftigen Verdeck eines Rheindampfers zu
Tal oder zu Berg tragen ließ, wer nie an
Bord im Kreiſe ſorgenunbeſchwerter Menſchen
dem Plätſchern der Wellen lauſchte und die
wechſelnden Bilder in ſich aufnahm, die links
und rechts am Auge vorüberziehen der kennt
nicht den Rhein, nicht ſeinen unauslöſchlichen
Zauber, nicht die ſieghafte Kraft ſeiner
Schönheit.

Mannigfach ſind die Möglichkeiten, auf
nahen und weiten Streifzügen die Schönheit
der rheiniſchen Landſchaft auszukoſten. Welt
bekannte Orte liegen links und rechts des
Stromes und bieten ihren Beſuchern neben
der paradieſiſchen Landſchaft auch die Fröhlich
keit des Herzens im Erleben rheiniſchen Froh
ſinns, daß jeder nach ſeinem Geſchmack, nach
Luſt und Laune ſelig werden kann.

Bad Soden aus dann
t geht

Wenn Bad Soden am Taunus nichts hätte
als ſeinen. ſchon den Römern bekannten
Quellenheilſchatz. ſeine herrliche Lage am
Schutzwall des Taunus, ſein mildes Schonungs
klima. ſeine vorzügliche Verkehrslage, es würde
als Bade und Kurort (Spezialbad gegen
Katarrhe. Aſthma, Herzleiden) höchſte An
ziehungskraft beſitzen. Zu den natürlichen Vor
zügen geſellen ſich aber noch die kulturellen
Einrichtungen der Bade und Ortswaltung, die
alljährlich während der winterlichen- Ruhe
pauſe ausgebaut und verbeſſert werden. Jn
der Kurzeit 1938. die am 1. Mai offiziell be
gann, werden ſich für den Gäſtedienſt die
Neuerungen im günſtigen Sinne auswirken.
Zeitgemäße Verbeſſerungen wurden im Bade
haus durchgeführt, das Schwimmbad wurde
vergrößert, bei gründlicher gärtneriſcher Ueber
holung der Kuranlagen wurden bei den Grün
flächen, Blumenbeeten und Obſtkulturen Neu
pflanzungen vorgenommen, darunter 10 000
Maulbeerſträuche. So wird das Gartenſtadt-
gepräge und das Taunuslandſchaftsbild von
Soden bélebt und gehoben! Dem ſteigernden
Fremden und Autoverkehr die Beſuücherzahl
Sodens hat ſich im Jahrfünft 1933-1938 faſt
verdoppelt! tragen Straßenausbau, Weg
pflege und Anlage eines Parkplatzes an der
Königſteinerſtraße Rechnung. Ganz im Jnter
eſſenkreis der Kurgäſte und Beſucher liegt
die private Unterſtützung der geſamten Sodener

r die ſich vom Kurausbetrieb herab bis zum neugeſtrichenen

Zaun erſtreckt. Mit Beginn der Hauptkurzeit
tritt auch das Kurorcheſter und das ab
wechſlungsreiche Kurprogramm in Tätigkeit.
Jm Mai wird eine beſondere Richard-Wagner-
Feier des 125jährigen Geburtstages des
Meiſters gedenken, der im Jahre 1860 als
„Flüchtling“ in Soden weilte. Verſchönern,
verbeſſern, Zeitfortſchritt ſichern. das iſt das
Wahlwort mit dem die Kurzeit 1938 in Bad
Soden am Taunus vorbereitet und durch
geführt werden ſoll

Wer maelten wir Aale
Bad Sach ſa vereinigt in ſelten glücklicher

Weiſe die Schönheiten eines an den Hängen
des Südharzes gelegenen ſauberen Städtchens
mit dem ganzen Zauber ſeiner einzigartigen
Umgebung zu einem Geſamtbild, wie es nur
wenig anzutreffen iſt. Wälder über Wälder,
Berge mit wundervollſten Fernblicken, ſtille
Täler und abwechflungsreiche Waldwege locken
in ein Wanderr-adies, das Ruhe, Erholung
und neue Kraft r die Pflichten des Alltages
ſchenkt. Jdylliſch. Wege führen in die Wälder:
überall lockt das Harzgebirge mit ſeinen Offen
barungen. An vielen Stellen wandert der
Blick in die Berge des Südharzes bis zum
Kyffhäuſer und über das leicht hügelige Land
bis zu den Höhenzügen des Eichsfeldes. Viele
Bergzüge umagrenzen in ſtolzer Kette die Stadt
und jeder Gipfel erſchließt eine andere Schau,
weit über das grüne Meer der Harzwälder,
vom Ravensberg und vom Brockenblick aus bis
zum Vater Brocken. Das alles kann der ge
nießen, der in Bad Sachſa Wohnung nimmt
und von hier aus die nähere und fernere Um
gebung durchſtreift.

Die Höhenlage beträgt 325 bis 410 Meter.
Die gut angelegten faſt ebenen Terrain-Kur-
wege, ſonnig und ſchattig. mit zahlreichen
Bänken zum Ausruhen, führen durch prächtigen
Laub und Nadelwald. Jn dem im Kurpark
gelegenen neuzeitlichen Badehaus mit ſeiner
ſonnigen Terraſſe werden die gebräuchlichen
mediziniſchen Bäder. Moorbäder und Maſſagen
verabfolgt. Jm neuen Schwimmbad mit Liege
wieſe und Planſchbecken leitet eine Gymnaſtik
lehrerin Sport und Heilgymnaſtik. Jm Luft
und Sonnenbad mit Brauſe uſw. läßt ſich gut
neue Kraft ſchöpfen.

Bad Sachſa wird mit beſtem Erfolg in An
ſpruch genommen als Erholungs- und Ge
neſungsort von Rekonvaleszenten nach ſchweren
akuten Krankheiten von ſchwächlichen Per
ſonen, die eine allgemeine Kräftigung be
dürfen, von ruhebedürftigen und überarbeiteten
Perſonen und zur Nachkur nach anſtrengenden
Bädern (Kiſſingen, Wiesbaden, Nauheim uſw.)
bei leichten Herzerkrankungen, bei Nerven
ſchwäche, Katarrhen der Luftwege und allge
meiner Körperſchwäche.
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Was iſt „Arbeiterdichtung
Von Karl Bröger

Vorleſungen, zu denen ich eingeladen werde,
pflege ich mit einer kleinen Rede über Ar
beiterdichtung“ zu eröffnen. Dabei läßt ſich die
Feſtſtellung nicht permeiden, daß dieſer Begriff
recht verſchwommen und mit manchem Miß
verſtändnis belaſtet iſt. Handelt es ſich um eine
Dichtung von Arbeitern. über Arbeiter oder
für Arbeiter? Liegt das Weſentliche des
Begriffs im Arbeitertum von Dichtern oder
im Dichtertum von Arbeitern? Dieſe Fragen
wollen geklärt ſein.

Mit allem Nachdruck ſetze ich dann immer
wieder auseinander: Es handelt ſich hier um
Dichtung, wobei der Umſtand, daß die
Dichter einmal Arbeiter waren oder noch ſind,
von durchaus untergeordneter Bedeutung iſt.
Einen gewiſſen Reiz mag es ja haben, Verſe
von Keſſelſchmieden, Schreinern, Tünchern oder
an und gar ungelernten Taglöhnern gönner-
haft zu bewerten, wie es reichlich und nicht
immer zutreffend geſchehen iſt. Dieſe gebil
deten Gönner der „Arbeiterdichtung“ befinden
ſich jedoch auf einem ſehr langen Holzweg, ohne
daß ſie es freilich merken. Nicht die Herkunft
der Dichter iſt weſentlich, ſondern allein und
ausſchließlich die Echtheit und Wucht ihrer
Verſe, wie ſie unter dem ſchwammigen Wort
„Arbeiterdichtung“ zuſammengefaßt werden.

Nur in einem Land, das der Bildung Vor
rechte einräumte und ſie wohl auch dazwiſchen
überſchätzte wie bei uns, konnte man dem Jrr
tum verſallen, daß Dichtung von einem gewiſſen
Bildungsſtand abhängig wäre. Jn anderen
Ländern, wo es wie in Skandinavien
eine viel ältere und dem Umfang wie dem
künſtleriſchen Gewicht nach bedeutendere „Ar
beiterdichtung“ gibt, iſt ein ſolcher Jrrtum
nie aufgetreten. Dort gehören Dichter, die
einmal Arbeiter waren, ganz ſelbſtverſtändlich
zur Literatur ihres Landes, und es fällt keinem
Menſchen ein, aus ihrem früheren Beruf und
ſozialen Stand ein Aufhebens zu machen. Auch
bei uns beſteht dazu kein Grund.

Entdeckt wurde für das öffentliche Bewußt
ſein in Deutſchland die „Arbeiterdichtung“ im
Krieg, obwohl ſie durchaus nicht etwa durch
das ungeheure Erlebnis des Krieges erweckt
worden iſt. Aber im Krieg und in der Zeit
nach dem Krieg tauchten die Namen der
Lerſch, Engelke, Petzold und Barthel auf und
heute iſt ohne jede Aeberhebung als Tatſache
anzuexkennen, daß in den Verſen dieſer Dichter
das KHriegserlebnis ſeinen ſinnfälligſten und
ſinnkräftigſten Ausdruck erhalten hat. Wer
kennt nicht den Vers von Heinrich Lerſch:

„Deutſchland muß leben, und wenn wir
ſterben müſſen.“ Wo wäre das Bekenntnis zur
Nation reiner und ſtärker durchgebrochen als
in der „Arbeiterdichtung“ ob es Lerxſch in die
Worte bannt: Ich glaub an Deutſchland wie
an Gott“, oder ob Alfons Petzold, der franzis
kaniſche Gottſucher aus Wien bekennt: „Jch bin
ein Span von deinem Stamme, aus deinem
Feuer eine Flamme.“

Deutſchland hat in den Tagen des „Großen
Krieges“ eine geiſtige Schlacht gewonnen, die
für ſeine Zukunft vielleicht mehr wiegt als
viele Siege auf dem ſoldatiſchen Schlachtfeld.
Es gewann ſich jenen Teil ſeines Volkes, der
vor 1914 als „vaterlandslos“ bezeichnet wurde,
ſo falſch dieſe Bezeichnung auch ſchon in der
Vorkriegszeit war. Es hat nichts mit dem
üblichen und oft üblen Patriotismus zu iun,
daß der deutſche Arbeiter an die Seite ſeines
Volkes getreten iſt, und daß dieſe Haltung in
den Verſen der deutſchen Arbeiterdichter ſo
klar und zwingend zum Ausdruck kommt. Die
Dichter aus der deutſchen Arbeiterſchaft haben
nur ausgeſprochen, was von der Arbeiterſchaft
ſelbſt durch Tauſende von Toten und Ver
wundeten in Tat und Einſatz bewieſen worden
iſt Eines dieſer Kriegsopfer iſt die zweifellos
ſtärkſte dichteriſche Begabung, die 5is zur
Stunde aus ihren Reihen hervorging: Gerrit
Engelke, der Anſtreicher aus Hannover,
gefallen drei Tage vor dem Waffenſtillſtand
und in einem unbekannten Grab veigeſetzt.

Falſch wäre es aber, nun Arbeiterdichtung
gleich Kriegsdichtung zu ſetzen. Gewiß hat der
Krieg den Dichtern aus der deutſchen Arbeiter
ſchaft ein weithin vernehmbares Echo ge
ſchaffen. Doch vor wie nach dem Krieg hat
dieſe Dichtung bewieſen, daß ſie nicht erſt des
Weltkriegs als Anſtoß bedurfte, um Leben und
Schickſal zu geſtalten. Steht doch das Leben des
Jnduſtrievolkes auch in normaler Zeit unter
Gefahren und Spannungen, die denen einer
Kriegszeit wenig nachgeben. Darum iſt auch
wenig von idylliſcher Ruhe und ſanfter Be
trachtung in dieſer Dichtung zu finden. Sie
lärm! und tobt hämmert und holpert und gibt
die Laute eines Lebens wieder. aus dem ſie
ihre Stoffe nimmt. Um ſo ergreifender wirken
dann jene Augenblicke, in denen die uralten
Gegenſtände jeder Dichtung Gott, Natur,
Liebe! in ihren Kreis treten.

Seit einem Vierteljahrhundert gibt es in
Deutſchland eine „Arbeiterdichtung“. Wer ſie
kennen will, darf nicht bei den einzelnen
Dichtern ſtehen bleiben. Er muß ſie alle eine
Gemeinſchaft nehmen. als einen Chor von
Stimmen, die dem Wollen und Sehnen einer
neuen Zeit Zunge leiht. Schon ſind einige in
dieſem Chor verſtummt, außer dem gefallenen
Gerrit Engelke ihr ſtillſter und gottſeligſter
Sänger, der Wiener Alfons Petzold 1924)
und Heinrich Lerſch, dieſer hymniſche Herold
deutſchen Arbeitertums 1936). Doch ſchon
rückt eine junge Generation von Dichtern aus
der deutſchen Arbeiterſchaft nach und wird
weiterführen, was vom Geſchlecht des Krieges
begonnen wurde. Wenn ſie auf der Höhe ihres
Wirkens ſteht. wird „Arbeiterdichtung“ wohl
auch äußerlich ſein, was ſie im Geiſte immer
war: Ein Stück deutſcher Dichtung, das ſeine
Wurzeln im Volke hat!

NEVE BUCH
Fragen unſerer Zeit im Buch

Den Glaubensweg der niederſächſiſchen
Jugend hat Hermann Bolm, Kreisleiter der
NSDAP., in ſeinem Werk „Hitler- Jugend
in einem Jahrzehnt“, erſchienen bei
Georg Weſtermann, Braunſchweig, packend, er
hebend und mitreißend dargeſtellt. Jedem
jungen Deutſchen, der im Kampfe um die Macht
in den Reihen der Hitler-Jugend geſtanden
und hier in der jungen Gemeinſchaft die Volk-
werdung miterlebt hat, klingen in dem Buche
aus jedem Wort, aus jeder Einzelheit eigene
Erlebniſſe auf.

Noch einmal rollt der Verfaſſer die Zeit
vor uns auf, in der wir, verfolgt und
ſchikaniert, verboten und niedergeknüppelt, in
den Werkſtätten und Schulen die Fahne des
Führers und ſeiner Jugend aufpflanzten und
einen immer verbiſſener kämpfenden, aber auch
ſtetig wachſenden Kreis junger deutſcher Men
ſchen um ſie ſammelten.

Jn wie ſtarkem Maße die Jugend zu der
Bewegung des Führers ſtieß und neben den
Kameraden aus der SA. um das Volk rang,
zeigen die Statiſtiken dieſes Buches. Und ſie
zeigen auch, aus welchen Kreiſen hauptſächlich
die Jungen kamen: Jungarbeiter waren es in
überwiegender Zahl, die damit bewieſen, daß
Deutſchlands Jugend ſich zum Führer bekannte.
Stabsführer Lauterbacher führte die nieder
ſächſiſchen Jungen und baute mit ihnen die
HJ. auf. Aus den Erfahrungen, die er bei
ihnen geſammelt, ſchuf er die Grundlage für
ſeine Arbeit in der Reichsjugendführung.

So gewinnt dieſes Buch der niederſächſi
ſchen Hitler-Jugend über den örtlich begrenzten
Raum hinaus eine Bedeutung für die geſamte
HitlerJugend im Reich. Die Jüngeren aber
mögen aus ihm erkennen, was ihre Kameraden
leiſteten in einer Zeit, als noch der Tod darauf
ſtand, Hitler-Junge zu ſein!

Die Reichsleitung des Reichsarbeitsdienſtes,
Amt für Arbeitsleitung, hat im Verlag Kurt
Vowinckel, Heidelberg-Berlin, eine Schrift
herausgegeben, die eine Ueberſchau über das
Werk des Reichsarbeitsdienſtes in den Haus
haltsjahren 1935 und 1936 gibt. Die damit
gegebene Rechenſchaft des Reichsarbeitsdienſtes
über das durch ſeine Arbeit am Boden ge
ſchaffene Werk iſt die erſte, die einen eingehen
den wie zugleich umfaſſenden Ueberblick über

dieſes vermittelt. Die Art der Darſtellung iſt
ſo gewählt, daß zunächſt eine Aeberſchau über
das Geſamtwerk mit den Bedingungen und
Möglichkeiten, die für den Einſatz beſtehen,
gegeben und anſchließend ein tieferer Einblick
in das Werk einiger Arbeitsgaue vermittelt
wird, die ſich in ihrer landſchaftlichen Ge
ſtaltung und den ſich hieraus ergebenden
Forderungen ergänzen. Jn ſtarkem Maße ſind
ergänzendes Bildmaterial, Karten und Stati-
ſtiken angewandt worden, die den reichhaltigen
Text veranſchaulichen.

So beſteht die Bedeutung des Buches ein
mal in dem aktiven Rechenſchaftsbericht des
Reichsarbeitsdienſtes, zum anderen aber in der
moraliſchen Bilanz über den wirtſchaftlichen
und ſozialen Erfolg des Reichsarbeitsdienſtes
vor dem geſamten deutſchen Volke. General
arbeitsführer Tholens, der Jnſpekteur für
Arbeitsleitung, hat dem Buche eine Ein
führung mit auf den Weg gegeben, der es in
weiteſte Kreiſe unſeres Volkes führen möge.

Vor etwa 20 Jahren gab Heinrich Hoff
mann, der Reichsbildbericherſtatter der
NSDAP., und Emil Herold im Verlag
Photobericht Hoffmann, München, ihre
Revolutionsſchrift Ein Jahr Bayriſche
Revolution im Bilde“ heraus. Seitdem
hat dieſe Schrift einmal, im Jahre 1920, eine
Neuauflage erfahren, deren Erfolg den der
erſten Ausgabe noch überflügelte. Trotz
ſchwierigſter Amſtände, in damaliger Zeit
einen unumſtößlichen, weil bildlich belegten,
Tatſachenbericht von der Schreckensherrſchaft
der Räte in München herauszugeben, waren in
wenigen Wochen die Großauflagen von
Hunderttauſenden vergriffen.

Wenn nun heute, faſt 20 Jahre nachher, im
ſechſten Jahre der nationalſozialiſtiſchen Re
gierung, die Herausgeber mit einer zwar
neuen, jedoch unverändert gebliebenen Aus
gabe vor die Oeffentlichkeit treten, ſo wenden
ſie ſich damit vor allem an die deutſche Jugend.
Sie, die die Schreckensherrſchaft des Bolſchewis
mus heute nur noch aus den Erzählungen der
älteren oder aus Büchern kennt, oder aber in
den Zeitungen ſeine unheilvollen Auswirkungen
in fremden Ländern verfolgt, ſie ſoll aus
dieſem Büchlein erfahren, was der Bolſchewis
mus in Wirklichkeit bedeutet.

So betrachtet, bleibt der Wert dieſes Bild
berichts für alle Zukunft beſtehen als das
Dokument einer Zeit, in der aus tiefſter Not
und aus ſchlimmſten Elend ein neues, ſchöneres
Deutſchland geboren wurde und ſeinen Auf
ſtieg nahm durch die eiſerne Energie und nie
ermüdende Tatkraft eines Mannes, der das
große, einige Reich ſchuf. Den Führer haben
die Bilder Heinrich Hoffmanns in die Herzens
nähe des Volkes gebracht. Der erſte Schritt
auf dieſem Wege war dieſes Büchlein, das nun
aufs neue hinauswandert. Möge ihm reicher
Erfolg beſchieden ſein!

Mit der Frage, wie die europäiſchen Völker
zu ihren Kolonien „gekommen“ ſind, befaßt ſich
Rudolf Dammert in ſeiner unterhaltſamen
Geſchichte „Die Herren des Erdballs
erſchienen bei R. Voigtländers Verlag
Leipzig C 1.

Ausgehend von der Erkentnis, daß Deutſch
lands großmächtige Nachbarn als Herren des
Erdballs in ihrem Denken und Handeln nur
dann zu verſtehen ſeien, wenn man ſich näher
mit ihren Außenreichen beſchäftige, gibt der
Verfaſſer in ſeinem Buche einen Aufriß der
kolonialen Geſchichte der Welt, der jedoch weit
höhere Bedeutung beſitzt als nur eine geſchicht
liche Darſtellung. Fußend auf genauer geſchicht
licher Kenntnis der Koloniſierung neu ent
deckter Länder in den Mutterſtaaten und dar
über hinaus in Europa und der Welt. Als
unterhaltſame Geſchichte ſtellt Dammert das
koloniale Problem dar, gleichzeitig aber den
Leſer geſchickt und erfolgreich einführend in die
Grundzüge der Kolonialpolitik. Geſpannt undintereſſegt folgt der Leſer dem Verfaſſer in die

Außenreiche Europas, empfängt umfaſſende Er
läuterungen und Darlegungen notwendiger
Erſcheinungen, die ſich faſt täglich in den
kolonialen Beſitzungen europäiſcher Staaten
von neuem und immer wieder bemerkbar
machen.

Von den erſten Anfängen der Koloniſterung
bis in unſere Tage ſpannt das Buch ſeinen
Bogen. Jn klarer, logiſcher Linie, faſt zwangs
läufig, führt es an das deutſche Kolonialpro
blem heran. Hierin iſt auch ſein letzter Sinn
zu erblicken dem deutſchen Leſer die ungeheure
Bedeutung und Dringlichkeit unſerer Kolonial
forderung ſo bewußt zu machen, daß dieſe Er
kennnis immer und unauslöſchlich in ihm lebt.

E. G. Schulz

Ein engliſcher Arzkroman
Nach dem großen Aufſehen, das das ameri-

kaniſche Buch „Vom Winde verweht“ auch bei
uns erregte, erſcheint jetzt die Ueberſetzung
eines ähnlichen Erfolgromanes der angel
ſächſiſchen Länder: „Die Zitadelle“ gleich
falls in deutſcher Ueberſetzung. Der Verfaſſer
Cronin hatte bereits verſchiedene Bücher ge
ſchrieben, ohne beſonderen Widerhall gefunden
zu haben. Durch dieſen Roman wurde er über
Nacht berühmt. Sein Name war in aller
Munde. Literariſche Zeitungen lobten den
ausgezeichneten Stil und die lebensechte Dar
ſtellung der Perſonen, das Publikum wandte
ſich in Zuſchriften „an die Herausgeber der
Zeitung“ und nahm erbittert für und gegen
das Buch Stellung, ja ſelbſt in rein fach
wiſſenſchaftlichen Zeitſchriften wurde das Buch

und meiſt nicht ſehr liebevoll erörtert.
Worin liegt der Erfolg? Eronin, ſelbſt

Arzt, greift ein Problem auf, welches weiteſte
Kreiſe intereſſiert: das Verhältnis des
engliſchen Arztes zu ſeinemPatienten, und er rührt rückſichtslos an
Zuſtände, die vielen Engländern als un
würdig erſcheinen. So iſt es für die einen ein
Roman mit einem ärztlichen Hintergrunde,
für die anderen aber eine Kampfanſage gegen
Mißſtände im Gewende eines Romanes.

Die Schwierigkeit für den deutſchen Leſer
liegt darin, daß rein engliſche Verhältniſſe
behandelt werden, der Vorzug aber in der
Möglichkeit eines Vergleiches mit unſeren
Zuſtänden.

Manſon, ein r Arzt, nimmt eine Ver
treterſtelle in SüdWales an einem der
am wenigſten anziehenden Teile Englands.
Durch unermüdliche Arbeit und unter großen
Schwierigkeiten arbeitet er ſich bis zum Doktor
der Medizin empor ein Grad, der weſent
lich ſchwieriger als bei uns zu erlangen iſt,
und zieht mit ſeiner jungen Frau nach London,
wo er bald ſeine Jdeale zurückſtellt hinter dem
einen Ziele: Geld zu verdienen. Schließlich
erkennt er, wohin ſein Weg führt, findet den
Entſchluß, umzukehren und verläßt London,
um ein neues ärztliches Daſein unter einer
armen notleidenden Bevölkerung zu beginnen.

Das Buch iſt ſpannend und in einem
glänzenden Stile geſchrieben. Die Perſonen
ſind lebenswahr geſchildert: Beſonders ein
drucksvoll iſt die liebreizende und anmutige
Geſtalt der jungen Frau Chriſtine geglückt.
Das Wertvollſte aber bleibt der Geiſt, aus
dem heraus das Buch geſchrieben iſt. (Ver
lag Szolnay, Wien und Berlin.)

Dr. Klaus Wasmuht.

Von allem ekwas
Heimliche Wanderung. Von Chriſta

Lin den. Union Deutſche Verlagsgeſellſchaft,
Stuttgart. Geb. 3,80 RM.

Jn dieſem Buche der bekannten Rundfunk
mitarbeiterin Chriſta Linden geht es fröhlich
und unkompliziert zu, ſo, wie es der Phantaſie
der Mädchen vom 12. Lebensjahr aufwärts
gemäß iſt. Ein freundliches „Backfiſchbuch“ iſt
hier mit den verſchiedenſten „Abenteuern“ an
gefüllt, die drei Mädeln zuſtoßen können, die
in den großen Ferien von Hauſe ausreißen und
ruckſacktragend durch ſonnendurchglühte Som-
mertage dem Gut ihrer Tante einen Beſuch
machen. Dabei gibt es einige Aufregungen zu
beſtehen, die aber alle mit Humor gelöſt
werden, ſo daß am Ende der heimlichen Wande
rung eitel Glück und Freude beſtehen.

Die deutſche Mutter und ihr erſtes Kind.
Von Frau Dr. med. Johanna Haarer.
J. F. Lehmanns Verlag, München 266 Seiten
mit 58 Abb. Kart. 2,80 RM., Lwd. 3,80 RM.

Werdende und junge Mütter brauchen
manchen Rat und Zuſpruch. Es gilt allerlei
zu bedenken und zu beſorgen, wenn in einer

Ehe ein Kleines erwartet wird, und da begrüßt
man es dankbar, wenn man zu einem Buche wie
dieſem greifen kann. Es wird wohl keine
Frage außer acht gelaſſen, die ſich im normalen
Verlauf der Schwangerſchaft und Entbindung
ergeben kann. Hinweiſe zur ſelbſtangefertigten
Säuglingsausſtattung und Umſtandskleidung,
Kochrezepte und Koſtvorſchriften werden in
derſelben volkstümlich verſtändlichen Art ge
geben wie ärztliche Aufklärung und Beratung
für Mutter und Kind. Das Buch, das jetzt im
110. Tauſend erſchienen iſt, muß jede
werdende Mutter einfach haben, denn es iſt
ihr ein verläſſiger Berater und nimmt ihr
gewiß manche Sorge ab.

Nachbarsleute. Sämtliche Kleinſtadtgeſchich
ten Ludwig Thomas. Albert Langen-Georg
MüllerVerlag, München. 256 Seiten. Geb.
3,80 RM.

Zum erſten Male erſcheinen die herz
erquickenden Kleinſtadtgeſchichten des Dichters
des bayeriſchen Bauerntums, Ludwig Thoma,
in einem Bande. Neunzehn meiſterhaft ge
ſtaltete Kurzgeſchichten, ſtrotzend vor Satir

und trockenem Humor, ſind hier zuſammen
gefügt zu einem gewichtigen Dokument echteſten
Volkstums und lebenverhafteter Dichtkunſt
Man lacht mitunter Tränen.

Dr. Wilhelm Hambach.

„Tanzen lernen.“ Von Carl Hengel.
Süddeutſches Verlagshaus GmbH. Kartoniert
2 RM., Geſchenkleinen 3,50 RM.

Da hätten wir alſo ein Buch für den Selbſt
unterricht, das uns „die neuen Geſellſchafts
tänze und vergnügten Spiele bei Tanz und
Geſelligkeit“ gewiſſermaßen angerichtet ſer
viert Jn der richtigen Erkenntnis der
mangelnden Suggeſtivkraft, des Wortes in
ſolchen Selbſtunterricht-Werken, wird das Not
wendige im Telegrammſtil diktiert und durch
Zeichnung, Schrittſtellung, ſchematiſche An
deutung der Haltung ergänzt. Die angeführten
Tanz und Geſellſchaftsſpiele dürften ſich viele
Freunde erwerben in jenen geſelligen Kreiſen,
die mit ihrer Hilfe abwechſlungsreich frohe
Stunden erleben.

„Semiramis“
„Semiramis“, der Roman einer großen

Herrſcherin, iſt von Ottomar Enking ge
ſchrieben und im Verlag A. H. Payne, Leipzig
erſchienen. Er mutet an wie ein farben
glühendes Märchen aus uralter Zeit ſpielt
er doch noch vor Erbauung Babylons, der
Stadt der „hängenden Gärten“, die auch eine
Erfindung, eine Laune der mächtigen Königin
waren. Die Sage gibt ihr eine göttliche
Mutter: Arbabanel, der König des Landes
am Euphrat, erlegte einen Löwen, der eine
überirdiſch ſchöne Frau durch die Wildni
trug dieſe Frau wurde Semiramis Mutter.
Halb göttlich, halb menſchlich, leidet die
Fürſtin in jeder ihrer ſeltſamen Lebensphaſen
an dem ihr eingeborenen Zwieſpalt. J
heftiges und wenigſtens in ihrer Jugend, nicht
zu bändigendes Temperament zerſtört ebenſo
viel, wie es an Aufbauarbeit leiſtet. Ein
ganzes Reich muß bluten, weil ſeine
Herrſcherin bei all ihrer Macht auf den Man
verzichten muß, den ſie zu lieben meint, und
Semiramis geht durch die dunkelſten Abgründe
menſchlichen Seins und Fühlens, ehe ſie aus
dem Verzicht die Kraft ſchöpft, Werke
ſchaffen, die ſie über ſich hinaus wachſen laſſen

Unwirklich, wie es begann, endet ihr e
die göttliche Mutter nimmt die geläuter
Semiramis in einer Wolke von der Erde.

Der Roman iſt in einer lebhaft erzählen
den, dabei gebundenen Form und ſtiliſtiſch ge
wandt geſchrieben Die Geſtalt der Semirami
erſteht ſehr plaſtiſch, und was der Verfaſſet
von altem Brauch und Kult ihres Landes d
berichten weiß, das faſziniert und haftet.
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Der Sport am Sonnfog
Ein ſelten reger internationaler Sport

verkehr drückt dem Sonntag ein eigenes Ge
präge auf; gegen die Vertreter von über einem
Dutzend Nationen ſtehen Deutſchlands Beſte in
den verſchiedenſten Sportarten im Kampf,
meiſtens im Reichsgebiet, aber auch in Nord
afrika weht das Hakenkreuz. Jm

Fußball
ſtehen die Länderſpiele zur Vorbereitung für
die Weltmeiſterſchaft im Vordergrund. Jn
Deutſchland richten ſich aller Augen nach dem
Olympiaſtadion. Dort findet am Sonnabend
der große Kampf gegen England ſtatt. und am
Sonntag ſteht eine Wiener Auswahl Birming-
hams Aſton Villa gegenüber, jener Elf, die
zum erſtenmal auf dem Kontinent ſpielt. Das
Vorſpiel beſtreitet eine Reichsauswahl gegen
Berlins Stadtmannſchaft. Die Polen unter
ziehen ſich einer Generalprobe gegen Jrland,
die Jtaliener gegen Belgien und die Ungarn
gegen die Wolverhampton Wanderers. Der

Handball

bringt in Aachen einen Doppelländerkampf
gegen Holland. Die Männer ſtehen ſich zum
zweitenmal gegenüber. und unſere Frauen be
ſtreiten ihr zweites Länderſpiel überhaupt. Jn
den vier Gruppen werden die Punkttreffen um
die Deutſche Meiſterſchaft fortgeſetzt.

Sechstauſend Staffelläufer

vereint das traditionsreiche Potsdam-Berlin.
Jn Leipzig werden unſere Geher in einem
10Kilometer-Bahngehen für den Länderkampf
gegen Schweden ausgewählt. Hamburg führt
ſeinen Hanſeaten Gepäckmarſch durch, und in
Kaſſel gibt es ein internationales Leicht
athletikfeſt.

MercedesBenz
verteidigt mit drei neuen Rennwagen im 12.
Großen Preis von Tripolis die deutſche Vor
machtſtellung im Autoſport gegen Jtalien und
Frankreich. Europameiſter Caracciola, Vor
jahrsſieger Lang und v. Brauchitſch tragen
unſere Hoffnungen. Um

nationale Meiſtertitel
kämpfen unſere Tennisſpieler in Braunſchweig
und unſere Golfſpieler in Hamburg, wo auch
noch ein Länderkampf gegen Belgien aus
getragen wird. Mit ganz wenigen Ausnahmen
iſt in Braunſchweig unſere geſamte Spitzen
klaſſe zur Stelle.

Rugby und Hockey

Rumänien eröffnet das Bukareſter Rugby
Dreiländerturnier mit einem Spiel gegen
Frankreich im Laufe der Woche greift auch
Deutſchland ein. Unſere Hockeyſpieler beſtreiten
in Berlin ihren 16. Länderkampf gegen die
älteſte Hockeynation auf dem Kontinent,

Fünf Nationen
ſind in München bei der zweitägigen Großver
anſtaltung im Radſport. Auf das Radball
länderturnier folgen am Sonntag das Straßen
und die Bahnrennen. Weitere Straßenrennen
ſind Rund um Köln mit der Nationalmann
ſchaft der Amateure, Rund um den Schloßteich
in Chemnitz, Bremen Hannover Bremen und
Rund um Frankfurt als zweite Prüfung
unſerer Berufsfahrer für den Jnduſtrieleiſtungs
preis. Bahnrennen führen Berlin-Wanſee, wo
KilianVopel ſtarten, Nürnberg. Erfurt und
Paris durch. Jm

Pferdeſport
bringt Berlin ſein Frühfahrsturnier. Das
Brüſſeler Reitturnier geht zu Ende Bei den
Galopprennen ragt das Henckelrennen in
Hoppegarten hervor auch Breslau, Königsberg,
Köln. Mannheim und Longchamp veranſtalten.
HamburgFarmſen bringt Trabrennen.

Mer cedes Benz
Wirck mmer ſchneller

Bei einer Temperatur von 21 Grad im
Schatten wurde das Training für den
„Kroßen Autopreis von Tripolis“
ortgeſetzt. Mit Ausnahme einiger 12-Liter
Kagen und des Pugatti von Wimille der

wicht mehr erwartet wird, war alles zur Stelle.
So Alfa Romeo mit drei Zwölfzylindern und
gen Achtzylinder unter Biondetti,Duſeſgti mit zwei neuen Achtzylindern unter

roſſi und Varzi. Die italieniſchen

Alles blick nach Berlin
„Flaute“ im Fußboſſspieſbettieb unseres Hleimofgoues

„Große Ereigniſſe werfen ihre Schatten
voraus!“ Auch im deutſchen Fußballſport iſt
es nicht anders. Das bevorſtehende Wochen-
ende bringt in der Reichshauptſtadt mit den
Wettkämpfen gegen die engliſche Ländermann
ſchaft ſowie Englands berühmteſte Fußball
VereinsElf. Aſton Villa zwei Veranſtal
tungen, die das dürfen wir wohl ohne
Uebertreibung ſagen ganz Fußball
deutſchland in ihren Bann ziehen werden.

Wer es trotz der ſpaltenlangen Aus
führungen in der Tages und Sportpreſſe, die
die große Bedeutung dieſer ſportlichen Treffen
in der letzten Woche mehrfach herausſtellten,
noch nicht glaubt, der werfe einmal einen Blick
auf das ſonſtige Fußballprogramm im Reich.
Hierbei wird man ſehr leicht eine „Flaute“
feſtſtellen können, weil die beiden Fußball
kämpfe im Reichsſportfeld Deutſchland Eng
land und deutſche Auswahlelf Aſt onVilla auch viele unſerer Aktiven angelockt
haben.

Es iſt daher nicht weiter verwunderlich,
wenn auch in unſerem Heimatgau die Spiel
felder zum Teil verwaiſt ſind. Nur verhältnis
mäßig wenig Spiele werden die Aufmerkſam
keit auf ſich lenken. So die nachzuholenden
Treffen um den Tſchammer-Pokal

CHC Köthen 02 VfL Halle 96
Preußen Magdeburg Boruſſia Halle
SC Erfurt MSV Panzer Eiſenach
Neben den halliſchen Sportfreunden und

der tüchtigen Kreisklaſſenelf Preußen Greppin,
deren Teilnahme an der nächſten Pokalrunde
bereits feſtſteht, tragen nur noch Halle 96
und Boruſſia Halle die Hoffnungen
unſeres Heimatgaues im diesjährigen Pokal-
wettbewerb. Es iſt zu wünſchen, daß ſich unſere
beiden halliſchen Vertreter morgen ebenfalls
durchſetzen, wenngleich wir die Schwere der
bevorſtehenden Aufgabe beſonders die
Boruſſen werden tüchtig aufdrehen müſſen)
keineswegs verkennen wollen.

Der SV 98 Halle fährt am Sonntag
nach Bernburg zu Wacker, einer führenden
Mannſchaft der Magdeburg-Anhalt-Bezirks
r und dürfte dort keinen leichten Stand
haben.

Heute spielen:
SV 98 Wacker Halle.

heute abend auf dem 9serPlatze an der Hutten
ſtraße im Freundſchaftsſpiel. Es iſt bekannt, daß
ſowohl den Grünhoſen, als auch den Blau Weißen
tüchtige und ehrgeizige Nachwuchskräfte zur Ver
fügung ſtehen. Dieſen weiter Gelegenheit zur Be
währung in der vorderſten Kampffront zu geben,
iſt mit der Zweck des heutigen Abendſpieles, das
ſomit im Zeichen der Talentſuche ſtehen und, nach
den letzten Leiſtungen der Partner zu urteilen,
ſicherlich auch einen anregenden Kampfverlauf ver
mitteln wird. Die Wackeraner werden hierbei
bemüht ſein, die letzte 2:1- Niederlage wieder
wettzumachen.

99 Merſeburg Großkayna
Heute abend treffen ſich auf der 99 er Kampf

ſtätte beide Mannſchaften zum Freundſchaftsſpiel.
Es ſind ſchon wieder mehrere Jahre her, ſeit die
99e r auf dem Sportplatze des Sportvereins
Großkahyna eine Niederlage einſtecken mußten.
Die Großkaynaer können ſchon etwas, und ihr
Können ſtellen ſie gern unter Beweis, wenn ſie
gegen eine Mannſchaft anzutreten haben, die einer
höheren Spielklaſſe angehört. Die Merſeburger
müſſen ſich alſo auf größten Widerſtand gefaßt
machen, zumal ſie nicht ihre komplette Elf zur
Stelle haben.

Einige Nachwuchskräfte ſollen die entſtandenen
Lücken ſchließen, aber dennoch glauben wir, daß
dieſe Mannſchaft ſtark genug iſt, die Kreisklaſſenelf
nicht wieder zu einem Siege kommen zu laſſen.

Favorit VfR Reideburg
Ein intereſſantes Spiel ſteigt heute auf dem

Favoritplatz, wohin VfR Reideburgals Gaſt verpflichtet wurde. Beide Mannſchaſten
lieferten ſich in denich Verbandsſpielen immer
ſpannende Kämpfe. So ſollte es heute auch wieder
werden. Welcher Mannſchaft der Sieg zufallen
wird, iſt ſchwer zu ſagen, weil Favorit in ſeiner
Form nicht immer beſtändig iſt. Die Gaſtmannſchaft
verfügt über ein ſolides Können, nur iſt ihr Sturm
im Strafraum zu zaghaft im Schießen. Ein knapper
Sieg der Rothoſen würde nicht überraſchen.

Handball
„BSG Weiſe Halle hat mit TV Diemitz

für heute ein Freundſchaftshandballſpiel ab
geſchloſſen, das einen ſicheren Sieg der Gaſtgeber
über die Turner aus Diemitz ergeben ſollte.

SV 98 zieht zurück!
Der SV Halle 98 hat ſeine erſte Frauen

handballmannſchaft, die die Bezirksmeiſterſchaft
erringen konnte, von den weiteren Spielen um
die Gaumeiſterſchaft zurückgezogen. Damit ent

kalltsalſs das für Sonntag nach Halle ange
Wie bereits gemeldet treffen ſich die erſten
Fußballmannſchaften der beiden obigen Vereine Frauen SCetzte Spiel gegen den Magdeburger

Sporfrundschou
Die Reichsſportführung hat für das Jahr 1939

bereits zwei FußballLänderkämpfe abgeſchloſſen.
Der Rückkampf mit Jtalien wurde für den 26. März
auf italieniſchem Boden vereinbart, während das
Rückſpiel gegen Frankreich am 23. April in Paris
ſtattfindet.

Auf der 4. Etappe der JtalienRadrundfahrt
belegte der einzige deutſche Vertreter Huber den
40. Platz. Sieger auf den zwei Teilſtücken wurde
der Italiener Generati.

Der Führer des deutſchen Kraftfahrſportes,
Korpsführer Hühnlein, hat nach dem guten
Erfolg des Sportwagenlaufes beim Jnternationalen
Hamburger Stadtparkrennen 1938 nachträglich für
das Avusrennen ein Rennen für kompreſſorloſe
Sportwagen bis 2000 eem ausgeſchrieben

Von Auto-Union-DKW ſind jetzt nach
BMW die erſten Nennungen für die am 22. Mai
auf der Berliner Avus ſtattfindenden Jnter
nationalen Motorradrennen abgegeben worden.
Für die 250 eemKlaſſe wurden Ewald Kluge und
Bernhard Petruſchke gemeldet, in der 350 cew-
Klaſſe werden Walfried Winkler und Siegfried
Wünſche an den Start gehen und auch in der

-Literklaſſe iſt mit der Teilnahme von
UnkonDa W zu rechnen, doch
Fahrer noch nicht feſt.

Auto
ſteht hierfür der

Zwei deutſche Meldungen wurden für
das Autorennen um den Großen Grenzpreis von
Belgien abgegeben, der am 5. Juni bei Chimay
ausgefahren wird. H. BergAltena ſtartet auf
Alfa Romeo und Röſe-Düſſeldorf auf BMW. Die
bekannteſten ausländiſchen Teilnehmer ſind Rueſch
Schweiz (Alfa Romeo) und Hartmann Ungarn
(Alfa Romeo).

Für die erſte Internationale Dreitagefahrt durch
Belgien, Holland und Deutſchland wurden 143
Meldungen abgegeben. Mit 105 Maſchinen iſt
Deutſchland weitaus am ſtärkſten vertreten.
Holland entſendet 25 Mann, und jetzt hat auch
Belgien ſeine Starterliſte bekanntgegeben, die mit
13 Mann etwas klein ausgefallen iſt. Der Wett
bewerb beginnt am 26. Mai in Spa.

Nach langen Verhandlungen iſt der erſte
Länderkampf deutſcher und amerikaniſcher Gewicht
heber unter Dach und Fach gebracht worden. Die
Begegnung findet am 19. Juni in Philadel
phia ſtatt. Ein zweites Treffen ſoll nach dem
Weltmeiſterſchaftskampf zwiſchen Max Schmelin g
und Joe Louis, dem die deutſche Mannſchaft
am 22. Juni beiwohnen will, durchgeführt werden.

Wagen waren recht ſchnell, blieben aber in
der Zeit etwas zurück hinter den deutſchen,
wobei allerdings zu berückſichtigen iſt, daß es
ihr erſter Trainingstag war. Die beſte Zeit
fübr Farina auf Alfa Romeo mit 3:36,4
Min. und 217,8 Stundenkilometer. Bei Mer
cedesBenz iſt alles in Ordnung und die
Wagen wurden lediglich noch einer Reifen
probe und Brennſtoffprüfung unterzogen.
Caracciola drehte acht Runden nachein

ander und fuhr die ſchnellſte in 3:32,7 Min.
mit 221,1 Stundenkilometer. Dann hatte der
Europameiſter ſein Training abgeſchloſſen.
Lang und von Brauchitſch ſind noch
nicht ſo weit. Lang fuhr gegen Schluß des
Trainings mit 3:30,09 Min. und 224,57
Stundenkilometer die Tagesbeſtzeit. Faſt ſo
ſchnell war von Brauchitſch mit ſeiner Runden
zeit von 3:30,16 Min. und 224,34 Stunden
kilometer.

Ist Z5 für eine 50 gute Zigarette nicht zu billig
Neln, wir machen es richtig Wir nehmen keine Ruckslcht auf diejenigen Raucher, die es
für „nicht standesgemäs“ halten, zigaretten in dieser Preislage zu rauchen Nicht der Preis
entscheidet, sondern die Leistung!
Bellebthelt, weil sie trotz niedrigstem Preis
hinaus noch einen unschätzbaren Vorzug besitzt: Sie ist bekanntlich

Und unsere „Casino“ erfreut sich deshalb so grober
ein Höchstmas von Genus bietet und darübe

Von Natur aus nikotinarm
Garantiert

unter 1
Nikotingehalt,
da unter ständig. Kontrolle
des ehem. Laboratoriums
Freasenlus, Wiesbaden

Ohne M. m. Goid

AVIATIK-Zigarettenfabrik G. m. b. H., Breslau
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Deufscher Doppelerfolg
in Brösse!

Rittmeiſter Momm vor Oberlent-
nant von der Bongart

Das Hauptereignis des Tages war ein
internationales Jagdſpringen um den „Preis
der Stadt Brüſſel“. 20 Sprünge ver
langten große Aufmerkſamkeit von Reiter und
Pferd. Nur drei von 57 Teilnehmern gelang
es, fehlerlos über den Kurs zu kommen.
Deutſchlands Reiter feierten abermals
einen großen Triumph. Nach dem Vortages
ſiege von Oblt. Brinkmann war es dies
mal Rittm. Momm, der „Alchimiſt“ fehler
los in Beſtzeit durchs Ziel brachte. Dieſer
deutſche Erfolg wurde noch durch den zweiten
Platz von Oblt. von der Bongart auf „Litho“
unterſtrichen, der ebenfalls fehlerlos die Hinder
niſſe genommen hatte.

Amatfeurboxspott
Schwediſche und deutſche Klaſſe-Boxer in Halle

Mit großem Jntereſſe ſieht Halles Sportwelt
der großen Jnternationalen Boxveranſtaltung ent
gegen, die vom HFC Wacker am kommenden
Montag, 16. Mai, im Theater am Steintor ver
anſtaltet wird. Die ſchwediſchen Kämpfer, die bis
her ſämtlich bereits die Ehre hatten, ihr Heimat
land in der Länderſtaffel zu vertreten, werden von
zwei offiziellen Vertretern des Schwediſchen Box
verbandes begleitet. Es ſind dies der Reviſions-
Kommiſſar Nordensvärd, der dritthöchſte Offizier
der ſchwediſchen Marine, und der Sport-Schrift
leiter Holmſtedt. Die Beſetzung der Schwedenſtaffel
hat gegen die urſprüngliche Meldung eine kleine
Aenderung erfahren, die jedoch keine Schwächung
der Beſetzung bedeutet. Das endgültige Programm
der internationalen Kämpfe des Abends lautet
wie folgt:

Bantangew.: AlfredſonSchweden gegen
AmelangLeipzig; Mangelin Schweden gegen Hacker
Leipzig. Leicht gew.: Svenſſon Schweden gegen
Kohlmann Halle. Halbſchwergew.: Erikſſen
Schweden gegen Hach Halle. Schwergew.: Stahl
Schweden gegen Pietſch Leipzig.

Halle wird beſonders begrüßen, daß nun
endlich einmal der mehrfache Deutſche Meiſter
Pietſch- Leipzig Gelegenheit finden wird, dem
halliſchen Publikum einen. Kampf gegen beſte
internationale Klaſſe vorzuführen. Auch auf das
Auftreten des Hallenſers Hach im Halbſchwergewicht,
der in der Deutſchen Meiſterſchaft dieſes Jahr bis
in die Vorſchlußrunde kam, und der Leipziger
Hacker und Amelang, ſowie unſeres halliſchen
Boxers Kohlmann darf man geſpannt ſein. Es
wird allerbeſte internationale Borklaſſe gezeigt
werden.

Kanukurzstrechenregatto

n in Merseburg-
Am Sonnkagngchmittag veranſtaltet der

in Merſeburg in
Gemeinſchaft mit der H J. (Banne 36, 302 und
394) eine Kanukurzſtreckenregatta. Jnsgeſamt
werden zehn Rennen gefahren, für die ſieben
Vereine 29 Meldungen abgegeben haben. An
den Rennen, die über 400, 600 und 1000 Meter
führen, beteiligen ſich der Ammendorfer Kanu
Elub, Halliſcher KanuKlub 1920, Jnf.-Regt.
Nr. 53 Naumburg, Kanu-Club Könnern, Kanu
Club Merſeburg. TuSG. Bad Dürrenberg,
ſowie der Verein für Kanuſport Halle von 1909.

Amtliche Bekanntmachungen
Fachamt Handball

Die Merſeburger- Handball-Stadtmannſchaft ſpielt
am Sonntag um 15 Uhr in Naumburg. Abfahrt
12.32 Uhr äb Merſeburg.

Sporf- Vereinsnochrichten

VfL2 96 (Frauen Leichtathletik). Das
Training Dienstags und Freitags auf
dem Univerſitätsſportplatz findet nicht
ſtatt, da für den Stützpunkt Halle in
den nächſten Tagen beſondere Anord
nungen ergehen.

Wacker Halle. Der Platzausſchuß hat am Sonnabend
um 20.30 Uhr im Vereinslokal eine wichtige Sitzung.

KTV. Wir erinnern an den Kameradſchafts
abend am Sonnabend dem 15. Mai, im
Haus an der Moritzburg. Alle Jugendlichen,
die als Wettkämpfer oder Beſucher am Turn
und Sportfeſt Breslau teilnehmen wollen,
haben ſich bis heute abend beim Jugendwart

Clauſert, in der Torſchule 20—22 Uhr zu melden.

GTV. (Handball). Spiele am Sonntag, 15. Mat
1. Mannſchaft Cröllwitz 1., 15.30 Uhr Uhr GTV Platz.
2. Mannſchaft HTSV 2., 14.30 Uhr HTSVPlas.



Freitag, den 13. Mai 1938
Leipzig

Wellenlänge 382

6.50: Nachrichten, Wetter 6.00; Morgenruf, Wetter.
6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe):
Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine Muſik.
8.30: Muſik. 9.30: Maikäfer, fliegl 9.55: Waſſerſtand. 10.00: D-ATAG ſtartet nach London 10.30:
Wehe, wenn ſte losgelaſſen! 10.45: Wetter, Programm.
11.00: Sendepauſe. 11.35: Heute vor Jahren.
11.40: Weniger Arbeit mehr Erzeugung durch Schlepper.
11.55: Zeit, Wetter 12.00: Werkkonzert. 13.00: Zeit,
Nachrichten, Wetter. 13.15: Mittagskonzert. 14.00:
Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchließend: Muſik nach
Tiſch. 15.00: Deutſche Kolonialpioniere in Afrika:
Guſtav Nachtigak. 15.20: Konzertſtunde. 15.45:
Wiſſen und Fortſchritt. 16.00: Konzert. 17.00 bis
17.10 (Pauſe): Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten.
18.00: Künſtliche Treibſtoffe. 18.20. Tanz 'rüber
tanz 'nüber. 19.00: Nachrichten. 19.10: Blaskonzert.
20.00: Wie die Alten ſungen, ſo zwitſchern nicht immer
die Jungen. 22.00: Nachrichten, Wetter, WaſſerWächter

W Rundfuntz We
Dienſt, Sport. 22.20: Zum 80. Geburtstag von Carl
Hauptmann. 22.40: Tanz und Unterhaltung. 24.00:
Unterhaltung und Tang. Sendeſchluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender
Wellenlänge 1571

5.00: Glockenſpiel, Wetter. 5.05: Frühkonzert.
6.00: Morgenruf. 6.10: Aufnahmen. 6.30: Früh
konzert. 7.00 (Pauſe): Nachrichten. 8.00: Sende
pauſe. 9.00: Sperrzeit. 9.40: Gymnaſtik. 10.00:
Der Deich. 10.30: Wehe wenn ſie losgelaſſen! 10.45:
Sendepauſe. 11.15: Seewetterbericht. 11.30: Dreißig
bunte Minuten. Anſchließend: Wetter. 12.00: Mittags
konzert. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen, Glückwünſche
13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von zwei bis dret.
15.00: Wetter, Börſe, Marktbericht. 15.15: Kinderlieder
ſingen. 15.35: Der luſtige Mai bringt uns fröhlichen
Sommer. Anſchl.: Programm. 16.00: Nachmittags
konzert. 17.00—17.10 (Pauſe) Zeitgeſchehen. 18.00:
Geiſt, werde wach! 168.25: Lieder. 18.40: Millionen
hören eine Stimme. 19.00: Kernſpruch, Nachrichten,
Wetter, 19 10: und tetzt iſt Feierabend. 20.00:
Die Philharmoniker ſpielen. 21.00: Deutſchlandecho.

21.18: Opernmelodken. 22.00? Nachrichten Wekker,
Sport. Anſchl.: Deutſchlandecho. 22.30: Eine kleine
Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00: Unter
haltungs- und Tanzmuſik. 24.00: Nachtmuſik. 0.55
bis 1.06 (Pauſe): Zeitzeichen. Sendeſchluß: 8.00 Uhr.

Sonnabend, den 14. Mai 1938
Leipzig

Wellenlänge 882
5.50: Nachrichten, Wetter. 6,00: Morgenruf, Wetter.

6.10: Gymnaſtik. 6.30: Frühkonzert. 7.00 bis 7.10
(Pauſe): Nachrichten. 8.00: Gymnaſtik. 8.20: Kleine
Muſik. 8.80: Morgenmuſik. 9.80: Sendepauſe.
9.55: Waſſerſtand. 10.00: und reget ohn' Ende die
fleißigen Hände Hörfolge zum Muttertag. 10.30:
Wetter, Programm. 10.45: Sendepauſe. 11.35: Heute
vor Jahren. 11.40: Erzeugung und Verbrauch.
11.55: Zeit, Wetter. 12.00: Mittagskonzert. 13.00
bis 18.15 (Pauſe): Zeit, Nachrichten, Wetter 14.00:
Zeit, Nachrichten, Börſe. Anſchl.: Muſik nach Tiſch.
15.20: Die drei Schweſtern mit den gläſernen Herzen.
15.50: Zeit, Wetter, Wirtſchaftsnachrichten. 16.00: Be
ſchwingte Weiſen. 18.00: Fußball-Länderkampf Deutſch
land gegen England (zweite Halbzeit). 18.45: Muſika
liſches Zwiſchenſpiel. 19.00: Nachrichten. 19.10: Fröh
licher Feierabend. 20.00: Muſik aus Dresden. 22.00:
Nachrichten, Wetter, Sport. 22.30: Unterhaltungs und
Tanzmüſik. 2.00: Nachtmuſik. Sendeſchluß: 3.00 Uhr.

Deutſchlandſender

Wellenlänge 1571

5.00. Glockenſpiel, Wetter. 65.08: Früthkonzert,
6.00: Morgenruf, Nachrichten. 6.10: Aufnahmen. J
6.30: Frühkonzert. 7.00 (Pauſe) Nachrichten. 7.10
Frühkonzert. 8.00: Sendepauſe. 9.00: Sperrzeit.
9.40: Sendepauſe. 10.00. Und reget ohn' Ende
die fleißigen Hände. 10.30: Fröhlicher Kindergarten.
11.00: Sendepauſe, 11.16: Seewetterbericht. 11.30
Dreißig bunte Minuten. Anſchl.: Wetter 12.00:
Mittagskonzert. 12.55 (Pauſe): Zeitzeichen, Glück
wünſche. 13.45: Nachrichten. 14.00: Allerlei von
gwei bis drei 15.00: Wetter, Börſe und Marktbericht
des Reichsnährſtandes. 15.15: Heiterkeit und Fröhlich
keit. Anſchließend: Programmhinweiſe. 16.00: Nach
mittagskonzert. 17.00: FußballLänderkampf Deutſchland
gegen England (erſte und zweite Halbzeit). 18.00:
Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 19.00: Kernſpruch, Nach
richten, Wekter. 19.10: Und jetzt iſt Jeierabend,
20.00: Reiſeberichte Fremde Geſichte. 20.10: „Wie
mei Ahnl zwanzig Jahr 22.00: Nachrichten, Wetter,
Sport. Anſchließend: Deutſchlandecho. 22.30: Eine
kleine Nachtmuſik. 22.45: Seewetterbericht. 23.00
Tanzmuſik. 24.00: Nachtmuſik. 0.55 bis 1.06 (Pauſe)
Zeitzeichen. Sendeſchluß: 8.00 Uhr.

Schiwerzlinderung a

überanſtrengte Füße!

Hieſes Bad ſchafft

Linderung Ihrer

Beſchwerden.

Tauſenden ſchon hat
dieſes einfache und billige

Mittel geholfen. Warum
wollen Sie ſich noch quälen!

Jhre Füße ſind vor Überan
ſtrengung geſchwollen und ent

zündet, ſie brennen und ſtechen
vor Abermüdung, ſie ſchmerzen über

maäßig, ſie werden von Schwielen und
Hornhauf geplagt. Nehmen Sie ein Fußbad

mit Saltrat Rodell, es wird Jhnen ſchneſſe Lin
derung verſchaffen. Schütten Sie 2— 3 Eßlöffel Saltrat
Rodell in eine Schüſſel mit 2—3 Liter heißem Waſſer,
bis eine milchige Fläüſſigkeit entſteht. Tauchen Sie h
r Füße 10—20 Minuten lang in dieſes

elebende Bad. Sie werden ſchnell ſeine wohltuende
Wirkung ſpüren. Die Blutzirkulation wird kräftig
angeregt, und das Bad dringt tief in die Poren der
Haut ein, die Schwellungen gehen zurück, das Brennen
und Stechen verſchwindet mehr und mehr, Schwielen
und Hornhaut werden erweicht. Jhre Füße fühlen
ſich neu belebt. Sie erhalten Saltrat Rodell in
allen Apotheken und Orogerien, Sie riskleren nichts!
Wenn Sie mit Saltrat Rodell nach dem erſten Ver
ſuch Nicht zufrieden ſind, vergüten wir Jhnen gegen
Rückſendung der angebrochenen Packung den vollenPreis und S
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Paul Lindner
Bufter- und Käsegroßhandlung

Gegründet 1901

Halle a. S.

von 6 S. RM an
sowie alle anderen Möbel prelswert

und gut

T

e in all en Sorfen

I rohe AuswahlWöbel Becher
F daLeipziger Siraho 20

Annahme von Ehestandscdarlehen-
scheinen

Fölnhost. dohihonmnanr, w. urenn 17

re Ankoſten s

Schlaratffia-Hatratzen 59.

Kinderbettstellen 14.50 19.50 21.-2250 24.- 26. 50 28. 30 31.- 33.- 35.
Stahldrahtmatrafzen 12.- 14, 15. 75 18. 50

Auflegematr. stlg. mit Kell 18.50
64.50 69.75 T. 7Einf. Inneunted.-atr. 48.- 52,- 55.- Ret. Unter 1550 15. 900 18.50 25.-

Annahme aller Bedarfsdeckungsscheine!

Außer wönnlich groß
ist meine Auswahl in

Beffstfellen
und Platratzen
zu Wirklich niedrigen Preisen
Metalihettstellen mit solider
Stahldrahtmatratze 16 18, 22
24.50 27. 28.50 31.50 33. 56.
Holzhettstellen 25. 7 30.- 35.-

19.50 23.- 27. 55 382.- 36

Kl. Ulrichstr. 2
bis Domplate 9

e

Ihre
Kleider Wönsche
werden restlos erfüllt, wenn Sie
zu uns Rommen. Sie Kaufen bei
uns nicht nur Qualität, sondern
auch Wirklich preiswert. Und dann
auf

Teilzahlung
Kleider für Straße und Gesellschaft,
nur mocderne Stoffe und Farben, für
16. 22. 28. 36. 47. und
höher. Blusen in großer Auswahl.

Anseahlung, Rest in Wochen oder
Monatsraten.

bar Knler
Inh. Alfred Georgi,
Halle (Saale), 1Leipziger Str. 11

Eingang Kleiner Sandberg

Amtliche Bekanntmachunge

Verſteigert wird am 24. Mai, 10 Uhr,
hier, AdolfHitler-Ring 13, Zimmer 45,
im Wege der Zwangsvollſtreckung, das
in Landsberg, Kreis Delitzſch, belegene
Wohnhaus Leipziger Straße 14 c mit
Hof und Hausgarten, Wellblechſchuppen,
11,24 ar, Nutzungswert 504 RM.

Das Amtsgericht Halle (S.), Abt. 7.

Verdingung
für die Herſtellung von Steinzeugrohr

kanälen in der Straße S. 76.
Angebote ſind bis zum Erbffnungstag,
20. Mai 1988, 10.30 Uhr, im Ratshof,
Leipziger Straße 1, Zimmer 316, abzu
geben. Verdingungsunterlagen ebenda
erhältlich. Zuſchlagsfriſt 14 Tage.

Halle (Saale), 12. Mai 1938.
Städt. Bauverwaltung.

Zwangsverſteigerung
Freitag, den 13. Mai 1938, verſteigere

ich öffentlich meiſtbietend gegen bar:
1 Schnellwaage (Citi)
1 Radio (Saba)
Möbel u. a. S.

Beginn 10.30 Uhr in Wansleben bei
Gaſtwirt Kloſ,

Dietrich, Obergerichtsvollzieher.

Okto Arndk
Halle (S.) Gegr. 1892 Körnerstr. 33

Käſerei
Butfer- und Eier-Großhonde/

Reſchsnähustandschou Frankfurt! Main 1936 I. Preis

und Mönchen 1937 2 Sjegerpreise

öwangsverſteigerungen

Es werden öffentlich meiſtbietend
gegen ſoforttge Barzablung verſteigert

ch —cccocr-„-——Am Sonnabend, dem 14. Mai 1938,
10 Uhr, in Halle, Adolf-Hitler-Ring 13:

1 Poſten Haushaltungsgegenſtände,
Eiſenwaren, Werkzeuge, Plättbolzen,
1 Nußbaum Vüfett, 1 Standuhr
u. a. S. m.

Fuhs, Obergerichtsvollzieher.

Hausfrauen?
Kauft Käſe als Brotbelag!

„Jeden Tag Käſe auf den Tiſch

u. Jhr bleibt geſund u. friſch

ohannes Gro
Butter und Käſe Großhandlung

Klepzig über Halle Saale

Speziglitäti
Sauermilchkäſe

Perl
Gr. b

Erſatz
nicht

zuzüg
züglich

und

deut
V

Hitle
und
Opfe
mit
die r
ſchul
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